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Maihingten, D. E., 17. Dez. Das 
Wogeordneienhaus nahm noch einen 

Zufag zur Wilttäroorlage an, wonach 
dag Hojpital in Hot Springs, Ark, 
von den Verwilligungen der Vorlage 
ausgenommen Jein Toll. 

Dann berichtete Curtis (Rep.) von 
New Hork im Namen des zujtändigen 
Ausſchuſſes die Militäraka demie-Ver— 
willigungs ;vorlage für das am 30. 
Sunt 1898 ablaufe ende Jahr ein. Wur— 
de auf den Kalender geſetzt. 

Entſprechend vorherigem Abkom— 
men, wurden alsdann Angelegenheiten 

des Diſtriktes Columbia verhandelt. 

Der Senat beſchloß, obwohl nicht 
ohne einigen Widerſtand, ſich vom 
Donnerſtag auf Montag zu vertagen. 

Die Abgeordnetenhaus— 
Senatsvborlage über die Ländereien der 
Pacific-Bahngeſellſchaft wurden auf 
Antrag von Hill (Dem.) von NewYork 
abgelehnt, und es wurde daher einKon— 
ferenz-Ausſchuß angeordnet. Verſchie— 
dene Vorlagen von örtlicher oder per— 
ſönlicher Bedeutung wurden angenom— 
men, und dann wurde die Berathung 
der Abgeordnetenhaus-Vorlage zur 
Awendirung der Einwanderungsgeſetze 
fortgeſetzt. 

Der Senats-Zuſatz zum Ausſchluß— 
Paragraphen wurde etwas abgeändert. 
Sogar bei der Berathung diejes Punf= | 
tes wurde die cubanifche Frage mit 
bereingezogen, und zwar von Morgan 
von Alabama. 

Der Morgan’fche Zufat, monad) die 
Ausihluß-Beltimmungen nicht auf cu= 
banijche Flüchtlinge Anwendung 
den dürfen, wurde troß de Widerſtan— 
des Hoars mit 47 gegen 6 Stimmen 
angenommen. 


Thätigkeit der zwiſchenſtaatlichen 
Handelskommiſſion. 


Waſhington, D. C., 17. Dez. Die 
zwiſchenſtaatliche Verkehrskommiſſion 
hat jetzt ebenfalls ihren Jahresbericht 
erſtattet. Derſelbe iſt ein ſehr umfang— 
veiches Dokument; der für die Preſſe 
beſtimmte Auszug daraus enthält al— 
lein mehr als 7000 Worte. 

Zunächſt verbreitet ſich der Bericht 
über die mehr oder weniger wichtigen 
Entſcheidungen, welche im Lauf des 
Jahres von Bundesgerichten in Pro— 
zeſſen gefällt wurden, bei denen es ſich 
um Beſtimmungen des zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Verkehrsgeſetzes handelte. In 
Einem Fall wenigſtens, ſagt der Be— 
richt, ſei dieſes Geſetz aufrechterhalten 
wurden; im Uebrigen habe es ſich nur 
gezeigt, wie mangelhaft das Geſetz noch 
ſei, und wie ſchwer es ſich zur Geltung 
bringen laſſe. 

In eine der Entſcheidungen wurde 
vom Gericht erklärt, daß die Kommiſ— 
ſion keinerlei geſetzliche Vollmacht be— 
3 ſelber Raten zu beſtimmen. 

Eine ganze AnzahlProzeſſe ſind noch 
in der Schwebe, darunter 22 Zivilfälle 
und 64 Mandamus-Angelegenheiten. 
Kriminal-Prozeſſe wurden während 
des Jahres auf Grund des Geſetzes in 
den Staaten New NYork, Pennſyl vanien 
und Kanſas angeſtrengt. Si: 
ndis und Wisconfin find noch alte Pro- 
z3ejfe diefer Art in der Schmebe. Es 
handelt ſich dabei durchwegs um unge⸗ 
rechte Unterſcheidungen in den Fracht— 
Raten. 

Des Weiteren ſpricht der Bericht u. 
A. noch von der Einführung von Si⸗ 
cherheits ⸗-Vorkehrungen auf den ver— 
ſchiedenen Bahnlinien, und berdammt 
die Billet-Maklerei ſowie die freie oder 
billigere Beförderung von Paſſagieren. 
Es wird empfohlen, in dieſen Bezieh— 
ungen ſo energiſch wie möglich vorzu⸗ 
gehen. Neun Amendements zum zwi— 
ſchenſtaatlichen Verkehrsgeſetz werden 
empfohlen. 

Brandfhaden. 
Balbmillionen: feuer in Pittsbura. 


Pittsburg, 17. Dez. Der „Cafino 
Sfating Rint“ nebit Sommer-Thea= 
ter, ein prachtpoller Vergnügungsplag 
im Schenley-Parf, ift zu früher Mor 
aenjtunde das Opfer einer großenzeus 
ersbrunft geworden. Der Verluft wird 
fich annähernd auf eine halbe Million 
Dollars belaufen, und die Verficherung 
ift nur eine geringe. 

Das Feuer wurde durch die Erplo- 
fion eines Ammoniaf-Zylinders in 
dem GSfating-Rinf verurfadt. Die 
Treuerwehr erjchien prompt, aber ver 
Brand hatte fchon unheimlih rajhe 
Fortichritte gemacht, und megen ber 
Vertiefung um die Brandjtätte herum 
ſowie wegen der gefährlichen Dämpfe, 
die aus dem Kaſino ſtrömten, konnte 
die Feuerwehr nur ſchwer beikommen. 
EFine Anzahl Perſonen wurde verletzt, 
aber keine derſelben ſchwer. 


Bahnunglüd, 


Buffalo, N. Y., 17. Dez. Auf der 
Lehigh⸗Valley⸗Bahn, gerade ſüdlich 
von Louiſiana Str., ſtießen 2 Bahn— 
züge zuſammen, und 4 Perfonen, da= 
runter ein Maflagier, wurden mehr 
oder minder fehtwer verlegt. Der dich- 
te Nebel, welcher zur Zeit herrjhte, 
war an dem Unfall [chuld. 

Zauberfünftler Herrmann ges 

ſtorben. 


Rocheſter, N. Y., 17. Dez. Der be- 
rühmie Zauber kunſtler Herrmann (wel⸗ 
cher nächſtens auch in Chicago wieder 
auftreten ſollie) iſt in Great Valley, 
auf der Fahrt nach Bradford, Ba., 
5 geſtorben. 


Zuſätze zur 


fin⸗ 


| teten Borlage 


3.02 


VNeue ÖLE Pläne. 


Gincinnati, 17. Dez. Die Jahres- 
fonvention des amerifanijchen Ge- 
werfjchafteneBundes befaßte fich län 
gere Zeit mit der Erörterung einer 
Rejolution, wonach der neu zu wählen 
de NR angemwiejen wmerben 
joll, die Oraanifatoren des Verbandes 
dahin zu injtruiren, daß jte Jich beion> 
ders darum fürnmern, die Maſchiniſten 
fe — r Dampfmaſchinen in allen 
Städten, Dörfern u.ſ.w. für den Ver— 
band zu organiſiren. (Obwohl auch ei— 
ne „National Enaeineerd’ Aifociation“ 
beiteht, welche aber nichts mit der Ge- 
werfichaftsbemequng zu thun bat.) 
Nach langer Debatte wurde die Nejo- 
lution mit großer Mehrheit angenom= 
men, 

Gincinnati, 17. Dez. Noch immer 
mehr und umfaſſendereOrganiſations— 
pläne tauchen in der Jahresverſamm— 
lung der Gewerkſchaften-Föderation 
auf. O'Sullivan empfahl, daß der 
Verband verfuche, alte Arbeiter, jo= 
wohl die allgemeinen wie die Fach-Ar= 
beiter (skilled labor) für die Födera= 
tion zu organijiren. Die Sache murbe 
längere Zeit erörtert, und die Empfeh- 
lung im Prinzip qutgeheißen. 

Wahlen in Bofton. 


Boiton, 17. Dez. Wie erwartet 
wurde, fiegten diegmal bei den Stadt- 
mwahlen die Repubfifaner. 3 wurde 
für die Ertheilung von Schanflizenfen 
gejtimmt. 

Zampfernadhridten. 
Angekommen. 


New York: Lahn von Bremen. 

San Francisco: Maripoſa, von Au— 
ſtralien und Honolulu. 

Victoria, B. C.: Empreß of India 
von den aſiatiſchen Häfen. 

Liverpool: Britannic von New York. 

Southampton: Palatia, von Nem 
York nah Hamburg. 

Abgegangen. 

New York: California nach Ham— 
burg; Karlsruhe nach Bremen. 

Genua: Kaiſer Wilhelm II. nach 
New VPork. 


Ausland. 


Vom Reichstag. 


Berlin, 17. Dez. Es iſt Thatſache, 
daß die Juſtiz-Novelle im Reichstag 
geſcheitert iſt, und es iſt noch Folgen— 
des über ihr Begräbniß mitzutheilen: 

Die Regierung gab die, 
Görtz geförderte bündige Erklärung 
ab, ſie beſtehe auf der Beſetzung der 
Strafkammern mit drei Richtern; der 
Reichstag aber beſchloß, auf der bishe— 
rigen Beſetzung der Strafkammern mit 
fünf Richtern zu beſtehen. Nach dieſer 
Abſtimmung erklärte der Reichs— 
Staatsſekretär des Juſtizamtes, Ge— 
heimer Rath Dr. Nieberding, die wei⸗ 
tere Berathung für nutzlos. Präſident 
d. Buol-Berenberg wollte der Regie— 
rung und dem Hauſe noch die Möglich— 
keit einer Eingung bieten und ſchlug 
vor, trotz jener Erklärung der Regie— 
rung die Vorlage am nächſten Tage 
wieder zu berathen. Indeß wurde 
der Vorſchlag abgelehnt, und ſo iſt die 
Vorlage todt. Jetzt geben ſich Regie— 
rung und Reichstag gegenſeitig Schuld 
hieran. 

Morgen wird der Reichstag in ‚ie 
Ferien gehen, welche bis zum 12. Ya= 
nuar dauern merden. Vorher mird 
| noch die Einreichung der lange eriwar- 
betreffs Reformirung 
des Militär-Strafprozeß-Verfahrens 
erwartet. Bayern und Preußen ſchei— 
nen ſich alſo in dieſer Sache nun that— 
—28 geeinigt zu haben. 


Nachwehen zum Streit. 


Hamburg, 17. Dez. Obwohl der 
Dock-Streik als ſogut wie — gilt, 
ſcheinen die Ausſtändigen nicht geneigt, 
ihn ſobald formell für beendet zu erklä— 
ren. Die neueſten Unruhen wurden 
größtentheils dadurch verurſacht, daß 
MET En für dieUnterſtützung 
der Streiker verboten wurden. Eine 
Wirthſchaft, welche der Frachtſtauer— 
Geſellſchaft gehört, wurde von Ausſtän— 
digen demolirt, und alle Getränke in 
die Straße geſchüttet, während die 
Möbel und das Bettzeug mit Paraffie 
beſchmiert wurden. 

Der Streik-Ausſchuß erörtert jetzt 
einen Plan, eine Arbeiter-Organtja- 
tion zu bilden, um Dod-Arbeiter ganz 
unabhängig von den Fradtitauer-Mei- 
jtern und anderen Mittelleuten verrich- 
tem. zu fönnen. 

Hamburg, 17. Dez. Infolge der vor- 
gekommenen Ruheſtörungen wird den 
Streitern jegt von der Polizei gar 
nicht mehr gejtattet, den Hafen abzu= 
patrouilliren. Schaaren von Streiter 
ſuchen Wiederanſtellung, aber die Ar=- 
beitgeber wollen fie nicht nehmen, ehe 
der Streit formell beendet ijt. 


Die ‚„‚PBrehbanditen‘‘ appeliren. 


Berlin, 17. Dez. Gegen daS Ur: 
theil im Prozeß Leckert-Lützow und 
Genoſſen haben die BeidenErſteren, ſo— 
wie auch Berger und Foellmer nun— 
mehr Berufung eingelegt. 

Endlos ſind noch immer die Diskuſ⸗ 
ſionen über dieſe Angelegenheit ſowie 
über die Affäre Tauſch. Jetzt wird 
auch behaupiet, v. Tauſch, der jeht im 
Gefängniß ſitzende frühere Chef der 
politiſchen Geheimpolizei, ſei ein Inti— 
mus nicht nur des Grafen HerbertBis⸗ 
marck, ſondern auch des berüchtigten, 
jetzt in Strafhaft ſißenden Freiherrn 
v. Hammerſtein geweſen. Herbert Bis⸗ 
marck rt; aber ee, Tauſch 


von Dr. | 


die von Aufrequngen im preußiichen 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
tiges Erdbeben, und no) dazu 


Chicago, Donnerftag, den 17. Dezember 1896. — 5 Uhr:Ausgabe. 


Te empfangen zu Haben. Man 
hatte Taufch befanntlih auch mit dem 
alten Bismard in Verbindung zu brin= 
gen gefucht. Dem gegenüber konjtati= 
tfiren die Berliner „Neueften Nachrich- 
ten“, das hiefige Bismard-Blatt, daß 
Fürft Bismard das Vorgehen Tauſchs 
in der Schnäbele- und in der Wohlge— 
muth-Affaire verurtheilt habe. 


Gegen ameritaniſches Erdöl. 


Berlin, 17. Dez. Der Kampf der 
Agrarier gegn amerikaniſche Produkte 
hat durch die von amerikaniſcher Seite 
geplante Erſchwerung der Einfuhr 
deutſcher Weine u. ſ. w. neue Nahrung 
‚erhalten. Die Regierung, melde bis 
in die leßte Zeit hinein einemZolltampf 
ganz abhofd jchten und dem agvarifchen 
Drängen fait nur mit platonijcher 
Gunſt gegenüberſtand, ſcheint jetzt ge— 
8 gen Amerika in das kampfzöllneriſche 

Lager übertreten zu wollen. Sie ſoll 
| mit der Abficht umgehen, die Einfuhr 
amerikaniſchen Petroleums zu erſchwe— 

ren. Gegenüber ähnlichen früheren 
Behauptungen war die Regierung ge— 
wöhnlich ſchnell mit Dementis zur Be— 
ruhigung der Induſtrie bei der Hand; 
| im vorliegenden Fall jedoch jcheint jie 
| die Gerüchte jchmweige nd zu beitätigen. 
| Das ift menigitens die Auffaflung vie- 
| ler Blätter. Die Hiejige „PBoit“ Tpricht 
ihren Smeifel daran aus, daß im Falle 
geichmälerter Einfuhr amerifanilchen 
Petroleum: Rußland imjtande jein 
| würde, den deutjchen Bedarf zu deden. 
| 


Prof. Bergmanns Geburtstag. 


Berlin, 17. Dez. Geftern feierte 
Dr. vd. Bergmann, der berühmte Ehi- 
rurg und Direktor der hiejigen Univer- 
jität3-Klinit, jeinen 60. Geburtstag. 

| Die Blätter erwähnten dabei auch mwie- 
| ber feine Diagnofe in der Krantheit 
| Kaiſer Friedrichs. 


Fountane hat die Grippe. 


Berfin, 17. Dez. Der weithin be= 
| fannte märkifche Dichter und Romans 
| und Kriegsichriftiteler Theodor Fon— 

tane ijt an der Influenza nicht unbe— 
denklich erkrankt. 
Er will das Ant nicht. 

Berlin, 27. Dez. Fürft Solm3-Ho- 
benfolms=Xich, welcher (mie jchon an 
anderer Stelle aemeldet) zum Präit- 
denten des preußifchen Herrenhaufes 
als Nachfolger des 
ten Stolberg. Wernigerode 
wurde, hat wegen SHerzleidens 
lehnt, 

Mentaftens gibt er dies al3 Grund 
an, und er erklärt, daß fein Zujtand 
e3 für ihn nothivendig mache, „Jich al- 
len Aufregungen fernzuhalten“, 

Er dürfte einer der Wenigen fein, 


gewählt 
adge= 


Herrenhaufe überhaupt vwiel 


haben. 


gehört 


Bundespräfident. 


Bern, 17. Dez. Die Bundesper- 
jammlung wählte Dr. Adolph Deu: 
her zum Präfidenten der Eidgenofjen- 
Ichaft für das Jahr 1897 und Hrn. €. 
Raffy, den jegigen Minifter des In 
nern, zum Bizepräfidenten. Deucher 
war für 1895 und 1896 Vizepräfident 
geweſen. 

Detroit, 17. Nop. Das „Detroit 
College of Medicine“, ein vierſtöckiges 
Backſtein-Gebäude, iſt zu früher Mor— 
genſtunde vollſtändig ausgebrannt. 


Schweize riſcher 


Zwei Feuerwehrleute wurden bei der 
ſchwer 


Bekämpfung 
verletzt. Man glaubt, daß ein ſchadhaf— 
ter Heizofen im Kellergeſchoß den 
Brand verurſacht habe. 


der Flammen 


Deutſcher Bankier ermordet. 


Tanger, Marokko, 17. Dez. Ein 
deutſcher Bankier Namens Haeßner iſt 
Abends in nächſter Nähe des Stadt— 
thores ermordet worden. 


Englaud wadelt. 


Ein Erdbeben, das von Kondon bis Wales 
fühlbar ift. 

London, 17. Dez. Ein für England 
fehr ungewohntes Phänomen, ein rich» 
ein 

ziemlich heftiges, ijt heute von hier bis 
nach der Küfte von Wales fühldar ge- 
mwejen und hat eine fürmliche Panik 
verurfacht. Dasfelbe wurde zuerjt um 
halb 6 Uhr Morgens bemerft und 
| dauerte 4 bi3 30 Sekunden. An vielen 
Pläten wurden zwei deutliche Erder- 
fchütterungen wahrgenommen. 

Am beftigften war das Erdbeben in 
MWorceiter und der Umgebung. Häufer 
madelten, und Möbel jtirzten um; 
auch fielen Kamine ein, und yeniter- 
fcheiben gingen in Trümmer Nicht 
wenige Leute fielen aus ihren Betten. 
Da und dort auf den Landftraken 
wurden Perfonen umgemworfen. Die 
Kathedrale in Herford wurde befchä= 
digt. Dafelbit ift eine Frau am Schre- 
en geitorben. 

Zu Liverpool ging dem Erdbeben 
ein heftige® Donnern und ein furdht- 
barer Hageliturm voraus. In London 
jelbit wurde die Erderjhütterung nur 
ſchwach gefühlt. 

Eine feltfame a ereignete 
ſich zu Bridgenorkh, unweit Shrewsbu— 
th, vor den Erderſchütterungen: Die 
Straßen jchienen plößlich in Brand zu 
jtehen und e8 gab einen gemaltigen 
Snall, welhem unmittelbar das Erd» 
beben folgte. Leute, welche in der dor=- 
tigen Umgegend verfeitten, jagen, fie 
feien wegen der argen Schwantungen 
längere Zeit gar nicht imftande gewe— 
fen, zu gehn. Unter den Zandleuten in 
der Umgebung von Poole gab e8 eine 
furchtbare Aufregung, da fie glaubten 
das Ende der Welt jei gelommen. 


verſtorbenen Für-⸗ 


| 


ı zahlreiche andere Dofumente, 


die jchöne, 


Lokalbericht. 


Ein umfangreiches Dotument. 


Den Anwälten des zum Tode verur— 
theilten Schankwirthes Nic Marzen iſt 
heute der Bericht über den Verlauf des 
Prozeſſes und alle damit in Verbin— 
dung ſtehenden Begebenheiten zugeſtellt 
worden. DieſerBericht, der alsGrund— 
lage für die beim Staatsobergericht 
einzureichende Berufung dienen ſoll, iſt 
eines der umfangreichſten Dokumente, 
die jemals in Cook County in einer 
der — Angelegenheit ausgearbeitet 
worden ſind. Er umfaßt 3200 Seiten 
und enthält eine genaue Beſchreibung 
aller Vorgänge, die ſich während des 
ſechswöchentlichen Prozeſſes abgeſpielt 
haben. Dem Bericht beigegeben ſind 
Affida⸗ 
vits, Klageſchriften u.ſ.w., wodurch die 
Gefammtzahl der Seiten auf 4000 
ſteigt. 

Marzen ſelbſt, dem —* die 
Ermordung des Schlächters FredHolz— 
hüter zur Laſt gelegt wird, iſt anſchei— 
nend höchſt hoffnungsfreudig ge— 
ſtimmt. Er behauptet, daß bei einer 
Wiederaufnahme des Verfahrens ſeine 
Unſchuld zu Tage treten wird. 


Eine Weihnachtsplage. 


Bon ihren Anwälten befhwindelt. 


Die Eheleute Zufhinsti machten 
heute im Kreisgericht eine Klage gegen 
Harry D. Taylor und die Metropolis 
tan Hohbahn - Gejelichaft andängig, 
um einen angeblichen Grundjtüd-Ver- 
fauf für umgiltig erffären zu laffen. 
sn der Klagejchrift heit es, Die Tu— 
Ichinstt hätten wegen des Berfaufs des 
fraglichen Grundftüdes mit ver ge- 
nannten Bahn in Unterhandlung ge— 
tanden, und zwar durch die Vermitt- 
sung der AnmwälteGeorge W. Cramford 
und olef D. Wydoff. Cramford und 
Wndoff jeien Anfangs dieſes Jahres 
nach Verübung von allerlei Schwinde— 
leien flüchtig geworden und ſollen ſich 


gegnwärtig zu Johannesburg in Süd-⸗ 


Afrika befinden. Nachträglich habe 


ſich hedausgeſtellt, daß die Anwälte eine 


Die Beſitzer der Allerweltsläden an | 


State Straße 
wieder bittere Klage darüber, dak fie 
von Ladendiebinnen ſchwer geſchädigt 
werden. Meiſtens ſind letztere keine 


profeſſionellen Spitzbübinnen, ſondern | 
der ausgeitellten 


Frauen, die bei all’ 
Pracht und Herrlichkeit der Verfuchung 
nicht mwiderjtehen können, „ein billiges 
Ehriftlindchen“ mit nah Haufe gu 
nehmen. Tag für Tag werden Ver: 
haftungen vorgenommen, ohne daß 
dem Uebel jcheindbar geiteuert werben 
fann. Heute wurden Therefe Miyrtle, 
bon Nr. 3411 Cottage Grove Ave. und 
die Nr. 189 17. Straße wohnendeMay 
Blad, beides verheitathete Frauen, mes 
gen jolcher Spigbübereien von Kadi 
Rihardjon in Gelditrafen genommen, 


Dr. Tallman aufgetaudt. 


Mie erinnerlich, verfchivand vor nun 
mehr jehs Moden eines jchönen Mor: 
gens der Hausarzt des „Great Nor— 
thern Hotels“, Dr. LewisTallman, und 
mit ihm zu geicher Zeit auch die bild— 
hübſche Wittib Jane MeKinley Can— 
non. Es hieß ſchen damals ſofort, 
daß Schelm Amor beide entführt habe, 


führen augenblicklich 





doch blieben alle polizeilichen Unter ſu⸗ | 


Hungen über den Verbleib des Pär- 
chens gänzıich erfoiglos. Jetzt kommt 
nun aus dem fernen Nordweiten, aus 
Fargo, N. D., die Nachricht, daß Dr. 
Iallman fich dajeldjt mit feiner neuen 
Herzensfönigin unter fremden Namen 
niedergelaflen babe, indeflen diejer Ta- 
ge erfannt worden ji. Man mill fer- 
nerhin willen, daß er ſchon in Bälde 
und dazu 
zu feiner Gattin machen werde. 
bier von ihm im Stich gelaffene Frau 


hat befanntlich ingmwijchen bereits eine | Das ift jedoch nicht geichehen, und in- 


Scheidung von dem Ungetreuen er= 

wirft, wobei ihr übrigens auch Ali- 

mente zugejprochen wurden. 
Unheilbar. 

George Perry, jener wahnſinnige 
Brandſtifter, der ſich kürzlich vor Rich— 
ter Tuthill ſchuldig bekannte, 
Scheune im Schiller-Park in Brand 
geſteckt zu haben, iſt heute nach dem 
Zuchthauſe für irrſinnige Verbrecher 
in Cheſter abgeſchoben worden. Der 
erſt neunzehnjährige Burſche hat he— 
reits ſieben Jahre ſeines Lebens in 
verſchiedenen Irrenanſtalten zuge— 
bracht und iſt von den Aerzten für 
unheilbar erklärt worden. Das von 
ihm im Schiller-Park angelegte Feuer 
hat einen Schaden von 8300 verur— 
ſacht. 


— —— — — 


Iſt gut aufgehoben. 


Kapitän Luke von der Staatsbeſſe— 


rungsanſtalt in Pontiac hat heute den 


hier vor Kurzem wegen Einbruchs— 
diebſtahls dingfeſt gemachten Thomas 
Murphy wieder in ſeine Obhut genom— 
men und nach beſagtem Inſtitut zu— 
rückgebracht. Murphy war im Maid. 
J. unter Vorbehalt aus der Haft ent— 
laſſen worden, hatte ſich aber bald da— 
rauf wiederum ſeinen alten Spießge— 
ſellen angeſchloſſen und war mit ihnen 
bon Neuem auf Raub und Diebſtahl 
ausgezogen. Er wird jetzt ſeinen Jagd— 
gründen auf längere Zeit Lebewohl ſa— 
gen müſſen. 


Keiet die Sonntagsbeilage der Abendyoß 


— —— — 


Kurz und Neu. 


* Den Erben der Frau Mary Mo: 
tiarty, welche gegen Ende des Jahres | 
1893 von einem Wagen der Wafhing- 
ton Ice Co. überfahren und auf der 
Stelle getöbtet wurde, iſt jetzt imKreis— 
gericht eine Entihädigung von $5000 
zugejprochen worden. 

— Entjhädigung. — Das Zimmer 
iſt oben ſchon fehr abgenutzt, die Trach⸗ 
ten ſehr alt .... — Ja, dafür erhalten 
Sie ader auch einen funkelnagelneuen 
Hausſchlüſſel. 

— Stimmt. — Gaſt: Wer iſt denn 
heute in dem hintern Zimmer, Jean? 
— Kellner (wichtig): Lauter Herren 
Abgeordnete — eine jehr gewählte Se- 
jelfpaft! 


es is | 
reiche Wittib | werde, much den 
Seine | 


| 
| 
| 


| Bloefer wurde jo übel zugerichtet, 


J | gahfreichen Freund 


Uebertragungs-Urkunde gefälſcht ha— 
ben, laut welcher die Kläger die — 
fende Bauftelle für $4500 an Harry D 
Taylor verfauft hätten. Bon diefem 
— neuen Eigenthümer des 
Plabes habe die Metropolitan-Geſell— 
ichaft dann denfelben Für$5000 erjtan= 
den. 
jen B feine Ahnung ge= 
habt, und erhielten von dem Kaufgelde 
feinen Cent. 


Ehriitian Bloejers Tod. 
Einige Abende por der legten Wahl 
gerietd William Ward, ein in jenem 


| Stadttheil ziemlich befannter Boliti- 


fer, in der WirtHihaft Nr. 552 Weit 
14. Straße mit einem bejahrten Deut- 


Die Tufchinsti3 haben von Dies | 


Belejenite 


Deutiche Zeitung 


—des — 


| Weitens. | 


— u 


Gift ihr letter Zeoft. 


Frau Alice Harper macht im SZellengefäng- 
nig einen Selbjtmordverfuch. 

Un andrer Stelle diefesBlattes wird 
über einenMordanfall berichtet, den ges 
ftern Nachmittag Frau Alice Harper in 
der Heiland’ichen Apotheke, an Madi- 
jon und Desplaines Str., auf ihren 
jungen Gatten, ven Anwalt F.W. Har- 
per machte, weil diejer fte jchnöde im 
Stich gelaffen Hatte. Die unglüdliche 
Frau wurde natürfich in Haft genom= 
men und vorläufig im Zellengefängniß 
der Desplaines Str.-Revierwache un— 
tergebracht, wo man ſie nun heute zu 
früher Morgenſtunde beſinnungslos am 
Boden liegend auffand. Sie hatte 
ihvem elenden Daſein mittels Gift ein 
ſchnelles Ende bereiten wollen. Auf 
Anordnung des Doktors wurde die 
Schwerkranke ſchleunigſt nach dem 
County-⸗Hoſpital gebracht, doch haben 
die Aerzte nur wenig Hoffnung, ſie am 
Leben erhalten zu können. 

Es war kurz vor acht Uhr, als die 
Polizei-Matrone O'Brien das unglück— 
liche Weib auffand. Wie eine Todte 
lag ſie am Boden ihrer elle; Leichen= 


| bläffe bevedfte das fchöne Geficht, wäh— 


| geballte Rechte 


| dem 


Ihen Bürger Namens Chrijtian Bloes | 
jer, 449 Weit 14. Straße wohndaft, im | 


Streit. E3 fam zu Thätlichkeiten, und 
er nach dem County Hofpital geihafft 
werden mußte und dort feinen Verle- 
Bungen nach wenigen Tagen erlag. 


| Eine Coronerö-Jury entlajtete Ward 


von aller VBerantmwortlichkeit, ein Sohn 


| Bloefers und mehrere Freunde der Fa— 


milie haben jeßt aber doch die nochma= 
ige Verhaftung diefes Menjchen 


dag | 


rend die halb gebrochenen Augen und 
die blau angelaufenen Lippen nur all- 
zu deutlich verriethen, mwa3 hier porge= 
gangen mar. Eine fleine, leere Ba= 
pierhülfe, die anjcheinend das Gift 
enthalten hatte, lag neben der Umglüd- 
lichen, und die trampfhaft zufammen= 


das don einem jäh zeritör- 
erzählte. Frau 


Briefchen, 
Liebestraume 


| 
E 


| 


| fen toürden. 


hielt ein zerfmittertes | 


Harper macht in demAbſchiedsſchreiben | 


ihtem Gatten zwar bittere Vorwürfe 
darüber, daß er fie jo fchnöde im Stich 
gelaſſen, verſichert aber nichtsdeſtowe— 
niger ihre treue Liebe bis über's Grab 


hinaus und erklärt weiterhin, daß ſie 


er: | 


wirft, und heute jtand derjelbe unter | T \ n 
| heute Morgen in Chicago eingetroffen, 


der Anklage des Mordes vor Bolizei- 
richter Gherbardt. Der Richter ver- 


ihob die Verhandlung es Falles bis | 


zum 28. Dezember, und zwar mwird fie 


dann in dem Privatbureau des Herrn | 


Eberhardt an der W. Madifon Straße 
jtattfinden. Ward jteht dis Dahin uns 
: $5000 Bürgichaft. 


Reiet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


Hoffen auf Begnadigung. 


Um 29. Januar d. 3. befannte fich 
der Kaſſirer Joſehh H. Wilfon vor 
Bundesrichter Großcup ſchuldig, der 
National Bank of Illinois einesSumme 
bon $19,800 unterfchlagen zu haben. 
Die Verkündigung des Urtheilipruchs 
murde damals aufgejchoben, in Derer- 
mwartung, daß e3 der Polizei gelingen 
Spiehgejellen des Be- 
trüger3, den Clevf Benjamin ®. Jones, 
hinter Schloß und Riegel zu bringen. 


zwiſchen haben Wilfons 
ver Bank das geraubte Geld erjegt. 
Auf Grund diefer Rüderftattung iſt 
vor Kurzem dem Präjidenten Eleve- 
Tand ein Bittgefuh um Begnadigung 
des jungen Mannes zugeltellt worden. 
Das Gejuch trägt die Unterfchrift von 
n und 
Stollegen des Angeklagten. 
anmwalt jchriftlih von dem Fall in 
Kenntnig gelegt, ohne fich jedoch auf ir= 
gend eine Empfehlung einzuiaffen. 


MeſFCafferys Rachlaß. 


in dem MeEaffery-Erbichaftspro- 
zeß wurden heute vor Richter Dunne 
die Doturente verlejen, welche 
MWittme MeCaffern bei der Bundes— 
regierung eingereicht bat, um als Witt- 
me D’Daniels eine PBenfion zu erbal- 
ten. Diefe Benfion ift ihr auch bemil- 
ligt worden. In diefen Dokumenten 
heißt es, die Bittjtellerin fei dem DO’- 
Daniels regelrecht angetraut morben, 
do habe fie dafür feine Bemweije; der 
Geistliche, welcher die Trauung am 12, 
November 1847 in Stonington,EConn., 
vollzog, jei ein alter Mann gemejen 
und bald darauf irgendwo in Canada 
geitorben. E3 feien aber Zeugen da= 
für vorhanden, daß fie und O’Daniel3 
vor dem Kriege zwölf Jahre lang als 
Mann und Frau zufammengelebt hät= 
ten. Eidliche Angaben von jolchen Zeus 
gen find der Eingabe beigefügt. 


—— 


Pejet die Sonutagsbeilage der Abendpoft. 


Um Tod und Leben, 


Im Bundesgericht wurde heute Die 
Verhandlung des Mordprozeiles ge- 
gen James D. Allen fortgejegt. Die 
Vertheidigqung, welche jhon geitern 
eine Schweiter und mehrere ältere Be- 
fannte des Angeklagten über deflen 
Anfälle von Geiftesitörung hatte aus- 
jagen laffen, rief heute den Nervenarzt 
Dr. Arhibald Churh auf den Zeu- 
genſtand. Dieſer ſagte aus, daß bei 
einem geiſtig ſo beſchaffenen Menſchen 
wie Allen es nach den Zeugenausſagen 
ſein ſoll, es wohl vorkommen könne, 
daß er zeitweilig gehe, rede und hand— 
le, ohne überhaupt zu wiſſen, was er 
thut. In einem ſolchen Zuſtande will 
Allen ſich bekanntlich befunden haben, 
als er ſeinen Kametaden Call erſchoß. 


DIE | 


| 16. 


ohne ihn nicht länger zu leben vermöage. 
Deshalb habe fie diefen Schritt gethan. 


Zu Gait in Chicago. 


William MeKinten, der ermählte 
nächlte Präjident der Ber. Staaten iit 


um jeine Gattin von bier abzuholen, 
die jeit einigen Tagen bei der Familie 
des Capt. Lafayette MWilliams, No. 

3961 Lafe Avenue, zu Bejuche meilt. 
Auf der Station an der 39. Straße 
hatten Jich zahlreiche Neugierige ange— 
ſammelt, die aber in ihrer Erwartung, 
des neuen Landesvaters anſichtig zu 

werden, ſchnöde enttäuſcht wurden. 
Herr MeKinley fuhr nämlich bis zur 
Straße, frühſtückte in aller Ruhe 


im Speiſewagen ſeines Zuges und be— 


108 
Verwandte Jahren 


gab ſich dann per Kutſche nach der 


Februar nicht mehr in Chicago und 
wird ſich auch jetzt nicht öffentlich ſehen 
laſſen. Beſuche wird er nur bei eini— 
gen intimeren Freunden machen, ſo bei 
Herrn H. H. Kohlſaat und bei Herrn 
Charles G. Dawes. 


—ñ N 


Die geliehene Mitgift. 


vor vier 
zur Frau 


Als Benjamin Berkowitz 
die Nettie Schaul 


nahm, erhielt er von ſeiner Schwieger- 
mutter am ſelben Tage die Summe von 


38400. 


Er ſagt, es ſei das die Mit— 
gift geweſen, Frau Schaul aber verſi⸗ 
cherte bald darauf, ſie habe ihrem 


Schwiegerſohn das Geld nur geliehen 


ehemaligen und er müſſe es zurückzahlen. 
Richter | 


Gtrohcup feinerfeits hat den Generaf- | !en, und fo oft er auch gemahnt wurde, 


| 


Davon 
aber hat Berkowitz nichts wiſſen wol— 
er gab den Mammon nicht wieder her— 
aus. In der vorigen Woche nun ſtat— 
tete Frau Schaul, von ihrem Sohne 
Louis und von Max Warberg beglei— 
tet, dem Berkowitz in ſeiner Wohnung 
an S. MorganStraße einen Befuch ab. 
Sie verlangten die $400 von ihm, und 
als fie e8 nicht erhielten, follen Louis 
und Mar ihn überfallen, mißhandelt 
und um $200 beraubt haben. Seit 
ber hat Berfomit feine Schwiegermut= 
ter und deren handfeite Begleiter jomie 
Frau Nettie Warberg unter der Anfla= 
ge der Verſchwörung, des thättichen | 
Angriffs und des Diebitahls verhaften | 
faffen. Der vermwidelte Fall wird am 
nädjten Mittwoch vor Kadi Dooley zu 
Verhandlung gelangen. 


Ein myfteriöier yund. 


Kurz nad Mitternacht fand der auf 
dem Heimweg begriffene Ben MeCau= 
fey, von No. 149 Welt Erie Straße, 
auf der Ranvdolpb Str.-Brüde denRod 
und Hut eines Mannes. Er übergab 
die Sachen der Polizei, welch” Lebtere 
dann, einen Selbjtmord vermuthen), 
noh im Laufe der Naht das TFluß- 
wafler an jener Stelle genau durch— 
fuchte, ohne indefjen eine Leiche aufzu- 
filchen. Auch in den Rodtajchen wurde 
abiolut nicht? gefunden, wodurdh das 
Räthſel etwa gelöjt merden fönnte. 
Man ftellt jegt weitere Nachforfchungen 
an, 


Das Wetter. 


Ben Wetterburean anf dem Auditorinmthutm 
wird für die nächten 18 Stunden folgendes Weiter 
für Illinois wud die angrenzeuden Staaten in Auss 
fiht geftellt: 

Alınois und Indiana: Regen oder Schnee heute 
Abend und morgen; abnebmende Temperatur; lebs 
bafte füdlihe Winde, die nah Rordweiten umiclas 


: Wahriheinlich Re ven beute Nahmit en 
morgen fälter und au 
nordweitliche 


wi Houri: 
gegen Abend Schneetreiben 
llürendes Wetter; jüpdli be, 
Rinde. 

Wisconfin: Regen oder Schnee heute Rahmittag: 
am Abend Schneegeftöber bei ftarfer Abfüblung der 
Temperatur im norbweitlihen Xheile; morgen 
Schneetreiben im öftlihen, Ihön im weitlichen Tperle; 
veränderliche, jpäter nerdweitlihe Winde. 

In Ehicago fteilt fih der Temperaturftand feit ws 
ferem Iekten Perichte wie folgt: Geitern Abend um 
6 Uber 3 Grad; Mitternaht 31 Grad Über Ruf; 
beute Morgen um 6 Uhr 32 Grad und heute Nits 
atg 33 Grad über Rull. 


jpät er 


| 
| 


| Quftdarfeiten ab. 


ne — 


Der Ihwarse Maun. 


Mayor und Gonverneur zugleich. 
Unter den befannten Namen, die ge— 
ftern in Ehicagoer Hotelregijter einge> 
tragen wurden, befindet fich auch Der 
des zum Gouverneur von Michigan ers 


| wählten Miayors von Detroit, Herrn 


Hazen Pingree. Diefer Mann hat feit 
einigen Jahren einen geräufchoollen 
Kampf gegen die Korporationen ge— 
führt, und er veripricht, denfelben mit 
energiicher Ausdauer fortjegen zu mol- 
len. &s ijt ihm gealüdt, von Den 
Straßenbahn-Geſellſchaften Detroits 
berjchtedene Zugejtündniffe zu erlan= 
gen, Darunter die Ermäßigung dei 
Tahrpreijes auf 3 Cents, welche jeit- 
her allerdings wieder rüdgängig ge 
macht worden ijt. Herr Pinaree wur» 
de gejtern gefragt, was er an Stelle des 
Mayor Smifts mit Ald. Gallagbera 
Straßendahn-Verordnung thun wür=' 
de. „Sie vetiren,“ fagteer. „Falls deu 
Mayor glaubt, daß fi eine Ermäßi- 
gung des Fahrpreifes von:5 auf A 
Cents erzwingen läßt, jo muß er einen 

Schritt weiter geben und verlangen, 
daß der Preis auf 3 oder 2 Cents her= 
abgejegt wird. Ich weiß, mopon id) 
rede, wenn ich behaupte, daß die Stra= 
bendahnen für das wirklich darin ana 
geleate Kapital auch bei 2 Cents Yahrı 
geld einen anjtändigen Profit abmer« 
Die Korporationen jprea 
chen natürlich von ihren „ertpoubenen 
Rechten“. Sie haben feine größeren 
Rechte als Drojchkentutjcher, und wenn 
diefe fich feine Requlirung ihrer Tareıı 
gefallen laflen wollen, jo entzieht mars 
ihnen die Lizenz. — Als Gouperneun 
werde ich dafür jorgen, daß den Eifen« 
bahn-Gejellichaften auf’3 Dach geſtie— 
gen wird. Zunächſt werde ich ſie zwin⸗ 
gen, den beſtehenden Staatsgeſetzen von 
Michigan gemäß Fahrkarten‘ zum 
Preiſe von 2 Cents per Meile zu ver— 
faufen. Weigern fie fich deffen, jo ver» 
wirken fie Dadurch ihre Freibriefe. Auch 
mit der bisherigen Steuerfreiheit\ der 
Eijendahnen wird aufgeräumt werden, 
wenn ich etwas zu jagen haben. Die 
Mitglieder der Legislatur werden füp 
oder gegen diefe Reform Stellung’neb- 
men müflen, und wer dagegen ift, wird 
von jeinen Wählern bei Der nädliten 
Wahl zur Rechenichaft gezogen werben, 
das joll meine Sorge fein.“ 

Herr Pingree wurde auf die aroßar= 
tigen Vorbereitungen aufmerffam ges 
macht, welche zur feierlichen Einfegung 
des Gouverneurs Tanner 
werden. Ob es auch in Lanſing ſo 
hoch hergehen würde, wenn er dort 
nächſten Monat einziehe? — Unſinn,“ 


ſagte Herr Pingree; „wenn ich in mei⸗ 


* ner Schuhfabrik einen neuen Werkfüh— 
Wohnung ſeiner Freunde. Er war ſeit Schuhfe — 


rer anſtelle, ſo geht es dabei ohne alle 
So lange es in ei— 
nem Staate ungezählte arme Teufel 
gibt, iſt keine Berechtigung vorhanden, 
aus Anlaß eines Verwaltungswechſels 
öffentliche Gelder zum Tempel hinaus» 
werfen. ich werde mich zu Fuß auf’3 
Kapitol begeben, dem Yriedensrichler, 
welcher mich vereidigt, jeine 50 Cena 


Gebühren aus meiner Tafche —— E. 


| und damit ift die Sache abgemadht.“ 


| Er würde doch als 


i 
| 
E 
| 


| 


| 


Mayor von Detroit 
abdanten, wenn er das neue Amt ans 
| trete. „Das könnte den Korporationen 
paſſen,“ lachte Herr Pingree, „fällt mir 
aber garnicht ein. Ich werde Mahor 
bleiben, ſo lange ich irgend kann, und 
nur einem Machtſpruch des Dbera 
Staatsgerichtes weichen.“ 

Bon der Profperität, welche feine res 
publifan iſchen Parteigenoſſen Dem 
Volke für den Fall der Erwählung des 
Herrn MeKinley verſprochen haben, 
hält Herr Pingree nicht viel. Ehe ſie 
eintreten könne, werde erſt „ein fiegret= 
cher Kampf gegen die Korporationen“ 
durchgefochten werden müjlen. — OB 
er im Jahre 1900 al3PBräftdentihafts- 
Kandidat aufzutreten beabjichtige, 
„Nein“. Daran 
nch nidt. — 
Bemis zum 
— für Arbeitsſtatiſtik ernennen 
werde. „Ich glaube kaum.“ 

— —— — — 


Zwei Edelleute. 


—— 


Henri Kling, hinter welchem Pſeu⸗ 
donym ein „echter“ deuticher Baron 
jteden joll, 
angeblich ein 
waren geitern auf®eranlaffung Derfies 3 


ftaurateurin rau Worth, von Nr. 772 
Clart Straße, in polizeilihen®emahr« 4 


jam genommen worden. Sie jolen ji 7 
bei der Klägerin eine Woche lang ® 
„Durchgenafjauert“ und dann plöhlid 7 


franzöjifchen Abfchied von ihr genon- 


Als der Fall heute nur 
zur 


men baben. 
Kadi Richardſon 


deſſen mit dieſer Wendung der Diuge 


feineöwegs einverlianden,und um ende? A) 


lich einmal öffentlich feitzuftellen, dag 
Die Polizei feine 
anftalt“ jei, jtellte der Anwalt Dew: 
Antrag, 
Fälle die Gerichtstoften zu bezahlen? 
habe. Und in diejem Sinne entjchie | 
denn auch der Richter. Die beide 
Edelleute aber, die in ihrem tabellofen 
Gejelfchaftsanzuge gewaltig vom Des 
übrigen Arreitanten -ditachen, „emsE 
pfahblen“ fich, fo jchnell es eben anging 
Zwei bon ihnen angeblih aus * 
York entführte und hier verlaffene 
del3 jollen jegt noch ein theures Hi 
hen mit dem blaublütigen den 
pflüden haben. 


denfe er vorläufig 3 
Ob er den Brofeffon 7 
Sekretär des Staatsbu⸗ 


ſowie Lawrence Mabes, — 
italtenifcher Edelmann, 3 


Verhandlung 3 
fommen jollte, 30g Frau Worth ihre 3 
Klage zurüd, da die beiden Edelleute 
inzwifchen ihre Rechnung bezahlt hats? 
ten. Bolizeianwalt Thompfon war m43 


„Geldeintreibungss= © 
dat die Klägerin auf alles 


x 


getroffen, 7 





Schivachen, 
Di Jiranken 


‘ geftärtt und gefund gemadıt 
durch — 


Dr. Radway's 


Sarsaparillian hesolvent. 


jeder Tropfen bed Er iapariltian Refolvent wirkt 
Burd) das Bınt, den ig, Urin und audere Flüſ— 
figfeiten und Süfte des Körpers auf Die Yeber vr. aft; 
Beim 08 crieist ı yerduı igen ans dem Rü ver 
durch meinen. t . Efrofeln, Schwinds 
fucht, Syphilis, am e —* ſchlecht behandelte 
Zultienche in ihren viele For nen (man fende zehn 
Genis ein für eine illuſtzirte Broſchüre „Radway 
ou Verreal‘), D vitien = Krankheit, Eiterungen — 
Ball: und Munde, Ge hollfte und Anollen tr den 
dtüf e heilen des Körpers, ſchlimme 
den Ohren ımıd Die ichlinmmiten 
aneheiten, Eruptionen, Fieber— 
Koviarind. inawurm, Salzfluß, Roth— 
lauf, Ace, Ichwarze Flecken. Würmer im Fieiſch, 
frebsartige Geidh vülſte Frauenleiden, alle ſchwä— 
henden und ſchme it Entleerungen, Nachts 
weiß. Samenflußz 
Lebens füfte können d 


ie alle Bergeudung der 
dieſes Wunder der moder— 
nen Chemie kurirt werden und der Gebrauch deſſel— 
ben wenige Tage lang wird alle Diejenigen, welche 
es. für irgend eine dieier Aı heiten amivenden, Dos 
feiner Seilfraft überzeugen, Denn der Patient, 
welcher tänlic) durch die itet3 fortichreitende Abzehs 
zung Ihiwüßer wird, im Stande 1ji, derfelben Ein: 
hast zu gebieten um id die vergeudeten Stoffe durch neue, 
gaus geſundem ute € andere erjeit 
das Sarfapariltian jicher guigpieht 10 wird bejtinmst 
Heilung erzielt, ve ioenn dieie Medizin einnaf mit 
der Arbeit beginnt und erfolgreich iit, ben Abgang ber 
Hpergendeten Stojfe zu benimter, 10 rd die Wieder» 
herzeiiung bald erf n und nett jedent Tage wird dev 
Vatient befſſer und tärker fühlen, die Speiſen wer— 
den beſſer verdant, der Appetit wird größer und das 
Röorpergewicht wird zunehmen. 
Sktropheſn von Geburt an. 

Sr. Radꝛway. Geehrter Herr! Mit großem Vers 
gnügen greife ch zur & ‚ um Ihren bezuglid) der 
großartigeu 6: sta, weiche ic} Durch Ihre Medizin, 
genunut Sariap Heigipent, erzieite. 
babe ein Wü dei ‚u hes letzten Sebiember drei 
Sahre eilt ı ar und jeii ıhrem ziwerten Yebensjahre 
an Sfropfein Hk Ser Koktor erflärte uns in der 
That, daß es d iii beyaftet Jeit fan. Wir fotte 
fuskäirten die beiten hiefigen % e und 63 ichien, als 
ob jegliche Hoffnung geſchwunden jei, daß dasſelbe, 
falls die Krankheit anf die N n ichlage, nicht Fit= 
zırt erden tönıe. DD af che Leiden ergreift 
mit Heftigkeit die Lu der Hoff⸗ 
nung Aaum zu geben, de eine Mädchen 
nigt Jarge leben fon "ine dizi nen Nnierer 
Aerzte hatten teine Wirkung. In der Zwiſchenzett 

ging mir von Ihnen eines Ihrer medizimfceit 

anspblete unter dein Titel „False and True” zu. 
Nacyden ich von Ihren vielen erfolgreichen Kuren 
Keuntnißß genommen, ſchaffte ich mir das Präparat 
ſofort an und em wir eine Flaſche, gebraucht 
hatten. war das ıd. Die Geſchwüre. 
welche fich an deiiert Kö 
eſchwunden e Rungen 
16H Wwenigitens nach. Die Kleine fing mit der zweite 
Fläſche añ und ich glaube, daß ſie, 
Eude, gefumd i it. Sie titt an eimeift bögertic gen Sufteit. 
Achtungs voll 
Samuel S. B 
Flat Top, Mercer Co., 
„Das Leben eine Laſt.“ 

Dr. Radway. Geehrter Herr! 
litt ich an einer Reihe 
Kunſt der hieſigen Aerzte ſpottete 
ab wenn ic) diejelben nıcht an 
u hemmen vermag, ein totaler 

räfie ſtattfinden würde. Verluſt 
ein Wunſch nach Reiz itteln und künſtlichen Näh— 
rungsmitteln zu 
nach geſundem Schlaf und eine ftelige Ten 


befanven, waren nabezu 


arfer, 
W. Va. 


und ich fürchtete, 


Serjall meiner 


des 


eifion beim 


| 
| 
| 
| 
| 


6 
' bie neueren 


Vom Somalſiſand. 


Ein merkwürdiges Miſchvolk mit den 
Eigenſchaften eines ſolchen. 


Die Slutthat bei Magadoro —Schöne Menſchen, 
aber weniger ſchone Seelen —Toilettenge · 
heimniſſe eines ſchwarzen Dude —Theatra⸗ 
liſcher Treuſchwur und zweiſelhafter Muth. 
Gefährlihes Neifen— Beim Wachtfeuer. 


Die über Sanfibar gemeldete Nieder: 
metzelung italienijcher Beamter und 
Dffiziere zu Magadoro an der Küjte 


| von Somaliland lenkt die Aufmerkjam= | 
 feit wieder einmal auf jene vielbejpro- 


Antı 


En 
Volksflämme 


Forſcher nicht mehr 


Oftafrifas hin, in weichen | 


| vrſprüngliche Afrikaner fehen, jondern | 


eiite, in Folge der Völferfchiebung aus 
ten nah Afrika entſtandene Miſch— 


raſſe von kaukaſiſchen und ſemitiſchen 


Elementen 


ſchah das Vordringen nach Süden und 


mit hamitiſchen. — 
Wiege der Somalivölker iſt am Golf 
von Aden zu ſuchen; von hier aus ge— 


Weſten. 


welches durh 


faſt geheilt oder der Huſte | 


ven fie Damit = j 


Seit langer Zeit i 
von Krankheiten, weiche der | 


ihrem Fortſchreiten 
Appetit3 und | 


unreg Riger it. Bedürſniß 


Aufſtehen des Morgens vergüllie ntir mein Yeben, bis | 


ein yreund mid) dazu teraniapte, Shore Medizin zu 
peobiren. So verjcha 
Nadivay’s Sarjaparılliar und eine Schachtel Villen 
und verfuhr damit nach Vorichrift. 
Erleichterung. 
Flajchen und bin gejünder dann je. 
Köhtingsvol Ihr 
Arthur. Wright, 

Anionvi lie, Mic, 


Das Oekonomiſchſte! Das Beſte! 
Unſer Sarſaparillian Refolvent iſt mehr nach medi— 


ffte ich mir denn eine Flaſche 


Ich fand buld | 
Sch fanfte drei weitere Echatein und | 
Sch verbleide | 


giniichen Grundjägen hergeftellt als irgend ein aides | 


red Präparat. ES wird genommen in Tcheelöffels 


Dofen, während von anderen Arzneien fünf oder feh8 | 


Mat joviel erforderticy ift. 
Preis $1.00. 
Man wende fih an Dr. Radway & Eo., No. 55 


3u haben bei Apothefern. 


Elm Str., New York, und lafje fi) einen „Rathgeber“ | 
3 


— 


Der gröfte Derkauf 


.. von 


auf Beftellung angefertigten 





.. 


Die äußere Erfcheinung der Somali 
muR jeden Neifenden auf den eriten 
Pie frappiren; es find ſch ön gewach⸗ 
—— Geſtalten mit imponirender Hal— 


ung; die ausdrucksvolle Phyſiognomie 


Die | 


Aumpathifch: das Profil nicht felten | 


von tadellofer Antike. Die "Männer 
find im Allgemeinen figöner als die 
Frauen. Die Hautfarbe jchwankt zwi- 
jdjen einem lichten Sepienbraun und 
dein reinen Schwarz, die Frauen find 
durchſchnittlich heller gefärbt. Die 
Kopfbehaarung iſt nie eigentlich wollig, 
ſondern gelockt. Kahlheit tritt nicht 
ſelten in ziemlich frühem Alter auf. 
Auf die Haarpflede wird große Sorg— 
falt verwendet. Waſchungen der Kopf— 
haut werden häufig vorgenommen; mo 
Kalk zu haben tit, wird diejer zum 
Beſchmi eren des Hauptes verwendet 


Somalikrleger vom Aulihanſtamm. 


und erzeugt durch ſeine ätzende Wir— 
kung häufig eine rothblonde Färbung; 
in Ermangelung von Kalk wird rother 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 


Wir haben eine Poartie nicht abgeholter 
Beinfleider, die wir auf Beitellung anfertig: 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er: 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Air wollen dem Pırblifum 
Die gemachte Anzahlung zu Gute funmen 
lajfen und ofieriven daher diejfe VBeinkleider 
zu bem aitgerordentlich niedrigen ‘Preile von 

2.50 Das Baar. 
Wir bringen diejed ungeheure Opfer, um 
f ſchnell auszuräumen. Wenn Ihr außer— 

alb der Stadt wohnt, ſchickt uns Euer Tail— 
len- und Beinmaß, und wir ſchicken Euch 
Proben von ſolchen Hoſen aus unſerem La— 
ger, die Euch paſſen werden. 


APOLLO 


Beinkleider-Fabrikanten, 
SOLMS MARCUS & SON, Gigenthümter, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


Weihnachten! 


ir empfehlen 
unſer reichhal 

tiges 

Auswahl 
preiswürdiger 


$efl: 
— | Nofchenke, 


Pianos zu allen Breifen auf 
leichte Haufshedingungen. 


Bahlet mir einen Profit. 


+ Kaufet direkt von den Fabrikanten. 


226-228 Wabash Ave. 
FIT Abends ven bis Weihnagten. 


rn 


— en. rg und —_ von 


Bar Fixtures 
Drain Boards 


inn, Zint, Meffina, Rupfer und 

x —* hen: und plattirten @eräthen, 
, Wlas, Bol, Mare“, BorzeHan u.i.w, 

Mental in alle a Bosineten zu25 Ct. 1 Pfd. Bor. 
fice: 2208817 


19OR Madifon &t., Zimmer9. 


Bett-Federn. 
- Chas. Emmerich & Co. 


find umgezogen nad 


167 und 169 FIFTH AVE. 


— von eng außerhalb unieres Haufe 
E. & Co. zu adten, welche 
und hacken Eisen tragen. dbibw 


—* 


Lößſchlamm verwendet. Mehrere 
Stämme, unter ihnen die Aulihan, 


entwickeln eine große Koletterie, indem 


ſie die langen Haare ſorgfältig kräu— 
| jein und als dichte, abjtehende, wollig 


ausgehen, 
Friſur: 


erſcheinende Perücke tragen; ſelten 
ſieht man die Männer ohne Wickelſtab 
Um während der Nacht die 
nicht zu verderben, benutzen ſie, 


ähnlich wie die Nubier, Eclaſgeſtelle 


zum Auflegen des Nadens. 


Der Bartwuchs ift bei manchen 


' Stämmen „ehr af, bei anderen nur 


ſchwach. 


geiſtig. 
ſter tragen den Bart bis an die Unter- 


Das Tragen eines Schnurr— 
bartes iſt verpönt und gilt als frei— 
Die mohammedaniſchen Prie— 


lippe, ſonſt aber gilt als ſchicklich der 
zu Anfang dieſes Jahrhunderts in | 
Deutſchland getragene ſogenannte „Tu 
gendbundsbart.“ Fraueu verpacken * 


dunkelbl 


einem Haarbeutel aus 


Mouſſeline, 


Flechten in 
auer 


rathete Mädchen dagegen ſind gehalten, 


ihre 


Ha are 


auiı 


in zahlreichen, frei herab— 


—— den Zöpfchen zu tragen. 


Somaliſiämme durch große 


L Dur rchſchnittlich 
Sauberleit 


aus. 


Somali gehen die Urtheile ſo ſtark wie 
möglich auseinander; doch ſtimmen die— 


jenigen Forſcher, 
Lager zur 


welche ſich eingehen— 
der dem Studium derſelben hingegeben 


| haben, darin überein, daß neben einigen 
| Kichtfeiten, überwiegend viele Schatten 


' feiten vorhanden find; 


wie übrigen® 


| bei Wiſchvoltern itberhanpt. 


Den guten Eindrud wird man auf 


| Nteifen jo lange behalten, al man den 


Somali mit jehr viel Keis und Ham- 


ı melfleifch füttert und von ihm mög- 


lijt wenig Arbeit verlangt; dann 
ſchwört er ſchließlich dem Wei gen Zreue 


bis in den Tod und verfichert, jelbit 


JULIUS BAUER AL) 


ı Das find t 


Vater und Bruder zu tödten, falls jie 


dem Herrn ein Yeid zufügen wollten. 
jeatralijche Gifefte, die man | 
I nie für baare Münze nehmen darf. 


Dor allen Dingen jimmlirt der Sos 


| zäunung des 


keit des Somali. 


1, BOENERT & 60, 


La Salle Str., Agenten für 
Hamburger, Bremer, Bed Star, Hiederl. 


 Ftamgöfde Linien. — Bentralburcau für Paffage, Kajütes und 


Zwiihended, nad) allen Pläßen der Welt, 
Europa, Afien, Afrika und Auftralien. 


ARTHUR BOENERT. !anuger, Pafage-Departmenl, 


Dentiche Sparbant 


An Du > 


en auf erſter Klaſſe Hypo⸗ 


Kaiſerlich deutſche Reichspoſt; Geldſeubungen 3 mal wöcheutlich. 


Genen und fo verfhieden beurtheilten | Eingiehung von Erbschaften und Forderungen, fowie Austellung von 


Vollmachten und fonftiger notarieller Urtunden mit 
tonfulariihen Beglaubigungens prompt bejorgt. 


ANTON BOENERT, Rechlskonſulent u. Notar, 
92 LA SALLE STRASSE. 


Man beachte den 
altbefannten Platz: 


ſteunoſchuſt augeooren wicb. 


Letztere iſt übrigens im Gegenſatz zu 
manchen orientaliſchen Volkern nie fehr | 
| Nacht befchwerte, und fo floh jchließ- 
| lich die Frau nach Amerika. Sie fa 


weitgehend. Wer nicht zur Stammes= 
genojjenjchaft gehört und auf der Durch: 


reife begriffen ift, wird jo bald als 


| möglich abgeſchoben. 


In den Somaliländern iſt man nie 


und geſtern traf ihr Mann mit 


davor ſicher, aus dem Hinterhalt ange⸗ 


fallen 3 
Zwed der Beranbung großer 
wanen werden ftets in dunfler Nacht 
—— 1, ſo daß eine ſtarke Um— 
Lagers und die Aufſtellung 
von Wachtpoſten geboten ſind. 
gens genügt eine derbe Zurückweiſung 


u werden. Maſſenangriffe zum 
Kara⸗ 


ſelt 1871 in 
Chicago. 


ter Theetopf zu ſein, denn er lachte 
nur, wenn Frau Feenſtra ſich über das 
[iebestolle Gebahren des Wächters Der 


lepte Woche an, wurde zurüdgehalten, 
den 
Kindern ein. 

Die Familie iit mittellog, aber 
Rev. E. Nies von Paterfon, N. J., 
interejfirt fich für viefelbe, und wenn 
er, wie e8 erwartet wird, Büragichaft 


| Ttellt, wird da3 Ehepaar landen dür- 


Uebri⸗ 


eines nächtlichen Angriffs, um die Leute 


behutſamer zu machen. 


fen. Hoffentlich kommt dann der lie— 
bestolle Nachtwächter nicht nachgereiſt 
und bleibt in ſeinem nordiſchen Neſt, 
wo er ſicher jetzt ſeinem Dienſt viel 


en. .... 1» beifer obliegt, al3 bisher. 
Bemerkenswerth ift die Bettelhaftige | 


bittet er nie um etiwas, jondern fordert | 


ftets und zwar häufig mıt großer Un— 


| verſchämthe eit. Er meint, daß das Bitten 


unwürdig 
| gegenüber, 


| wilden Stiriegs 


fei, namentlich 
und das Sprichwort 


recht Gut gedeihet nidjt” hat er in fei- 


ı nen Moralfodexr nicht aufgenommen. 


Mufitinitrumente bejist, im Gegens 


' fat zu jo vielen anderen afrikanischen 


Bölkerfchaften, der Somali nicht. Die 
tünze werden mit Händes 


| Hatjchen, Fuptrampeln und einem Ge- 
| fang begleitet, der jchon mehr als Ges 


' find fein beweglices Natureli 
| fein gerelliges, 
| ftet8 zum Scherzen aufgelegt iit. 


| brüttt zu bezeichnen ift. 


Die guten Eigenfchaften des Somali 
F und 
heiteres Wejen, 


| Abend, uch nad) angeftrengtem M darſch, 
pflegt er noch ein Plauderſtündchen zu 
verbringen; irgend ein geweckter Kopf 


unterhält die Geſellſchaft, indem er 
alle möglichen Thierſtimmen nachahmt, 
ſogar das unartikulirte und unmelo— 
diſche Gebrüll der Kameele. Fehlt es an 


Stoff, ſo tritt der Karawanenpoet in 
ſein Amt und erzählt in gedehntem 


Recitativ die Erlebniſſe der Reiſe, 


Faden ausgeht. 


Für „Schutzbedürftige.“ 


Aus Waſhington wird mitgetheilt, 


Männern | 


„Ans | nad allen Plägen Europas, frei in’ Haus | 


dag | 
Am | 





daß das Hausfomite für Mittel und | 


| und 


Wege am 14. Dezember beichloß, mit 
wem Anhören von Zollgefeß-Jnterej- 
fenten am 28. Dezember zu baginnen 


ken. olaenves Progranım wurde d 


| für aufgejtellt: 


Montag, 28. Dez. — Ablchnitt U, 
Chemifalien, Dele und Farben, 
Meichnitt H. Spirituojen, Weine und 


andere Getränke. 


Baumwollefabrikate, und Abſchnitt C, 
Seide 


| Iabaf und | 


zeichnen ſich die 


Dienſtag, 29. Dez. — Abſchnitt J 


und Seidenwaaren. 

Mittwoch, 30. Dez. — Wbichnitt D, 
Holz und- Holzfabritate, und Abfchnitt 
M, Cellulofe, Bapier und Bücher. 

Samitag, 2. Jan. — Abfchnitt Y, 
Flachs, Hanf, Jute und Fabrifate da= 


unverhei= | DON. 


damit nah 14 Tagen zu jchlies | 


* | Kairo, 


und | 


u & ans genonimen Sonntags. 


x 
Galesburg un d ———————— * 8.00 B 


Montag, 4. Jan. — Abſchnitt F, 


Tabatfabrifate. 2 
Dienftag, 5. Jan. — Abichnitt ©, 
Aderbauprodufite und Provifionen, 


| einfhlieglich lebende Thiere, Meierei- 


: produfte, Obit, Fifche, Fleifch, 


lieber die Charaftereigenichaften der | u.].i. 


Mittwoch, 6. Jan, — Abjänitt X, 


| Wolle, 


Donneritag, 7. Jan, — Wollefabri- 
kate. 

Freitag, 8. Jan. — Abſchnitt B, 
Marmer und Stein. 


Samftaag, 9. Ian. — Abichnitt €, 


| ©treator und 


Alle — in Texae 
Ouaha.C 


Salz ! 
| Et. Pant und Wir 


Genau genommen | ° 


Weihnachts: 
Geld : Sendungen! 


bejorgt. 


Erbfchaften eingezogen. - Bolmad: | 
ten ausgeitellt. — Paſſage⸗ Scheine von 
und nach Europa zu den billigſten Preiſen. — 
Wechſel und Credit-Briefe auf Europa. 


Vasgmanxdorff & Leinemann, 


Bunk-Gefchäft, 
145—147 Ost Randolph Str. 





(Doktor Craham) 


behandelt, wie bekannt, jeit den legten 20 Jahren mit | 


größtem Erfolg alle die hartnäcigen, hoffneigsioien, 
veralteten 
beiderlei Geiblehts durd die iy Deutichland, 


| Pr. bier jehr bewährte Methode von Unterfugung | 


es Waſſers 
fehlten. 
iung durch den Gebrauch von ſeinen 
Sieben Lieblings-Medikamenten. 
Tauſende hieſige r Familien beſtätigen mit Dank— 
fagungs-Zeugniſſen die wunderbare Heilkraft ſeiner 
Seitmittel.— Der Waſſer-Doktor bereitet feine eigene 


(Mein), und furirt, nachdem alle Anderen 


v re e | Mt edizin. 
jtet3 von vorn anfangend, wenn ihm der | 


Office: 563 Sud State Str., nabe Harriſon. 
Sprecjtunden nur von 10—1 Uhr, Abends 5 
Sonntags geiglofjen. — Unentgeltliche Koniultation. 


© 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Illinois Zentraͤl⸗Ciſenbahn. 


Alle durchfahreuden Züge verlaſſen ‚de n Zentral⸗Bahn · 
bof, 12. Str. und Park Row. 
Süden können ebenfalls an der 22. Str. , 39. Str.» 
und Hyde Park-Station beſtiegen werden. 

— und Auditorium⸗-Hotel. 

Be a hri 

12.0 
2. 20 N 
5. 00 N 


9 — und Decatur.. 
St. Yonis y ) light Spezial 


7358 

12.50 3 

ans Ervreh... * 7.00 B 
S ioug Eity ji 

ON 

tour Eity. ‚all. 33M 

. 3.00 N 


430N 


10.05 VB 

oxd. 6. 50 B 
Kotiord R »10.208 
Rodtiord N 


1q ls * 
Samſtag Nacht nur bis Dubuque. "Täglich. 


Burlington—⸗ — 


Chicago⸗ Burlington- und Quincy-E ienbe Un. 
Offices, 211 Clark Str. und Union Naflagier: 
bof, Canal Str., zwiicdhen Dladiion und Adanıs, 

Züge Abfahrt Anfunfi 

76.150 

F215N 

245* 

+10.20 8 

710.208 
v. 20 B 
9. 20 B 
8. 20 B 
2.0 3 
6.47% 
8208 


Zidet 
Bahn 


d und Forreſton 

Illindis u. —— 
lıng und Mendota.. 
Otte oma. * 
N aniaseity, &t Joe u Leaver worth 2 


+ 805B 
"11.303 
4. == 


sw 
Bluffs n. Ne —— 2 R 
St. ‚> nd Miuneapol ER 
sity, St.Jven.Yeavempprth * 10 30 N 

maba, Yı — und D A 
Black Hids, Montana, .. WEIN 8. 20 B 
near ION 030% 


"Täglich. +Täglich, ausgenon imen Som utags, 


_Cunca60 GREAT WESTERN RU. 


Cifen- und Bleierze; Metalle und Mes | 


taffabritate. 
Montag, 11. Jan. — Abihnitt N, 
Verſchiedenes, einſchließlich Knöpfe, 


Sycamore und Byron Local 


V 
| Anfuuft +7.50 8 “9.30 


Handſchuhe, Leder und Veberfabrifate; | 


Freiliſte. 

Perſonen, welche ſich bezüglich ein— 
zelner Abſchnitte ſchriftlich äußern 
wollen, können ihre 


ihriftlichen Er- 


flärungen jeder Zeit Hi8 por Schluß | 


der Termine beim Clerf de3 Komites 


| hinterlegen. 


ı mali Muth und Tapferfeit, um feine | 


: feige. 


| außerordentliche Seigheit zu verbergen, 
Somali redit | 


denn im Grunde ijt jeder 


Die Erfahrungen, welde man in 


Oſtafrika beutjperjeiiß machte, liefers 


ten den Beweis 
den jchwarzen Schugtruppen am wenig: 
ften taugten, und aud) die Staliener in 


— 


Der liebestolle Rachtwächter. 


| Jamet town KR 
| Yorıh 
; New Yor kA Boſton 


In den Lokalſpalten der „New Yor⸗ 


ker Staatszeitung“ laſen wir: 


reinen, ſcharfen Luft des Nordens ſol— 
che Räubergeſchichten gedeihen, wie die⸗ 
jenige iſt, welche die hübſche Frau Sik— 


‚ dat die Somali unter | 


Erythräa haben mit ihnen nicht bejon= | 


ders günstige Rejultate erzielt. 

Auf Reifen vermeidet der Somali 
foweit als möglich den Tagesmarfch, in 
bemohnten Gegenden wandert er wäh- 


rend der Nacıt und veritect ſich am 
Tage. In der waſſerloſen Steppe 
zwingt ihn allerdings die Noth, auch 
am Tage zu marſchiren; kommt eine 
Karawane in Sicht, ſo weicht er in wei⸗ 
tem Bogen aus; läßt ji) eine Begeg- 
hung nicht vermeiden, jo grüßt er mu» 
trauifch, indem er die Hand halb unter 
ben Kleidern verjtedt darreicht. Neu: 


| gierde madıt dann das gegenfeitige Zus 


trauen nadı und nacd größer und es 
werden gegenfettig Nachrichten ausges 
tauscht, jobald dem Antömmling Gaite 


| Hans, natürlich traft 


fena Feenftra au Middleham 
Hardingen in Friesland erzählt, 


bei 


Man | 
' follte e8 gar nicht glauben, daß in ver 


Die | 


ji mit ihrem Manne und ihren vier | 


Kindern jet auf Ellis 
findet, 

Frau FFeenftra fam allein hier an, 
auf der Flucht vor der Liebe eines — 
Nachtwächters. Der Nachtwächter 
ſeines hohen 
Amtes eine der wichtigſten Perſonen 
des Dorfes Middleham, verfolgte Frau 
Feenſtra höchſt aufdringlich mit ſei— 
ner Liebe. Er fellte ihr eifrig nach, 


Island be⸗ 


arretirte ihren Mann, um ſie ſehen zu 


können, brannte ihr Haus 


ſein Liebeswerben umſonſt blieb, 
ſperrte er ſie gar ein. Der Bürger⸗ 
meiſter von Middleham ſcheint ein ech⸗ 


an, um fie. 
; retten zu Flönnen, jchliehlih, ala al’ 


“The Mapie Leaf Route.” 


Grand Central Station, 5, Ane. und Harri ion Straße. 
Eıty Office: 115 Adams. Zielepbon 2380 Main. 
"Täglich. FAuSgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis,St. Paul, Dnbuge,. 7 545B +O.ON 
Karnias Eitv, St. Joieph, Des" 6.30N * 9.308 
Moines, Marihalltown 1 e 11.30 N "9308 
"10.25 B 
St. Charles, eu amore, Deffal db Abfahrt, + 75.459 
IN 3EION, 5.35 N 6.30, *11.30 % 
"10.3IB, 5ER FON. 


Chicago & Eric-Eifenbahn. 
Tictet⸗Offices: 


pital und Zinſen garautirt. 


Cheviots, Etamines, Granite Cloths, 


und langjährigen Krankheiten und Leiden | 


Sichere Hilfe und glückiche Wiederherftele | 


5-7 Uhr; | 


Die Züge nad dem | 
Stadt | 


Ant unft | 


ı TOO | 


I12.20ON | 
10.08 | 


iZäge | 


35 Tafhentüher 5e 


Kleiderjtoffrefier 1274c 

506 Abend-Seidenitofte 23, 
Lining-Reiter de und 2t. 

150 Hannell-Refter 346 

83 Tamıen-jadet3 32. 

35 Parfümerien Be. 


Stat 
$1% ; Regent chirne VBe. , u 


CHLES 


«Union Loop Station. 


SINGER 
MAYER 


Hadiion—ourd bis Wabaıh Ave. —7 LSaden-Eingänge 


“1: Glate:Sandihuhe 4%. 


s1 angekleidete Bubven 25 c, 
3 Silber TZimbled 12c. 

5% Nurjes Shürzen 25e. 
8 Damen-Schube 1X. 

sl: Münner Slipper? Y5r, 
danner⸗Schlidſe 256. 
socHoſentrãger 256. 


"Freitag vor Weihnachten” 


Eine auperordentliche Anjivengung, um 1896 die Krone aufzuiegen, wird den letten Geichäfts« Freitag denfwürdig masen 


— — 015 ein Tentmal von Sreitags: 


12,8 


Bargainz in Chicagos beliebteften 


Nejultat intelligenter 2 
neue, faijongemäße Stoffe- 
volles Aleid 82.95, S2:14 und 


360 Weihnachts: Aleiverlängen, farbig und jhwarz, das 


luswahl, vermejjen und abgeichnitten in pajfenden Yärgen für Kleider für dieie seiertagsgelegenheit— lauter 
fein Refter-Gerucd) dabei, obgleich riejig herabgejegt auf Stüd für 


St: 


ı Kleider:fefter, farbig und Ihwarz—iede Länge von 2 bis 10 NYards zuiammengejucht für dieje Feiertags-Gelegenbeit, beitehend 


aus Ichottiichem und engliicheım Suitings, engliidhe und franzöfiihe Sturm Serges, Boucles, Bourettes, Bulds, Fancy wollene und jeidene Miihungen, 1? 


Bajerntent-Laden- Verkauf — alle die Odd3 und Ends 


und angebrochenen Größen — alle die Surplus-Kleis 
dungsjtücde von von einem Wholejale-Märtelmacer | 


—in Jriih Tprieze, 

Beurer - : 

Satinsfaced alte tl neuejter Wiode, doppelbrüftig, 

Shield» und Flysyronts, Rock oder hoher Sturm 

fragen, neue Nermel und Ri den — werth bis zu $10 
Freitag zust, 83 und 82. 


Diagonat Eheviot, Boucle und 


Zu 8324 Velour und Plüsch-Gaves, eingefaht mit | 


Icwarzem Ihibet und Marder Pelz, hübſch beaded 
und beſtickt mit fanch 
Ihwarzent Satine Ahadame—werth Bis zu $I0— 


drei tag um aufzuräumen zu 84 und 834. 


Puppen, Keductions-Berkauf. 


alle Sorten von ! 


Zu 250— Hunderte von Puppen 
Puppen, angelieidete Puppen, ungekieidete Puppen 
Kid Body Vuppen, Glieder: Puppen, unzerbrechliche 
Puppen, eine Märcden-Buppe, cin aroger Balement 
Känmungs =» Verfauf von Puppen, wurden am 
Hauptflur verkauft bis zu $1.95, zu 45 und 2ä5c. 


3. 25c— 50 Schürzen für Wär: 


terinnen u d Mädchen, 
X 5c 

Zu 4e und 9 — Kapren jür MWärterinnen und 
Mädchen, werth bis zu 2öc. 

30 29c, zu 49 und TIc—Reite don einer Partie 
Muslim Gomns, Drawers, Cheinije, Stirts, Cor: 
jet Eovers, leicht beihmugt, werth aufwärts bis zu 
$2.00. 

Su S1% 
Damen. 
Zu 52.48-97% Shaw! Wrappers für Damen, 
bübich garnırt. 

Zu B5c— 1% Flanellette Wrappers für Damen, 
hüdtc) beießt. 

Zu 650-8235 Frauen Eiderdaunen-Sacques—alle 
‚zarbe und Größen. 

gu 590-81:4 Frauen Flanell Ausgebe-Röce. 

Zu 950-8 Zrauen Fancy PlaidE Dreß Watiits, 
alte Größen. 


und die 65c Qualität zu 


— 53% Eiderdown Bade » Mäntel für 


30 33 — 75c und 81 Muſter⸗ 


Farben | 
‚Rorfets, | Zu 3I—S5t Rleider Längen, 
Qlle Br Mujter, neue Winfter, perfekte Facen, alle 


Korjets mit 5 und 6 Hafen, alle Größen, 
und Woden. 


Zu 49c—$1 Dresden gemuiterte Abend 


Sröre 
Zu 88: 


jetg, Seidebejtickt, yascimile eines $2:!4 Korjets. 


 Teiertags-Schuhe und Slippers. 


richuhe 
vs, gute 


alle 


- $2, 82 und Knöpf⸗- und Schnü 
en, neue Art Zehen-Leiſt, Patent- 
iacherarbeit. voilitändiges Allortiment, 
Größen, zwei Partien zu $1.49 und Sh!z. 
Zu 81.59 — 8 ertra feine Damen-Schude 
oder Tu H:Obertbeil, breite oder icdhnale Spi ben, 
T 3000 Paar erit gejtern angefomm 


nee Zip: 

Zu A5e — $1% beiticte Sanımet-Stippers 
Männer, weiniarbige, braune oder loblarbtaet —— 
Elippers, imitirte Alligator Männer - Suppers, 


lohfarbige od. jhwarze Zeder-Skippers fürMäuner. 


'3# 12°— 35 Silber-Fingerhüte, | 


alle — 
Su 5c—2öc fanch Hutnadelhr. 
Zu 19e Soe Taſchenmeſſer, mit 23 und 4 Alin- 
1, Perlmutter⸗- Hirſchhorn⸗ und Bein-Sriffe. 
u 19-50: Satin Belt Hoje Supporters. jhwarz, 
roth, blau, pınf, gelb, weız, Nickel plattirte Button 
Glaips, alle Gröden. 


98: — #13 Tapeitry Tifd;- 


Derten, neue Mufter, aflortirte zarben, 6-4 Größe. | 


'sul5e — 25e und 35c Fancy | 


Sarqueb 


Zu 81253 Taveſtry Tiſchdecken. 84 Größe. 

3a 39c—Töc Tapeftry für Draperien oder Möbel: 
Bezüge, 50 Zoll breit. 

Zu 13e—Tapeitrn Reiter für Studl - ı 
Guihion Tops, werth bis 507, zu 25c, 22%cu. Löc. 


3u 81.95 bis $4 doppelbrüftige | 


ft Anzüge für Knaben. Größen 6 bis 14 | 


Zwei Stück 
Jahren, tritt ganz wollene Cheviots 
uͤnd Tweeds 


3, dunfle und mittlere Farbei, 
gemacht, 


gu $1.95- 
Freellente Sualität biaue Ehiuchillag, 
Matroien: oder Sammt- Kragen, 


Caſſimeres 


$4 Aıraben-Nebfersd, Größen 3 bi3 14, 


Weihnachts -Silberwaaren, 


Porzellan, Bilder und Rahmen. 


Glas, Tafel-Service, 
Reines Sterling-Silber, 2 5— 

neue 18397 Entwürfe. 

Zu 953582 Sterling Silber Eream Ladies, neue Ent- 

würfe. 

Qu 58120 Orange⸗Loffel. 

Ju 955c81Pi die: Gabelu. 

Zu 15c—2i Seui Löffel. 

Zu 195Be A. D. Kaffee⸗Löff J. 

Zu 8142.55 Servi etten-Ringe. 

u $1.15 — 95 Thee-Siebe. 
Bu 1. 05—32.1 Tea Balls. 
gus2.4 2% Beeren⸗Löffel 
tem 
Zu 38e 
warfe 


iſtchen. 


-s5c Sterling-Silber Theelöfel, 


95—$öiF Set in feidengefü 
d Rahmſchöpfer, 
313 55c—Hc Iheelöfel— Rokoko Entwürfe. 
Zu$81.35--22% Tefiert:töffel und Gabeln. 
3u 81.65-—33% Elöffel und Gabeln. 
Mile plaitirte Sahen wreden als vicriad 


plattirt uud aus breiter DOnnalität von weigem 


Metall garantirt. 
Bu 951-8 J 
zeikr, Ku 
ftänder--werth bi g212. 
aut 
Pot, Sugar und Gold auögeichlagene Greamer und 
Spooner. 
Zu 120—50c Ieplig Bajen. 

u 150—Töc Zenlig Baien. 
he en $1 Tevlig Baien. 
$1!4 Teplig Baien. 


irte Pickle Caſters. 
A 
zu 95. 


FEN 242 ©. Glarf, Anditorinm Hotel und | 


S:earborn-Station. Polfu.Dearborn. 
Abiat rt. Ankunft. 

Merion Lokal......+7.30 8 re. ER 
na w Vort & voſton 2 2.55 N SON 
uffeio.... .255R B3008 
ccom oda . 4 ON BOB 
2 3.00 N 


Ai udſon 


Toium dus & Storfult, Ya : 
+ Tüglid. T Ausgenommen Sonutags. 


Baltimpre & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Pafiagier-Station; Stabte 
Office: 198 Clarf Str. 
Reine ertra Fahrpreiie verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt 
New Hork und Wajhington Beitiz 
bnıled Limited 
Pittsburg Yimited 
Malterton Accomodation.. er 5 
Columbus und Wheeling Erpreß s638 
New York, Waihington, Pirtsdurg 
und Eicveland Ver buled Yınited. 
” Züg glich. 


HN . 
Ausgenommen Sountag3. 





Depot: Dearborn:Station. 

Tidet-Offices: 23. Clark St. 

und Auditorium Hotel. 
Abfay.t 


a 12 
——— Ben ass RT 


ıq für Indianapolis und 
bincinnati 
&cfayerte und Voui sville 
Yudianapoli® und Cincinnati... 
ktafapette Accomodatioıt........ ... 3.20N 
\ndianapoli? und Gincinnati.. J = N 
afayctte und Soridy La 


Nidel Plate. — Die New York, Chicago und 
St. Lonis:-Eijenbaim. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-VBindutt, Eike Elark Str. 
*Tägtid. FTäglic, ausg. Sonntag. Apr. Unt. 
Chicags & Cleveland Roit SEBB TOR 
New York & Bofton Erprei 2002* 


130 R 
New York & Bolton Erprep.. 2.ON 7408 


Für Raten und Schiafwagen-Mifommodation ipredt | 
dor oder adrejlirt: Henry Thorne, Zidet:Agent. 
Adams Str, Chicago, ZU. Zelephon Main 3389. 


758 | 
TB | 


Auturtt | 


11 | 


| Ginsnal AGENT DER NEUEN 


NORD-OST-SEE-CANAL- ROUTE, 
ver BALTISCHEN LINIE, 
STETTIN -NEW-YORK, 
unpoer HANSA - LINIE, 
HAMBURG - ANTWERPEN - MONTREAL 


Billets von nud 


nach 


Deutſchland. 


Geldſendungen 
| per Dentiche Reihspoft Drei Mal wödhentlid. 


62 So. Glark Street. 


(SHERMAN HOUSE) 


% TRETEN GES ".OrF’«: 
ER FI TER RITTER LTEENT 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


' Geld zu verleihen auf Grund. | 
eigenthum. Erite Oypothefen | 


4 | zung nötbig. —— American Detective Agancy. 
«ap 1 


zu verfaufen. 


welde find mit Sat!n gefüttert, diefeiben | 


v Braid, durchaus gefüttert mit | 


| gu & — Tancy 


A-Over neue Fancy fiqured Franenzftore | 


Glace⸗ 





Sitze und 


extra gut 
'3u $3.48— Down 


et farbig— 


neue Ent» 


Butter: 
und Frucht» 


fa plattirtes Ten Set— Ten 


30 82-Damen = Jakets— Großer | 75c Abend-Seideuftoffe, 


| Su 196 


1600 feine — | 


| 


in Satin-gefütter- | 


tterter Schachtel 
Zuderlöffel und Butters | 


Mohairs, Crepons zc., Längen von 2 bi 10 Yards, zu 39e, 29c und 


1 » 

23t 
Zu 23c und Bc— Warp bedrudte Effelte auf bro- 
fadirtem Grund; ebenfals 27, 23 und 213öH. ein 
fabe Jap und Ehina-Seide, iu allen beliebien Far 
be, fire Waiits, Gefelligafts-ftleider und Kumit-Ars 
beit, irgend eine gewünjcte Länge vom Stüd ges 
ichnitten, Feine Beichränfung, genng für alle Kun 
den— 8%, Töc und 50 AbendeSeide zu den. 


gu 480 — Angejammelte Längen 
und Waijt-Llngen $11% und a. 
Brocaded Gros Graind—Eleganter 
Sem: tm) che aus Blumen: Effekte, 

Seide—48c. 


feinen, Band: 


Drawn Yrı 1b Poi nt und Geide geitidte Doilies— 
Genter Rieces—Iray Eloths—Scarfs ı.—Wwertb vers 
jhiedenartig von 2öc bi BB, zu She, 3de, 235c 
und 8c. 


238. | 
Suy Längen | Zu 4Ic—$1! u.81 Damen-Hand— 
——— 
— Koſten ein 


| 


} 
| 


Großer Taſchentücher-Uerkauf. 


Bu 5c—Ein langer Ladentiich vol von Damen: und 
Herren⸗Taſchentüchern, ho hlaei aumt. mit In itiale. 
fauch Borders, beſtickt. Spißen-Einſeß iven⸗ 
Kanten, alle die Reſter— Fartı en dom Haupt: Flo 
Verkauf, welche 506, 35c und 2öc waren, ım Baler * 
Store. Freitag, zu 15e, A0e und 5e. 


ichube, gutes Aflortiment. welches ji während der 
fürzlichen Feiertags⸗ Verkäufe aͤugeſammelt hat fa— 
ſhionable Farben alle Großen 

38 39c—Töc gefütterte Soaifin Handiuhe für 
Knabe en und Männer—unm < aufzurd iumen. 

34 29-50: Fauftbandicuhe für tinder. 

3u 50c- 8Söc jeidene Fautthandichuhe für Damen. 


30 45c—$1 edjt lederne Rombi- 


3u82.49 — und 3u 8.95. Hand:Tramın Pamaft | 


Zafel Set mit Franſen, werth von 4 bis 8744. 
Zu 25c- 
Handtücher. 
gu 81.29-82 Damaft Diner Servietten, 
Zu 49c—Töc gebleihtes Damajt Tafel-Leinen. 
u 3c—10c Snitial türkiidde (Face Eloth3. 


1 £ 2* da: R 
3u $14—$2 Betttüdjer, Leinen- 
Finish, gefticht und hobla efäumt, 21% bei 2% Yard3. 
gu 25c—Kiffen-Ueberzüge, handgezeichnete hoble 
gefäumte Arbeit und Tudina. Torwie feine Hamburs 
ger Stiderei:Cinlage, werth bis zu $l, zu 40e und 
256. 
3 29c—4öc gebleichte Betttücher = bei? 
And Ic einfache bettqroße Betttücher zu 2 58. 
Zu de—1öc Kifien-WUeberzüge, 45 bei 3 Zoll. 


3. 2c—Futter-Befter vom Baupt:- 


floor Futter: Dept. ei fcliegli dh Moreens, Taffetas, 
& ne Etami nes, Eilefia. Percalines, Cambrics, 
en bi: 3 zu 2öc au ge, 46, 2c. 

Su ABC Böc echtes Rokbaar Dai reloth. 

Zu 74c—15c et — rauſchende Taffetas. 

zu Tec 15 ichweres ihwarses n. farbiges Canvas. 
Zu 10c— 23: echt ihwarzes und Natural Padded 
Sateens. 
Zu 10c- 


» Yardg, 


— 250 Dard breite Tomettic Moreen?. 


KRattun Standard Lualität, ſchöne Zeichnungen, 


10 Yard Länge. 


49%—$1 Shirt Waift - Lan: 


sen, 4Nard Yang, ihöne Scotch-Plaids, 
Sjmitation von ıimportirten Waaren. 


Kleider-Längen — 


iſche Ginghams franz. Vercales 

ter Rücken Wrapper Flanell ur 
fan zı udjtoffe, we bis 82%, 
und Tac. 


3. Pen arnas, 
id feinſte Pers 
erch 


Se und doe Initial türkiſche und Damaſt 


XGröhße. 


nati on Portemonnaies— Sterling Silber-Beihlag— 
Dugend verichiedene. 

Su A5c—$l etlederne Schreib-Tablets. mit Roms 
bination Tintenfaß Federhalter und vLöſcholatt. 

Zu 350 — Ti echte Grain Seal Leder Shopping 
Bagq3-—-Tud: Ipertyei l. Leder. Henkel. 


gu 55-356 franzöſiſches Ppar⸗ 


fume—Erab Apple, Violet. Weihe Rose Lily of tbe 
Valley und Soden Elub- überall 55c—bei uns Sc ins 
cluſive Flaſche. 

Zu 15c— Varietäten von Eelluloid- A 
tirte Bürften, Kombs. Baby Nattlers, Eure 
Kounters, Iave Measures, Memorandum Tablets, 
niw. jedes Etüa mit filberner Nanten: Platte, bie 
zu 506 — 


Zu 100 
Zu 90 


rtifeln—impors 


250 Oefterreichiiche Glas 
-Fronydfüighe Toiletien-Seife 
zu 19c—Deiter. Seifeit: und Vürjten-Stand. 


Atomizers, 


| 3u 10c— Fancy Bilder-Rahymen. 


fplendide 


Gilt Eilber, Leatherette und andere. — Varietäten 
vı Formen — reduzirt von Töc, 50c und 3öc auf 
250, 15c und 10«. J 

Zu 10c—GSroße Varietäten in Pulver-Scadteln, 
Bonbon-Schadteln, Bin Iran Ah NReceivers, 
Den Wipers, Paper Weiahts ek. Koſteten bis zu 
$1.00, zu 25c, 156c und IOc. 


su 50c—$1 Männer = Hemden, 


mit fancy farbigem Buien und dazu pafe.ıden, abs 
nehmbaren Krägen und Manichetten, neue perfiiche 
und orientaliiche Mufter ın den neueiten Farben. 


Zu 38c— Feiertagg:Nachtbemden für Männer, volle 
Länge und Weite, Muiter: Streifen und fanch beiest 

gemadt don ertra quter Onalität Muslin—$1.00 
Nadıben ıden zu 49e und Ti Nachthemden zu 386. 


‚gu 250 — 50: Feiertags - Hals: 


zu 814. B8c | 


: | 3u25c — Befter von gedruckten 


franzi oſiſchen Flanellen, deutſchen wollenen Wrapper⸗ 


Flanellen, weißen ſächſiſchen und Shaker⸗Franellen 

ı Semden » Flaneller, marıne « blau 
8 d icharlaggratheun zefüperten 
große Anſammlung, werth bis 65c. 


3033 — Reſter von gefließtem 


Bad Wr apper Flanell. Engliſch Flannelette Teazle; 
down. Tennis Flauell und ſchwergelließtes Shater⸗ 
Flanell, werth bıs löc. zu Tier, be und Zise. 


n:@jfelte. 
gzu 39e. 


orientaliſche und Blur 


Flanelle VPerſian ch 
400 Stüucke 


punftirte, geitrerfte ıc Freita 


deutier —— Flanell für Brappers, 
und Shirt⸗Warſts, ausgeſuchte Farben 


Fianeüen — 


gu 825 


| 3. 39c—55r Franzöſiſche Printed 


gu 250 — Fabrik-Enden ſächſiſche 


und. auftralii 


e ſeidenbeſtickte Flanelle — weiß und 


amen⸗ Kinder- und Baby-Röcke, werth 


i zu 49€ und 25e. 


aarantirt geruchlos, aroke Auswahl, zu 86 


und 83.48, 15 unter'm regulären Preis. 


Su 250 —T5c importi rte Porzellan: Basen, prächtige 
B uınen i⸗ ee he 2 Facons. 


8 zaſen bis zu 812, herabgelegt zur Hälfte. 


Einzig volitändige Auswahl 
wos» Gelchrat«d | 


| Zu 69 — 


Fomforters, 


34.08 | 


‘ 


Gravir:-Urbeiten frei anf ale Silberwaaren. 


| 
| 


im Wedge: | 
asyer Gamen-Baaren in | 


Ghicago, zn Breijen, weide Sie überraigen | 


werden. 


Zu 85e — 100 Stück Wafler-Flaigen 
geichliffenem Glas, geichliffener Ste . 
feine wertb unter unter 81.85 und 
82.25 —Ausipabl zn 81.45, 81.25 und Böc. 
vr 83y—35% geichliffene Waflerflaien. 

Zu 84.95—86% geigliffer werflaichet. 
Zu 57. 45 -8I2 geſchliffen ſerflaſchen. 
Zusau. 6563 ameril 
Sliven- oder — en: © 
Fazond & nd Entti: 
Fruchtgläſer Mühl SalatSchuſſeln 
„Mortou” © utting—ertra idimer, erira Brilliant, 
mut fancy geichirtfenem Sternenboden. 

Zu 82.45 —Aleine Sorte, wert) 8.0. 

Zu 314c—Mittlere Größe, werth 86.75. 

3u 83.98 — Große Sorte, wert) 33.9. 

Zu 34.98—$10.00 engliihe 
Erüde. 

Zn 811.98—220.0 Maddods berühmte Porzel- 
lan:Sets, 130 Stüde. 

Zu 811% 825.00 feine Garlsbad, }02 Stüde-Sets. 
Zu 819.45-839.% Havi ur n Tran China 
113 Etüd Diuuer-Eit3, jehr fe 


ans echtem 
im Boden — 


8 geichliffenes Glad 
verichtedenartige 


Finanzielles. 


Wyliys W. Baird. 
Lyman Baird, Consulting Partner. 


= BAD & MAN, 


Grundeigenihum, 
LOAN AND RENTING AGENTS 


90 La Salle Str., Chicago. 


Mapbvjaj 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen von 500 aufwärts 
anf evite Opnothel auf Ebicago Grunbeigeuthun. 


| Papiere zur jiheren Kapıtal-Anlage immer borräthig, 


E. S. DREYER & CO., 


1iplj 


einige bis zu | 
ritanische geisgliffene ; 


neuer | 


Porzellan-Set3, 100 | 


' übernehmen 


Südweh-Eie Peardborn & Wafhingion St. | 


Säußverein der Hausbefiger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke. 99 Canaloori Ave. 


Branch (| Terwilliger. 566 N. Ashland Ave, 
| ie} 


DETECTIVE. 


Ein ibarffinniger. zuberläffiger Daun wirdin jedem 
Dirt vertangt. Wrbertet unier Ordre. Seine Erfah» 


diana. Ynddia,sm | 


— 


Indianapolis, In 


traten —500 Dusgend neue friiche 
allee neue Facend, Moden, Muiter 
große ? t Bufls, wallende 
bands", Tieö und Bow, 
und andere. 


3. 25—50r Hofenträger, impor: 


tirte Gewebe, dunkle und mittlere Effette. Streifen, 
Cheds, Verfian® ıc., Leder-Er uber, ſeidene Enden, 
Santab Enden Handſchuh ⸗ —8* ig. 20 Dutzend, ſpe⸗ 
ziell für das Weihnachts⸗Geſchaft. 


—$100 BVicycles · Aeue 


Svezifikationen ge⸗ 


Fei ertags· Scarfs, 
und Fabrikate. 

Tecks,. breite Ain⸗ 
Seide, Satin. Perfiand 


1897 Trandcontinental Modelle, 

nau mie Diejenigen 

Kad wird voll garantırt 

Zu 815--Nufräumung aller 835 Juvenile Biedeles. 

30 pGt. au’ Biepele Sattel und Eundries. 

Di; — Bicyele: Fintanfs: Gertifl: 
Tate aufge ftellt, beredtigt 

beredtigt den Inhaber zur — irgend 

rinee Hades, 


— kegenſchirm— Verkauf. 


——— 500 Männer md Damen» 26» und 28300. 
ihırme—Stabl:Stange, 
Perlmutter⸗ Eltenberns 

} ſetzte Gri Ub Paragon⸗ 

18 zu z AB und SI Regen 


* 1q gero! 
und mır © * S 
Geſtell © Neginid 
ichtrine zu Be. 

He und 28:3ÖöN. Gloria jeidene Regenihirme 
für Tamen und Herren Ntaiurhoiz Griffe, $1!4 Res 
aenic: rıne zu BYe und $i Regerichirme zu 6Bc. 

Zu 49c—Regenicirme als we hats Geichen? für 
Kinder, fancy umd Raturbolz - Gr $114 Regeis 
ſchirme OVBe und Ti Kegenicdirme ide 


Kunſtwaaren, geiſchliffenes 


4. Floor, State Str. 


1u44 wirkliches Vorzellan Tete⸗a⸗Tete 
Zu 79-E; Thertopt Jndsraofe. Rahnıs 
topf und zwei Iaflen und Untertajfen — Niedliche 
blaue Verzierung. 

u 25c-50c feine dünne Suvenir Porzellan-Taflen 
=> Untertafieiı weue Entwäirrie, Dresden, Wien und 
andere Det grationen alle Moden und Facons — 
audere von 756 bis 85. 


Zu 350 — Die feinſt ausgeſtattete Medaillions in 
der Stadt. 
Su 48c— tl farbige Medaillions, mwerth 81.0. 


Su $1.98—3 hübide 7 J eingerahmt iu 
Gold NRahmen mit faucy getnüpften Goldſchleifen. 


Jmpo ortirte WKopien von berühmten 
wfiniſhed, in tiefe vergoldete 
in eboniſirten Schatten- 


Zu $1. 
Gemälde n ganz in Ce 
Rahmen eingerahmt und 
Küften. 

Zu 25 — Sc ein nerabır nte 
Ati t vergoldeten Metall-Eden. 
Einrahren vo on In (dern zur Hälfte der Bilderladens 
Preiie. 600 Bilderrahmen zur Auswahl. 


handbeiticdtes Screensbotd 


Photographien, weiß 


Wundervollas goldenes, 
3 und 4 Panels 

Zu 81.98 — dreifach, werth 23.98, 

Zu 83.45 --vi b, werth 87.00. 

Ein vollitändiges Ajlortement zumAuswahl, 815.00 
abwärts--wundernolle Wertbe. 

Zu dc — $1% ſchon dekorirte Regeuſchirm⸗Halter, 
birbicge blanc Farbe. 
Zu 25e46 Satſuma 
ration ·werth 6 x 


Vaſen—ſchwere Gold⸗Deko⸗ 


TI & LOWITZ, 


George L. Warner. | 


Geuterai-Agentur, 


84 LA SALLE STR,, 


verfaufen die billigjten 


Schiffskarten 


über Hamburg, Bremen, Yintiwerpen, Rotters 
Danı und Sapre; ebenfalls nad) 


Lane Eomn +» Johannesburg, 


nit englifden Schaeldampfern jeden 
Mittwoh und Samfiag von Aew York. 


Weihnachts⸗ 


Geld Sendungen 


und Packete 


zur prompien Bejsrderung n ach 
überall 


Deutſches Konſular⸗ 


und Nehtöiurean. 
Bollmadıten geichl:h ausgeiertigt. 
&rbidhcitem eingezogen. 


| Nefnnden aller Art mit foniulariigen Beglaubigungen. 


Oeffentliches Uotariat. 


Teſtamente. Rechts · und Miltuerſachen Au⸗s ertiguns 


| aller in curoba erforderlichen Urtunden in Groſchãſta· 


Gerichts und Progeßi 


Vertreter: K. W. Kempf, 


Koujulcnt, 


84 LASALLESTR. 


| Yefet die Sonniagsbeilage der Whenbpoft, 


von 1897er Rädern und jedes’ 


Tr er — — — 
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Vier maffide Bände. 


50,000 encehelopädiihe Abhandlungen. 


Ausip:adhe und die 
Wortes gebend. 


bon 10ich weltberühmten Gelehrten mı- 


" 2. ichtigfeit den Bias von einem 
irgendwelcher Art. 


und dauerhaft gebunden; vier aroße Bände, 


werden. 
irden Einband iſt nur 81. 


GIG LIL ILL ZB LE INAIN 


Ankündigung. 


Evo weuig von dieſen Spezial:Zet8 find jet nody übrig, Daß; diefe bemerfenswerthe Offerte in ein oder zwei Tagen 
as Bert nicht allein eine Enchclopaedia ift, die über 50,000 Gegenftände 
örterbud) ift, das publizirt wird, über 250,000 Wörter erflärend, weldes 
{ ” Sie wiilen ferner, Das fie das Werk befommen für weniger wie ein 
Drittel deo regulären Breifes, und die Folge war, dak das Syndicate Hauptquartier belagert worden ift, Viele 


vergriffen jein wird. &ejer wifien, 3* 
beruͤhrt. ſondern das unerſchöpflichſte 
25, 000 mehr iſt, wie irgend ein anderes. 


Gewicht ungefähr 40 Pfund. 
250,000 
Worte erklärt. Ungefähr 5000 Royal Qunartieiten. 

FE Diejer Hübfdhe Büdherftand fojftenfrei. 


Bas dı8 ,, Enchelopaedie Dictionary“ ift. 

E3 enthält über 250, 000 definirte Worte— ungefähr zweimal jo viel 
wie das größte „unasgekürste” — dıe Geichi nte, Abletunı, 
te derichtedenen Bedeuiung'u jedes suläffigen englischen 
E5 wırd jest al3 eine unbeitrittene Aurovität angejehen, 
mw» unmer bie ensliiche Sprache geivrochen wırd. 

Es iſt eine der beiten aller Enchciopaedias, teil fie praftiich ver: 
wendbar, wie aucd die neuefte und lehirei nfte ift. 50,000 enchetopädiiche 
Se enitände, die „Britanica” bat uigefähr 27,000, 
Sämmtliiche menſch hen Kenntnifje zu augenblidiihem Gebraud) condenfirt 
0; Hurley, Proctor und hundert ande— 
ren Vädagogen von faum geringerem Ruf! Es iſt ein Zeiterſparer für Viel— 
beichäftigie; eine Umiverjitätserziegung für ſtrebſa ne Studenten; ein Ge 
hirnesemwitier jür esrgeizige Handwerker; ein? unerj höpfline Funsgrube 
der ’8 jjenjhait ür jedes Mitglied irgend einer Familie, 
n halben Dugen) anderer Nahıch/agehüdjer 
83 ijt wahrlich ein norhive.diger Familienichag,. 

E5 ift ein Ornament für irgend cine Bibliothet; Ihön gedrudt 
u prachtvoll illuſt irt. B 
ſtellun; koſtete mehe denn 37 0.000. und viera!3 bevor offe irt (aus en m: 
meu bei unjerem Eintührungs-Berkauf) für weniger als 842 bis $70d. Set. 


gun auswärtige Leier. 


’ 


„Ubendpofl, Chicago, Donneritag, den 17. Dezember 1896: 


Um ſich 


eines dieſer ſpeziellen Sets zu ſichern, 


follte $1 Eurer Beitellung beiliegen. 


Be- 


denkt, daß Ihr eine ganze Woche Zeit zur 


Ein Wörterbuh und eine Encyclopädie zujammen, 


Budjitabirung, : 
neflärt 


Preſſe. 
Denkt Euch nur! 


„Es formirt in 


Es verfteht mit 
etablirt als eines 
ie Her= 


Ghicago, 


Wie man fich die ſen großen Bargain verſchaffen kann. 
St oder jdıdt $1 zum Westeru rien, mug? Syndicate, 279 Fearborn Str., Chicago, 
Ill., und das anze Ser von vier prachtvollen Bucher, in Leinen = Einband, wird i 
en. Der Reit ijt sur Ra'e von $1 per Monat fuͤr eın an at 
1. Ber Einjendunn ber eriten 
Einbandes, w cher gewünscht wird und wie man die Bände zugeichidt haben will, da die Beriandt- 


1 Ssahr :u zahlen. Die erite Anzahlung für 
Hahlung bezeichne man gejalligit die Art des 


fojten vom Emvrän ser bezahlt wrden müfjen, Wir empfehlen Halb:Rufliiher Einbaud »derjelbe ijt 
elegant, dauerhaft und hal für Lebenszeit. Der befchräntte Borrarh unjerer Anordnung hält nicht 
langean. Um uns vor 2 uhhärndler zu jdrügen, lehnen wır e8 ab mehr a:5 2 Seis au irgend Jemand 
au verjibicken, und in jeden: all müfjen wir den vollen Namen un Adreiie einer jeden sBerson baben, 


weiche ein Set erbäit. 


= 


und Schaf3-X der—etiva Di gieihe Quantität von jedem, 
Die pofitive Uebrzergung des Eyndicats, daß dıs Wer: vollfummen feinem Wert 


ir haben nur 3 Sorten Einband in diejer Auswahl—Leinen, Halb-Ruijiich 


Beitcllt 1ojort, um fiher zu fein. 


) nah geimäst 


und bezahlt werden wird, iſt deutl ch Dadurch bemiejen, das es ein wertbvolles Bücher-Set, deiien 
Subieriptionspreis $42 bis 870 beträgt, ber einer Anzahlung von nur $1.00 verichidt wırd. Wir 
berufen und anf irsend eine SZeituna in Chicago. 

Der halbesruffiidhe Leder-Einband wird für 25c ertra per Monat g-Liefert. 

Der volle Shoföleder:-&inband wırs für 50e extra per Monat geliefert. 


Genau wiefic 
ausſehen. 


Was die fähigſten Krititer ſagen. 


„Es ſind in dieſem neuen Wörterbuch nicht nur mehr Wörter auf— 
wie in jedem andern, ſondern ihre Aufklärungen ſind weiter— 
reichend.Chicago Tribune. 

„Ein Standatd Beglaubigungsbuch, welches in allen Zweigen der Wii- 
ſenſchaft auf fachmanniſcher Weiſe Auskunft giebt.“ — Philadelphia 


„Ohne Zweifel, das einzige Wörterbuch heutigen Tages, welches alle 
Wörter der engliſchen Sprache enthalt.“ —Chicago Herald. 
ſich 
Mann, den Mechaniker, welcher fich in feinem Fach in die Höhe ſchwinden 
will, oder für den Student oder Lehrling, welcher joeven den Anfenz, um 
fi emporzuichwin gen, gemacht hat.“ — Scientific American, N. P. 

„An der Spige jeder andern gleichartigen Ausgabe ihrer Urt, und wohl 
der 
Shriitian Herald, R.9. 

„Das ausjunrlichite Werk, melches jemals bemwerkitelligt murde, den 
beiten Wrirbewerber um 25,00 Wörter überragend. “— The Znterior, 


forgfältigen IUnterfuhung habt, mit dem 
Recht, es gegen Zurüderjtattung des Geldes 
zurüczuichiden, wenn es nicht zum Eurer 
Zufriedenheit ausfällt, 2 "Nr 


Nach der Anventaraufnahme amSchluß uns 
ferer fürzlıhenEinführungs-VBertheilung fiits 
den wir einige wenigeSets bes **Encyclo- 
paedic Dictionary” (nur in Leinen u. 
tuijiichem Keder:-Einband) vorrätgiq, von des 
nen die Einbände ganz leicht abaeartffen find, 
nicht genug,um ihren wirklichen Werth zu vers 
mindern, aber dod) fo, um ihren Verſandt als 
vollfommene Waare zu unierem regulären 
Preiie von $42 bi $70 ver Set unmöglich zu 
machen. Da nır wenige von bejagten Sets da 
find, fönien wir uns nicht Die Mühe machen, 
diejelben neu einbinden zu lafien, und haben 
und daher entichloffen, dieielben auf leichteAb> 
zahlungen bei $l Anzahlung und $1 per Ntos 
nat für ein weniq mehr als dieHälſte unferer 
türzlichen ehr niedrigen Einführungspreife 

u verfaufen. Wenn fie fich nicht lange bes 
hei fönnen daher einige unjerer ehrgeiztz 
gen und ftrebfamen Yeier, die ein modernes 
Nachſchlagewert ſich anſchaffen wollen, dieſe 
beſonderen Sets zu ungefähr dem Her— 
ſtellungspreis kaufen. 


Sp lange fie reihen 


find fie Euer auf Lebenszeit auf folgende ein- 
face Weije: 


Sl Anzahlung und Sl monatlich). 


Bir garantiren, 

daß dieje Bücher, leichte Krasgjtellen und Rei» 
bungen des Eınbands ausgenommen, genau 
diejelben find, welche zu vollen Preiien ver= 
fauft wurden. Dennoc können wär fie nicht 
als vollfommene Waare anbieten und unfer 
Berluit joll Euer Gewinn fein. Diejes ift 
Pojitiv der größte Bargain, welder 
jemals in einer dDurdhaus 1. Klafie 
Standardpublifationgeboien wurde! 

Er fann nientals unter irgend weldjen Ums 
ftänden wiederholt werden. yür Diejenis 
gen, welche infolge beichränfter Mlittel mit 
älteren und minderwerthigen Nadichlages 
werfen fertig zu werden juchen, ijt diejeg 
eine wirklich wunderbare Gelegenheit. 


jelbft eine Biblicthet für den fleißigen 


wenigen WAufklärungsvühern der Welt,“ — 


Mertt Euch, 


daß dieſe Bände ebenſo gut für den prak— 
tifchen Gebrauch ſind als diejenigen, für die 
wir reguläre Preiſe bekommen. Wir garan— 
tiren, daß die innere Ausſtattung nicht be— 
ſct ädigt, und die Ein ande von vorzüglicher 
Sorte ſind. Die am meiiten bejd äligten 
Bücher jehen nicht jalımm r aus, als weni 
Ne ein paar Tage ın Eurer eigenen Wohnung 
oder Difice benügt würden. Um Diejes zu 
beweijen, könnt hr das ganze Werk eine 
Woche mweds Durhii 't behalten. Xeim nicht 
vollftändig zufriedenjtellend, bringen ie die 
Bücher den Enyudifar zurücd, we.ches Fhnen 
ashr Geld mitBergnügen zurüderitatten ıwird, 
Dieied Äilt Ypofiiiv Die Gelegenheit 
eined Dienichenalters. 


M 
| 


2 Adresse: WESTERN AEWSPAPER SYNDICATE, 279 Dearborn Str, Chicago, Il. 


d oder vorzujprechen in Zimmer 214 Inter Ocean: Bebäude. 


ö 


Telegtaphiſche olizen. 


Inland. 


— Eine Maſſe Schnelldampfer und 
andere Dampfer, welche in New York 
fällig ſind, hat ſich infolge des neueſten 
Stuprmes verſpätet. 

— Am kommenden 12. Januar tritt 
in Columbus, Ohio, eine Nationalkon— 
vention der Vereinigten Grubenarbei— 
ter zuſammen. 

— Bei den geſtrigen ſtädtiſchenWah— 
len in Lynn, Maſſachuſetts, brachten 


die Volksparteiler ihren Bürgermeiſter- 


amts-Kandidaten mit einer Mehrheit 
von 1899 Stimmen durch. 

— Als Nchfolger des verſtorbenen 
Ex-Sprechers Charles F. Criſp im 3. 
Kongreßdiſtrikt von Georgia wurde ge— 
ftern der älteiteSohn des Verſtorbenen, 
Charles R. Erijp, gewählt. 

— ‘m Abgeordnetenhaus des Kone 
areffes wurde gejtern auch die Armees 
Vermilligungsporlage angenommen, 
welche für das Bundesheer $23,126,= 
344 vermilligt, d. b. $155,558 weniger 
als im Vorjahre. 

— Nahrichten aus Sneedpille, Sty., 

beſagen, daß daſelbſt M. Hatfield, wel— 
cher zu der berüchtigten Vendetta-Fa— 
milie der Hatfields gehörte, wegen Er— 
mordung des Jones Trall hingerichtet 
worden iſt. Etwa 5000 Menſchen 
wohnten der Hinrichtung bei. 
. — In Wheeling, W. Va., und ıneh- 
reren andern Städten unſeres Landes 
wurde General Weyler, der Ober— 
befehlshaber der Spanier auf Cuba, 
im Bild aufgehängt. — Desgleichen 
haben ſich wieder in verjchiedenenStäd> 
ten, bejonders in Kanjas City, Mo., 
Freiwillige für den cubanifchen Revo 
lutionsfrieg eingefchrieben. 

— Bei dem Schneejturm in New 
Nort und Umgegend find auch mehrere 
Menfchen umgelommen, und einige ans 
dere wurden fo arg von der Kälie mit» 
genommen, daß fie nicht mit dem Leben 
davonfommen werden, In Philadel- 
phia war der Wind- und Schneeiturm 
ebenfalls jehr jtark und erfchiwerte den 
Straßenbahn-Verfehr beträchtlich. 

— Die Großgeichivorenen in Min— 
neapoli3 haben eine Unterfuchung der 
Sciwindeleien begonnen, welche in der 
dortigen jtädttichen Verwaltung vorge= 
kommen ſind. Es ſollen erdrückende 
Beweiſe gegen die Angeklagten vorhan— 
den ſein. Der Stadtſchreiber Haney 
iſt verſchwunden und vermuthlich nach 
Zentralamerika gegangen. 

— Damit das Publikum beſſer 
wiſſe, welche Zigarren von Gewerk— 
ſchafts-Arbeitern hergeſtellt worden 
ſind, und welche nicht, beſchloß der Ge— 
werkſchaften-Jahreskonvent in Cincin⸗ 
nati, blechene oder pappdeckelne Schil— 
der, welche die verſchiedenen Etiketten 
der Gewerkſchaften darſtellen, anferti— 
gen und durch die Gewerkſchaften ver— 
breiten zu laſſen. 

— Die in Cincinnati tagende Jah— 
resberſammlung des Gewerkſchaften⸗ 


Bundes nahm geſtern Abend auch eine 
Refolution ‚welche herzliche Sympathie 
mit den cubaniſchen Revolutionären 
ausfpricht und Anerkennung derfelben 
durch unfere Bundesregierung fordert, 
mit 60 gegen 9 Stimmen an, nachdem 
der Berbandg = Präfident Gompers, 
MWeismann u. U. ich jehr eifrig zugun 
jten der Rejolution ausgejprochen hats 
ten. 


— Seht heißt e8 gar, Antonio Mas | 


ceo, der vielgenannte cubanifche An= 
furgentenführer, fei lebendig und ge- 
jund und befinde fich in der Provinz 
Matanzas! Ganz Gewiffes über feinen 


angeblichen Tod weiß man freilich nod; | 


immer nicht. Alle cubanifchen Nachrich- 
ten, jomwohl von Seiten der Revolutio- 
näre, wie aus fpanifcher Quelle, find 


jet mit größererBorficht aufzunehmen, | 
als jemals. Dr. gertucha ‚der angebli= | 
che Leibarzt Maceos, der fich für dei- | 


fen Tod verbürgt, ift von denSpaniern 
tpieder in Haft genommen worden; jo 
wird aus Havana gemeldet. 


— Daß die Dingley’fche Noth-Zol- 
borlage maufetodt it, jcheint nach der 
geitrigen Debatte im Bundesfenat hier- 
über fejtzuftehen. Die Debatte wurde 
*fehr erregt, und die ganze verfloffene 
Wahltampagne, die Währungsfrage, 
MeKinley und Bryan, die veriprochene 
und bie wirkliche Gefchäftslage u. f. w. 
wurden in diefelbe hineingezogen. Muh 
der Präfident Cleveland wurde wieder 
angegriffen. Die ganze Debatte jah bei- 
nahe wie einefraftprobe für die näcdhite 
Nationallampagne aus. Zu einem Be- 
Thluß gelangte man nicht. 


— Das Großgeſchworenen- Kolle— 





xander Salvini jr. fand in Florenz un— 
ter großem Gepräge ſtatt. Der Sarg 
war mit reichen Blumenſpenden bedeckt. 

— Fürſt Solms-Hohenſohms-Lich 
(geb. 1838) wurde zum Präſidenten des 
preußiſchen Herrenhauſes erwählt, als 
Nachfolger des am 20. November ge— 
ſtorbenen Grafen v. Stolberg-Werni— 
gerode. 

— Die italieniſche Abgeordneten— 
kammer nahm den italieniſch-tuneſi— 
ſchen Vertrag mit 232 gegen 64 Stim— 
men an. Es heißt übrigens, daß die 
italieniſche Regierung beſchloſſen habe, 
die Abgeordnetenkammer nächſtdem 
aufzulöſen und die Neuwahlen auf den 
März anzubraumen. 

— Aus Paris wird das Ableben bes 
Barons Boigne, Verfaffers von „Les 
Petites Memoires de l'Opera“ und 
Schiiegervaters des früheren amerifa- 
niichen Gejandten Robert MeRane, 
mitgetheilt. Die Regierung beichlag- 
nahmte die Papiere des Verftorbenen, 
weil jie Dentwiürdigfeiten über geheime 
diplomatijcheBerhandlungen enthalten. 

— Der Berliner Korrefpondent de3 
Londoner,Standard“ will wiffen, daß 
die vom Präfidenten Gleveland gegen 
deutfche Schiffe in Kraft gefegte Ton- 
nengebühr = Reprefjalie ihren eigentli- 
hen Grund darin habe, daß Deutich- 
land e8 verfäumt habe, die Angelegen= 


ı heit betreffs der amerifanifchen Ver: 


gium für das Süd-linoijer County | 


Elinton bat. zwei Antlagen gegen B. 
Henry Nichoff erhoben, welcher 7ahre 


lang vor dem, vor 2 Jahren erfolaten | 
Bankerott der Bank des Jllinoijer Ers | 
Staatsjchagmeijters Ramfay in Car: | 


Ile war. m beiden Klagepuntten 
wird Niehoff der Unterfchlagung von 
Geldern bejchwidigt, welche der Bant 
gehörten. 
tiebter junger Mann, dem man große 
Geſchäftstüchtigkeit zutraute, und da— 
bei ſtets bereit, Hilfsbedürftigen beizu— 
ſtehen. Sein Vater war 24 Jahre 
iang Kreis⸗Clerk des Countys Clinton. 
Ausland. 


— In Paris ſtarb Vicomte Auguſte 
Margon, dramatiſcher Dichter und be— 
rühmter Nebenbuhler Victor Hugos. 

— Wegen einer Anzahl Einbrüche 
iſt in Paris eine Hochſtaplerin, die ſich 
Gräfin Roffi nennt und eine geborene 
Amerifanerin ift, verhaftet worden. 

— Rardinal-Erzbifhof Jean Boyer 
ift in Bourges, Frankreich, im Alter 
von 67 Jahren gejtorben. 

— Aus Paris wird mitgetheilt, Daß 
das große Loos in der Panama=LXotte- 
tie, im Betrage von 100,000 Franken, 
von einer Marktfrau in Marfeille, ver 
MWittive Boijfiere, gewonnen wurde. 

— Das Leichenbegängnig für den 
jüngft verftorbenen Schaufpieler Ales 


Niehoff war ein jehr be= | 


| 
| 
| 
| 


fiherungsgejelichaften zu jchlichten. 

— €3 [cheint jegt, daß der amerifa=- 
nifhe Dampfer „Laurada“, melcher 
früher für cubanifhe Revolutionäre 
Dienjte leiftete, und wegen deifen Yn- 
funft vor der fpanifchen Stadt Valen- 
cia jo vieles Gerede gemacht murde, 
überhaupt nicht dort eintraf, fondern 
bon Palermo, Sizilien, direft nach Gi: 
braltar fuhr und dort feine Laduna 
verpollitändigte. 

— In der franzöſiſchen Abgeordne— 
tenkammer wurde das vorläufige Flot— 
ten-Budget der Regierung angenom— 
men. — Während derDebatte über das 
Armee-Budget ſtellte der Sozialiſt 
Jaures den Antrag, den Militärdienſt 
auf ein Jahr herabzuſetzen. Dieſer An— 
trag wurde, nachdem derKriegsminiſter 
Billot ihn bekämpft hatte, mit 462 ge— 
gen 50 Stimmen abgelehnt. 

— An den Hamburger Docks kam es 
geſtern verſchiedentlich zu Unruhen und 
zu Reibereien zwiſchen den Streikern 
und der Polizei, wobei mehrere Perſo— 
nen verletzt wurden. Es erfolgte dann 
eine ganze Anzahl Verhaftungen. Die 
Streiker machten auch einen Angriff 
auf das Gebäude des Auslader-Ver— 
bandes und ſteckten dasſelbe in Brand. 
Geſtern wurde an 108 Schiffen die 
Arbeit wieder aufgenommen, während 
33 Schiffe noch feierten. 

— In Barcelona, Spanien, ging der 
Maſſenprozeß gegen die Anarchiſten, 
welche wegen der verhängnißvollen Dy⸗— 
namit-Exploſion vom 7. Juni d. J. 
(bei der Fronleichnams-Prozeſſion in 
Barcelona) verhaftet wurden, im 
Kriegägericht gejtern gu Ende Man 


glaubt, daß 28 der Angeklagten zum 
Iode und 59 andere zu Zuchthausitra= 
fen verurtheilt worden find. \m Webrt- 
gen iwerden die Urtheile geheim aehal- 
ten, und Sebder, welcher fie veröffent- 
licht, verfällt jchwerer Strafe. 

— Auf den Philippinen-Infeln muß 
es nach den neuejten Nachrichten eben- 
falls höchjt beventlich mit der Sadıe 
der Spanier jtehen. E3 follen noch 15,- 
000 Mann jpanifcher Soldaten dori- 
hin abgefandt werden. Die Zahl der 
Auffitändifchen wird auf 100,000 ge= 
Ihägt! In Capite allein follen jich 
reichlich 50,0000 befinden. Auf beiden 
Seiten wird der Krieg mit der größten 
Erbitterung geführt. Allem Anjcheine 
nach befinden fich die Spanier gegen 
mwärtig nur im der Defenfive. 

— Der deutfche Boltdampfer „Edu= 
ard Bohl“, von weldhem e3 geheißen 
hatte, daß er auf der Fahrt von Ham= 
burg nach den mweltafrtfanifchen Kolo- 
nien untergegangen Set, ift glüdlich in 
La3 Balmas, an den Kanarischen In— 
jeln, angeommen. — Der Dampfer 
„ZIhuringia”, von der Hamburg=Ame: 
rifanifchen Linie, welcher am 13. Nov. 
bon Hamburg über Hapre nah den 
MWeitindifchen Infeln abgegangen war, 
it zu Kap Guracajeo, etwa 75 enal. 
Meilen von der Kilite Benezuelas, ge: 
Itrandet. 


Lokalbericht. — 
Politiſches. 


Ein Mann, der Geſpenſter ſieht. 


Die Jackſon-Feier der Alt-Demokraten. 


Einer, der ſich für das Gemeinwohl zu op— 
fern bereit iſt. 


In der Willard-Halle des Frauen— 
Tempels an La Salle Ave. tagt ſeit 
geſtern die gemeinſchaftliche Jahres— 
konvention des „Nationalen Reform— 
vereins“ und der „Nationalen Liga für 
chriſtliches Bürgerthum“. Pfarrer 
Bullock von der Oakwood Union 
Church an 65. Str. und Union Ave. 
brachte geſtern in dieſer Konvention 
auch Iofalvolitifche Fragen zur Sprus 
che und forderte die Verfammelten auf, 
mit ihm zu beten und zu arbeiten, auf 
daß der Staat Illinois und dieStadt 
Chicago vor zwei erniten, ihnen Dro= 
henden Gefahren bewahrt werden mö- 
gen. Die eine diejer Gefahren fieht 
Herr Bullod in der Ermwählung des 
achtbaren Martin B. Madden zum 
Bundes-Senator, die andere in der 
Erhöhung des Herrn Wafhinaton He- 
fing zum Bürgermeiiter von Chicago. 
Vor letterem Schredgefpenft Tchten der 
Redner ganz befonders Anajt zu ha- 
ben. Er warf unjerem mwohlaejitteten 
Poftmeijter eine Vorliebe für Stier- 
fampfe und andere Barbareien vor 
und jagte von ihm, daß er in der 
Sonntagsfrage einen geradezu heidni- 
ichen Standpunft einnehme — Herr 
Hefing wird fih nun wohl oder übel 
dem mwürdigen Bullod vorjtellen und 
ihm eine beffere Meinung von der Höhe 
feines fittlichen Standpunftes beibrin= 
gen müllen. 

* * V 

Vorſitzer Adams A. Goodrich er— 
nannte geſtern die verſchiedenen Aus— 
ſchüſſe, welche die Vorbereitungen für 
das große Bankett zu treffen haben 
werden, mit welchem die Gutgeld- oder 
Alt-Demokraten am 8. Januar den 
Geburtstag von Andrew Jackſon zu 
feiern beabſichtigen. Es werden zu 
dieſer Veranſtaltung 
Gäſte von auswärts erwartet, und 
zwar aus den Staaten Illinois, In— 
diana, Michigan, Ohio, Wisconſin, 
Minneſota, Jowa, Miſſouri, Kentucky, 
Nebraska und Kanſas. Zum eigent— 
lichen Feſtredner iſt Herr Henry Wat— 
terſon von Louisville beſtimmt wor— 
den, und außer dieſem werden muth— 
maßlich Senator Vilas und General— 
Poſtmeiſter Wilſon ſprechen. Die Feſt— 
lichkeit findet in dem Theaterſaal des 
Auditorium ſtatt. 

* 

Im Great Northern Hotel wimmelt 
es heute von republikaniſchen Staats— 
männern aller unteren Nanatlajfen. 
Das Staat? - Zentralfomite it ın 
Sitzung, und e3 werden Drähte gelegt 
für die Organifirung der beiden Häus 
fer der Staatslegislatur und die von 
dDiefen vorzunehmende Senatorenmwahl. 
In Korridoren und Teniternijchen 
werden Kaufkontrakte abgeſchloſſen, 
bei denen es ſich um künftige Ablie— 
ferung von Stimmen handelt, die mit 
Aemtern, Komitepoſten und dgl. be— 
zahlt werden müſſen. Es ſchwirrt ein 
Gerücht durch die Luft, daß im äußer— 
ſten Nothfall — falls ſich die Mehr— 
heit der Legislatur nach Verlauf eini— 
ger Monate weder auf Herrn Madden, 
noch auf ſonſt-einen der bis jetzt im 
Felde befindlichen Kandidaten ſollte ei— 
nigen können — Gouverneur Tanner 
ſelber nicht abgeneigt ſein würde, ſich 
für das Gemeinwohl zu opfern. Er 
würde, auch wenn er zum Senator ge— 
wählt werden ſollte, ja Zeit genug be— 
halten, die Aemter nach Gutdünken zu 
beſetzen, und ſein allenfalſiger Nach— 
folger, der Vize-Gouverneur North— 
cott, müßte ſich verpflichten, in dieſer 
Beziehung Alles ſo zu belaſſen, wie er 
es findet. 


* 5 


Lebensmüder Apotheker. 


Gugene Lebreitt, ein mit feiner Fa— 
milie im „North Entrance Hotel“ mod- 
nender und jchon jeit einiger Zeit be- 
ſchäftigungsloſer Proviſor, machte ge— 
ſtern Abend ſeinem Daſein durch Ver— 
giften ein jähes Ende. Nachdem er 
eine ftarfe Dofis Chloral verichludt, 
eilte der Zebensmüde nach dem nahen 
Seeufer und matete fchnurftrads in’3 
Waffer, tehrte dann aber wieder um 
und ginz jeinem Heim zu, big er plöb- 
ih an der Ede von ‘efjerfjon Avenue 
und der 57. Straße bewußtlog zufam= 
menbrabd. Schon menige Minuten 
jpäter war Rebreitt tobt. Er erreid- 
te ein Alter von nur 34 Yuhren und 
mar im Hude Bart wohlbefannt. Seine 
Leiche wurde vorläufig in Rolitons 
Morgue aufgebahrt. 


zahlreiche 
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Ghicago’er Lichtblide. 


Wo der Menfch fi zum Menfcen gejellt. 


e das Leben haſſen, 

ten fliehen, 

tale 

Blü täume reiften? 

BGoethe, Ptometheus.“ 
Man braucht kein Rieſen-Teleſtkop, 
um ſelbſt an dem leuchtenden Tages— 
geſtirn Flecken zu entdecken, und es iſt 
eine allgemein zugeſtandene Thatſache, 
daß es in unſerem Geſellſchaftskörper 
viele faule, ſehr faule Stellen gibt. 
Mehr noch als anderswo liegen dieſe 
Schäden in unſerem Lande zu Tage, 
wo die Jagd nach dem Dollar ungeſtü— 
mer und rückſichtsloſer betrieben wird, 
als irgend ſonſt in der Welt, wo „im 
freien Spiel der Kräfte“ Jeder auf ei— 
gene Fauſt nach vorn zu kommen 
trachtet und den Letzten die Hunde 
beißen. Um ſo wohlthuender berührt 
es, daß auch hier unleugbare Beweiſe 
vorhanden ſind für das Feſthalten 
Derer an den Idealen, welchen von ei— 
nem gütigen Geſchick die Aufgabe zu— 
gefallen iſt, welche ihren Lohn in ſich 
ſelber trägt, die Aufgabe, 
heit Würde zu bewahren. 
In der Menſchenwüſte der Groß— 
ſtadt gibt es weit mehr Oaſen, als peſ— 
ſimiſtiſch veranlagte Leſer glauben 
mögen. Als ſolche Oaſen könnte man 
das mächtig aufblühende Kunſtinſtitut 
nennen, wo dem ewig Schönen eine 
herrliche Freiſtatt bereitet wird, oder 
die gewaltigen Büchereien, welche theils 
auf öffentliche Koſten, theils durch 
die Liberalität privater Stifter in ver— 
hältnißmäßig kurzer Zeit hier ange— 
legt worden ſind und Jedermann zur 
Benutzung freiſtehen. Weit erwähnens— 
werther als dieſe Gründungen ſind die 
„Sozialen Siedelungen“ in den ver— 
nachläſſigſten Quartieren der bunt 
zuſammengewürfelten Bevölkerung 
Chicagos. Das Hull Houſe auf der 
Weſtſeite, die »Chicago Commons“ an 


der N. Union Str., die Siedelung bon | 


Ungehörigen der Chicago Univerfität 


im Iomn of Zafe und von folchen der | ı 


Northmeitern Univerfity an W. Chica— 
go Ave. repräjentiren eine 
größere Summe von 
opferung, Hilfsmwilligfeit und redlichemn 
Streben zum Belten des 
Mohles. Dieje bier 


der Menich- | 


ungleich | 2 
Selbitaufs | 


— — — — — — 


gr no 





gememen ! » 
Pflanzitätten | 5}: 


u — r on % 


Bier Dionate Gefäugniß. 


Die Gefchinorenen in Richter Sears’ 
Abtheilung des Kriminalgerichts fan- 
den geitern den Elert Baul KRopel des 
thätlichen Angriffs jehuldig, worauf 
derAngeklagte zu einer viermonatlichen 
Gefüngnißitrafe verurtheilt wurde. 
Kopel war bekanntlich vor einigen | 
Wochen mit einem gemiffen Otto 
Schalt, der fich gleichfalls um die 
Öunft von Lizzie Dreßler bewarb, in 
Streit gerathen, wobei er feinem Ne- 
benbuhler mehrere Mefferftiche in den 
Unterleib beibrachte. Schalf foll der ei- 
gentliche Angreifer gemwejen fein. 


Neiet die Sonntagsbeilage der Abendpojt. 


Briefkaſten. 
Abonnent. 


ger«“ 
ger 


! — Die 
N (auf ver enaliihben 
„Blad Huflar“ bet 
Millöcker komponir 

A. A. — Um 

en Umſchläge 
blimat Queck 


t etwa 12,00 Gi 


ı tönnen; jprechen 


umane Society bat | 
Wabaip Ave; der 


of Juftice) im Hauje Nr. 


> wor 
. 60 


0, 


Mir 
Rn 


x Oeiterreih und 
Yeıbeigeniche 
17%) auf 


moderner Humanität fann man als | ı 


wahre Jungbrunnen bezeichnen 


Stürmen die Luft anwandelt, 


für | 
folche, welche in des Lebens rauben | 
den | 


Glauben an die Menjchheit als Ballait | 


zu betrachten, den man über 
werfen muß, um das Schiff flott zu 


Bord | 


.. - so, I 
erhalten. — In jüngjter Zeit tt zu | 


diefen vier Unternehmungen prafti 
fher Schwärmer ein fünftes gelom 
men, das aber die geichäftige Süd- 


yelm der Zweite 

te neue Deutiche Kat: 
dell vorbanden. 

t tbun, fi 

inen Reiſe— 


ſeite mit ihren ſchroffen Gegenſätzen tie 


von ftroßendem Weberfluß und bitter 


iter Noth zum Operationsfeld ertoren | ® 


hat. 
ärztlihen Miffions-Anftalt it Die 
Nede, welche fürzlich in dem Gebäude 
Nr. 42 Eujtom Houfe Place eröffnet 
worden ijt. Diefes Inftitut Tpielt fich 
nicht al3 Wohlthätigfeit3 = Anjtalt auf 
und doch ijt es eine folche im beiten 
Sinne des Wortes. Ihr Zweck iſt es, 
geſtrandeten Exiſtenzen einen Halt zu 
bieten, Beſchäftigungsloſe vor dem 


Verſinken in die Tiefen jenes Schlam— 


mes zu bewahren, welcher den grauſi— 
gen Bodenſatz unſerer Geſellſchaft bil— 
det. Wer obdachlos und hungrig iſt, 
wer fremd und freundlos daſteht, 
während Krankheit ihm die erſchöpf— 


ten Glieder ſchüttelt, dem öffnen ſich 


gaſtlich die Thüren dieſer ärztlichen 


Miſſion. Die Kranken werden geſund 


gepflegt, die Hungrigen geſpeiſt, die 
Obdachloſen finden ein Bad und ein 
reinliches Bett — und nicht als Al— 


moſen wird das Alles geboten, ſ 


wegs übertrieben große Arbeitsleiſtung 
oder gegen eine geringfügige Beze 
lung. Die Nahrung, welche den Gäſten 


der Miſſion geboten wird, ift rein ve= | 


aetadiliicher Art. Jede Speije mird 


jon= | 
dern alg Gegengabe für eine feines= | 


Bezah: | 


Don der Arbeiterheimath und | 





mit einem Gent berechnet. Einen Cent | 


foitet eine aroße Schale warmen Kafz | 3 


fees, einenGent eineSchüffel Brei, einen 


Gent ein halber Zaib Brot, einen Gent | 


eine Schüffel Suppe u. 1. 


w. — für | 


fünf, Cent3 fann auch der Hungrigite | 
jih in diefem Haufe jättigen, und das | 


bei iit Alles reinlich und jchmadhaft 
zubereitet. Das Chziuımer, meldyes 
zwifchen den Mahlzeiten als Lefefaal 
dient, glänzt von Sauberfeit, und Die 
Befucher werden zwar zur Ordnung 
angehalten, fonjt aber mit größter 
Rücfiht und Freundlichkeit behandelt. 
Wer ganz mittellos um Aufnahme 
nachfucht, dem wird für das Nacdıt- 
ejlen, das Bad, das Bett und das 
Frühſtück fünfſtündige Betheiligung 
an der Hausarbeit zur Bedingung ge— 
macht. Den neuen Ankömmlingen 
wird, ſobald ſie aus dem Bade kom— 
men, reine Bettwäſche verabreicht, 
ihre eigenen Kleider werden während 
der Nacht tüchtig ausgeſchwefelt, und 
am anderen Tage können die Leute in 
der großen Wäſcherei, die ſich im Erd— 
geſchoß des Hauſes befindet, eine 
gründliche Reinigung ihrer Wäſche 
und Kleider vornehmen. 


Auf dieſe Weiſe ſetzt die Miſſion 


ihre Schützlinge in den Stand, ge— 
ſäubert und gekräftigt wieder auf die 
Straße herauszutreten und denKampf 
um's Daſein wieder mit friſchem 
Muthe aufzunehmen. Wie groß der 
Segen iſt, den dieſe Anſtalt in ihrer 
anfſpruchsloſen Weiſe wirkt, das läßt 
jich in Zahlen nicht ausdrüden, denn 
ter wollte gerettete Menichenleben nach 
ihrem Merthe abihägen? — Die „Ar- 


beiterheimath und ärztlide Million“ | 


ift von Dr. 3. S Kelloaa, dem Vor: 
fteher des rühmlichjt befannten Sa= 
nitariums in Battle Ereef, Mich., in’s 
Leben aerufen worden, der auch die 
Dberaufficht über diejelde führt. €3 
fann mit Genuathuung feitgeitellt 
werden, daß Dr. Kelloag hier nicht nur 
in ärztlichen Kreifen, fondern in al- 
len Berufs- und Geſellſchaftsſchichten 
freiwillige Helfer gefunden hat, die 
freudig und verſtändnißboll an ſeinem 
Werte mitarbeiten, 


tlih ein Stückchen 
lich von Ilebel. 
und „Yebens: 
genau Dasselbe, 

er wohnt der 


Mühlhanſen (Thüringen) liegen die 
Shwadron des „Thür. Ulanen-Regi: 
on; in Yangenjalza die 3. 
Regi its. 
f ar ſteht das Dra— 
Manteuffel (rbein.) 
Ubrheilung des 
Nr. 11, 
tes 11 jest Durchs 


u 


Ihe Konjul 
> 

dere Frage 

Beantwor⸗ 


Boardman Pl 
if verſchiedene Wei 
infole hulicher Auireg 
Mißhandlungen u. ſ. w. Zu vi 
das Wachſen der Kröpfe begünſtig 
gegen Kröpfe gibt es nicht. unded 
durch Sie Äh unter Umitänden bei 
eine Cperation. Ein tüchtiger 


Operation überhaupt 
rt möglich tit. 


Der Grundeigentduusmarkt, 


Folgende Grundeigenthums ertragungen in der 
Höhe von 51000 und darüber wurden auitſich einge— 
tragen: 

Vrojpect Ave., R4 5 

W158, M. in 6 
Eim = 

=. 
Fohnſon 


* 
VE 


x ou) * 
Road, ) 
Rule 
‚ 213 on it., X 
an €. €. 
Sde Waihtenao Une, Gx14, 
e an L. Bartley, $2,200. 
dweſt-Ecke 66. Stt., 512, J. 
re, $7,000 
Str, 37-124, 
b *8480. 
iördl. von 61. 24125., 
F. U. Palmer, 31,300. 
en, Südweſt-Ede 54. Str. 82. 100106., 
xan A. Dubach, 812,000. 
Fuß öſtl. von Butler Str., 294 
Saje an M. X. Mapdijonä, $1,500. | 
50. Str., 169 Fuß öftl. von Throop Str., 24X135, 
M. Macena an W. Scala, 82,70. 

Jefferſon S 7 Fub jüdl. von W. 13. Place, 
2XxD, 2. Feltman an ©. 9. Cohen, 5,500. 
Ehicago Ave., 150 Fub öftl. von xeavitt Str, 5X 
123, T. Sufjern an M. Kreidow, $1,750. 
Milard Ave, 100 Fub fjüdl. von W. 23. 
409x124, und andere Grunpftüde, 3. ©. 

M. a. rend, $15,500. 
Millard Ave., 25 yus jüdl. yon W. 9. € 
124, M. Shedd an denjelben, $7,500. 
W. 22. Place, B6 Fuß mweitl. von California pe., 
235x124 3. Sonfa an 3. Sudarda, 32,200. 
Arte e., 324 Fub jüdl. von Dirih Str, HUX< 
Kobs an U. Nohnjon, $1,500. 
i on Wilion Ape., 
r̃. Reimann an ınder, $9,000 | 
©, Nordoſt-Ecke Cosgrove Ade., 75x15, 


und ere Grunditüde, E. X. Hammond an v 


Kreuginger, $1,700, 

Gicanaba Ave, Süpdweit-Ede 81. Str., 50X1254, 

€. €. Smith an 3. €. Martin, $2,000. 
Dafenwald Ave, 236 Fyub jüdöitl. von 8. Str, 
40X140, 9. DSammeond an D. A. Kiitler, $11,000. 
Homan oe, Süpdweit:Ede Marianna Ave, 30X 
135, UM. Reterjon an ®. M. Widero, $1,5%. 
91. Str., Südweit:&de Langley Aves BX135, D. 
€. Grog au S. €. Groß, 4,375: ⸗ 
92. Str., Südweſt-Ecke St. Lawrence Ave., IX125, 

Ibe an den 2,275. 

ve., 216 Fuß mweiti. von Weftern Ave, 5X 
in &. an die Proiperityg 8. 3. Aff’n., 


zit. 


Str., 


92 Fuß nmör 


| 
| 


374 Fuß weftl. von Sarding Ave, 16%X 
. Fir an M. Eichberg, $1,500. 

Str., Nordoft:&de Rice Str., 33x14, 3. 
r an G. Gauntlett, $2,800. | 
Irvi Ave., 100 Fuk jüdl. von Sirih Str, BX 

1255, 4. Strand an 3. Hill, S3,1W. 

Lowe Ave., 249 Fub nördl. von 73. Str., BX1544, | 
O. Serih an 9. U. Hari, $1,500. | 
| 


> U 

Vincennes Ave, 5 Fuß üdl. don 46, Place, 5X | 
123, derjelbe an denjeiben, $14,000. 

Golorado Ape., 86 Fuß nordöftl. von Jachſon Ave., | 
25.44 Fub zur Ally, F. ©. White an ©. 2. | 
Wbite, $2,600. 

Late Str., W Fuß mweitl. von Albany Ape., 5 Fuß | 
durch bi Randolph Str., €. 

Allen, 84,500. | 

Mozart Str., 75 Fuk fjüdl. von Eourtland Etr., | 
DXIDG, M. Fr. Berfes an M. T. PBaulin, 92,300. 

Warſaw Ape., 1063 Fur mweitl. von California Ude, 
8X125, W. Lord an E. Hudauf, $1,40. 

State Str, 5 Fub nördl. von Superior Ötr., 
2SX18, Equitable Truft Eo. an W. Lowry, 
$11,000. 


T. Gates un U. 9. 


Sheidungstlagen 


wurden eingereicht von Frant W. gegen Sophia U. 
Wilcor, wegen grauiamer Behandlung und bes 
bruds; Amalia gegen Pieter Elemen!, wegen Pers 
lallung; Nettie gegen James. E. Yiaacjon, megen 
graujamer Bebandlung: William gegen Mabel Bixe, 
wegen Ehebruds; Rasıner gegen ktia Gapemwäli, 
wegen graujamer Behandlung. 


- 
| 
| 
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Millionen Menihen 
in der Welt find durch 
ſchlechte Angewohn⸗ 
heiten aun Handen %. 
Fützen gefeſſelt und 
durch Krankheiten 
zerrüttelt. Tas Ge 
fejlelt fein it daS 
Zeichen der Unehren- 
baftigfeitt. Wie it 
-\,es möglid, dap. eim 

Mann jeine A 
. verrichten kann, wenn 
er an den Händen gefeſſelt iſt? 

Wie kann ein Mann Fußtouren machen 
wenn er nicht den freien Gebranch ſeiner 
Beine hat? 

Welche Frau mag ſich mit einem Mann 
verehrlichen, der weder arbeiten noch gehen 
kann? 

In dieſem Zeitalter der Concurrenz kann 
der Erfolg nicht leicht kämmen, wenn Mus— 
keln und Gehirn nicht im Einklang ſind. 

Das Trinken verdirbt manchen Menſchen; 
die Spielwuth ruinirt die Ausſichten Ande— 
rer; während Ausſchweifung Hunderte Cha⸗ 
rakter ruinirt. 

An ale unglüdlihen Opfer geheimer Leis 
denjchaften, an die reuigen Sünder began- 
gener Tebler iind die Dulder verlorener 
Mannbarfeit, fommt das Wajhington Me: 
dical Anftitute, gleich einem guten Samari» 
ter voller Sumpatbie, um jte nochmals zu 
heilen, fie wieder völlig berzuftellen und ih: 
nen eine glüdliche Zukunft zu zeigen. Wollt 
Ihr dieſe Gelegenbeit verpatien ? 

Ueber die ganzen Nereinigten Staaten 
verbreitet; ja togar in Iheilen von Britiich- 
Amerifa, Canada und Merico weilen Taus 
jende von Patienten, die wir niemals zu Ge 
fiht befommen haben, die aber völlig herge- 
jtelt wurden und. diejes nur vermittelit 
Ichriftliher Behandlung duch uniere Abs 
theilung für Gorreipondenzen. Alle noth- 
wendigen Medisinen wurden ihnen duch 
Expreß zugeſchickt. 


Die Durchſchnittszeit um nervöſe Schwäche 


zu heilen, iſt etwa drei Monate. 


Was iſt Ihr Salär? Tauierd Dollar daß! 


Sahr? Warum nicht zwei Taujend ? Biele 
junge Leute fönnen ihren Gehalt verdoppeln, 
wenn fie ihre Gejumdheit wieder heritellen. 
Energie, Courage, Ehrgeiz und Geduld find 
die Zinien von Geſundheit. Verliert nicht 
Eure Kraft. Das Wajbington Medical Ins 
ititute hat Taujenden geholfen, ihre Einnabs 
men zu verdoppeln. 

E3 Eojtet den Leidenden nichts für Con» 
jultation, deshalb jprebt vor oder jchreibt 
und überzeugt Cu. Wir fönnen Eud) Hei: 
lung verichafien. Wir baben Rheumatis— 
mus, Najen-: und Hals-Katarıh, bösartigen 
Hujten, Luftröhren-Entzündung, QTaubbeit, 
das Anfangsitadium der Schwindjucht, nächte 
lihe Ergürje, unreines Blut ujm., mit beftem 
Erfolge behandelt. Waihingten Medical 
Anjtitute, 68 Raudolph Straße. 

— —— — 


Heirats⸗ELizenſen.. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der OÖffies 
des County-Clerts ausgeſtelld: 
Wiliam G. Berfihire, Marp Cunningbam, 45, 
Slaus Singrei Lojdabl, 8, 3. 
x] 7,2 
7, 
d 23. 
lus, Glara R. Leigb, 36, 9. 
5, Mattie MceDdoke, 4, 21. 
hard, Etta Morton, 4, 4. 
Augujt Mell ta Voigt, 3, - 


nry G, Froehlich, Amelia Krehl, 


2 
trude Gridien, 24 2. 
eBehnke, 37, 19. 
Wie v0d3, Irina D. Eurtis, 24, 24. 
Stefan Letwandowsfi, Rozalie Iagla, 93, 9. 
Adolph E. Sievers, Antonina W. Fiedler, 9, Is 
tr, Mary Burns, 97, 3. 
jen, Maria Olion, 30, 9. 
. Morris, KIeffie Montgomery, 36, A 
on, Ihilda Bengtion, 25, S. 
» % 


2 
od 


mund 


denry De Kate Brown, N. 
William Hd. Pigney, Maria Andrews, 
Sohn S. Troppman, Nijabella Smith, 
Senn Karitens, Carrie Nudiger, 4, 18 
So Janſſon, Tekla Matſſon, 4, 25. 
E. Nelſon, Dollie Wood, A, W. 
Mary Johnfon, B, A. 
Serine Jenſen, B, B. 
Maggie Powers, 30, 30. 
Ftankie Webſter, B, 2. 
aruder, Ollie Hardebed, 37, M 
13, Maggie Ryan, 3, 2%. 
Ehriitine AUgerbolm, 25, 8. 
t, Annie Link, 97, 91. 
W. Oljon, Mary Carfion, 31, 8. 
Kellv, Kittie Flannigan, 2, WM. 
‘. Smith, Annie Carrey, 33, 4. 
tielfe, Blanche Schwark, 2, WM. 
” a 


32, 3. 
9, 2. 


ultam I 
Nafob Balle 


A. Ierner, Hanna Guftavion, 98, 
Henry Hanjon, Annie Johnjon,: 39, 19. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtelt an: 
K. Tresneß, ARöck. Frame Reſidenz, 379 R. 51. Ave. 
+7,000. f 
Mis. Annie Anderfon, zwei Zitöd. und Bajemens 
Brit Flats, 170 und 172 Qumboldt Boulevard, 
RB, 
Kobn und Charles Thorne, Möd,. Frame Wohnd 
b 1103 Peren Str., $1,000. 5 
Bitöf. Frame YFlats, 2019 Hermitage 


t. und Bajement Brid Ylatsı 


Baſement Brick Refideny„ 
$6,000 
. und Pajement Brid Flatt, 
Nu, 
ſtöd. und Baſement Brick Flats, 
% >00. j 


——1 — 
Todesfälle. 


jentlichen wir die Lifte der Deut⸗ 
d dem Gefundbeitsamte pwiſchen 


w, 154 
2 6. 
Gleve 


rıa 


ww! 

Garoline Krweger, 
378 
S. Beo 
=—— 101. —— — 


Marktbericht. 


S a} ı 9 
Bodo von B 


ifion 
B nd Ave, 51 J.— 
Anna Egner, J · : 


telow, 
6211 


Chicago, den 16. Degember 196 | 
Dreife gelten nur für dei Ocobpansıkh 


®emiie. 

Kobl, 42.00-83.00 per 100 Köpfe, 
ıfobl, T5c—$1.25 ver Rerb. 
e, 10-40e ver RKilte. 

iefiger, 23-35 ver Bund 
ffeln, 20—He per Qujpel, 
wiebelun, 5—30c per Bufhel. 
iben, rothe, 40—50e ver Faß. 

) ben, Tie per Fab. 

Surfen, 50c--$1.00 per Dußend. 

Tomatoes. 20-—0e per Buidel. 

Spinat, —40e per Rifte. 
Sebendes Geflügel. 

Hübner, 6—64c ver Bund. 

Trutbühner, 10—lle per Bfund. 

Guten, 8&—10e per Binup. 

Bänie, 34.00-85.50. 

RNülfe 

Butternuts, 20--30c per Bufbel, » 

Didory, 6O—T5e per Bufbel. 

Wallnüfle, 304% per Buihel. 


Butter. 
Beite Rahmbutter, 20e per Pfund. 
Sämalı. — 
Schmalz, 83.353.634 per 100 Pfiund- ' > 
Gier. : 
Friihe Gier, 18c per. Dukends 
Shladtvieh. 


Beſte — v. zn Rn 2450 82. 
Kühe und Fätſen, 2.0 60 

Kälber, von 100.409 Pfand 42.75-95.40, 
Schafe, 8.5.0. 
Schweine, 88. 2 63. . 
chte. 


Birnen, 31. 8—3 .50 per Fab. 
Bananen, 75c—$1.00 per Bund. 
Apfelünen, 8.25—$4.00 ver Rike. 
Ananat, 2.5-83.5 per Dupend. 
Arpiel, 65c—$1.75 per ab. 
Sitronen, $1.50-86.50 per- Kite. 
Sommer-Welzyen. 
Dezember Töfe; Mai Ne. 
BWinter» Weizen. J 


Nr. 2, bart, Ode; Rt. Wtoth. Ae 


Nr. 3, roh, TT— IK. 
Mais. 

Rr. 2, 
Roggen. 

Rr. 2, 839%. 
G:rhe 

Neue B—%. 
Sıler 

Ar. 9, weiß, Mi—2lc; Rr. 3, wei, 
Heu. 

Re. 1, Zimethn, 

Re, 8 Zims 


* ganzes, x 


x 


sinne 
(fer 


— 


“ 


iten 


geld, Bi Bir; Rr. 8, geld, MN 3 


y 
x 


2 
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Ein anigegebenes Recht. 


1 Cent 
2 Cents 
6 Ceuts 


den Ser. 


63. 00 


Mit dem „Septennat“. mie die Vor⸗ 
auswiligung des Heerespaushaltes 
auf fieben Sabre genannt wurde, fonn- 
te Bismard das veutfche Volt nie aus— 
fübren. Der Reihstag rubte nicht, Dis 
er wiäler 
ie, pie DI 
Bierungsausga 
ligen. Denn bie 
tretung 
„Schnute des Geldbeutels“ in Händen 
hält, und ſie verliert augenſcheinlich 
viel ver ihrem Sirfiuß, wenn fie den 


ittel zur Zeitreitung aller Re: 
sen alljährlich zu bewil— 
Macht der Volksver— 


Beutel nicht mehr nach Gurdünken auf- 


thun oder ſchließen kann. 

Im „freieſten Lande der Erde“ 
Rechtes Bee, für welches daß briti- 
fe Parlament Kahrhunderte lang die 
aähel: en Kän 
alien ariseren parlamenteri iſchen 
dern hochgeſchätzt 
fand bat 


Län: 
wid. 
er auf jein 
ket, denn Die äußere Form der Serbſt— 
vegierung wird ja in allen Republiken 

ogfältig gewahrt. 
Spliem ber dauernden 
feitgeleaten Bemilligun: 
gen eingeführt und da selbe in turzer 
Zeit ſo verbolltommnet, daß ihm die 
Aufſicht über mehr als die Hälfte der 
Geſammtausgaben bereits entgangen 
iſt. Für PBenfionen 3. B mußten 
foesen 140 Millionen ausgemworfen 
merden, weil die beitehenden ©ejeße 
feine andere Wal zuließen. Der Pen: 
ſionslommiſſär hatte Durch 
Schreiber ausrechnen laffen, wie viel 


Gerd 


fiensaniprüdhe erforderlich fein mwür- 
de, und.von jeinem „Boranjchlage” lieh 
ih fein Dollar herunterhandeln. Eine 
Erörterung der Borlage fand im Hau: 
je nur der Yorın nad) und im Genat 
gar nicht jtatt. Der Kongreß verfügte 
über die Niefenfumme, ala ob e3 jich 
um einen Pappenftiel handelte. In 
berjelden Weije wird er noch über 120 
Millionen verfügen mülfen, welche der 
Ba auf Grund beitehender 

ejebe gefordert hat, MWiderreven 
mwürbe nichts helfen, 

Allerdings ijt fein Kongreß an die 
Gejepe feiner Vorgänger gebunden. 
Scder Kongreß fan alle vorhandenen 
Gejebe widerrufen, — menn das Ab— 
georbnetenhaus, der Senat und der 
Präfident mit einander übereinjtime 
men, Diefer Fall wird aber thatjäcd)- 
lich niemals eintreten, joweit die dau: 


men. Gelbit wenn das Abgeordneten: 
haus je genug Muth zufammenraffen 
fünnte, die Benfionsgefeße einer gründ: 
lihen Durchficht zu unterziehen, oder 


ſchwenderiſchen ‚Verbeſſerungen“ ein— 
= zuitellen, jo würde ver Senat jolden 
Er lmfursbeitresu ıgen“ ganz gewiß 
night deitreten. Der Senat ilt auf das 


“Net der jährlichen Geld ER | Seiten des Gebäudes 


| werden müßten. n 
| mit der Anfang gemacht, fo dürfte es 


nicht eifer] füchtig, weil e3 dem Namen 
nah im Haufe feinen Urfprung 
nimmt. hm u nur daran, daß 
möglichft viel Geld ausaegeben mind 
und die „unumgang lichen“ Ausgaben 
- find natürlich um jo größer, je bedeu- 
tenbere Summen im Voraus feftgelegt 
find. 
=. € war der niederträdhtigite Streich 
des Milliardenkongreſſes, ſo viele 
auernde⸗ Ausgaben zu ſchaffen, daß 
auch nach einem aroßen Siege der Frei: 


© werden tünnen. Und es war 

te Dummspeit der Demokraten, 

Die ihnen über den Kopf aemorfene 

 Shlinge nicht einfach zerriffen, als fie 

Dazu die Macht hatten. Weil die De- 

moftaten zu feige oder zu uneinig wa— 
en, die Geſehe zu widerrufen, 


die größ— 


"heute behaupten, daß der Wilſon— Tarif 
icht genug Einnahmen“ liefert. Jede 
oolitiſche — d rächt 1 auf Erden. 


Wo neue Geſetze notbis find. 


nem Artitel im Dezemberhefte ber 
North American Neviem” machte, 


e8 Sheiles der Straßenfludt der 
Drundfiüde zu gejtatten. Himmel: 
driabt empfahl, die Höchjtoreite Der 
Stirmfeite eines Haufez auf SO'PBrogent 
rt Breite des Orunditüdes zu be= 
Khränfen, und meinte, Dadurch würde 
it nur der Straße Luft und Licht 
erhalten bleiben und der Architekt be- 
fübigt werben, den Gebäuden neben 
Auter Ventilation und gutem Licht ein 
geihmad- und jtilvolles Meußeres zu 
Beben, jondern dadurch würde aud) — 
md dad iit bier die Hauptfache — Der 
dahllofen Streitigkeiten und "Wer: 
Didlungen inegen der Grundmaucın 
Benachbarter Gebäude ein Ende ge- 
hacht werden. Bei einem Zwiſchen⸗ 
faum bon. mindeitens fünf Fuß mür- 
ien bie Sıhn dmauern der Nachbarge- 
fäube bon einander unabhängig blei- 
en und auch bei jehr hohen Gebäuden 
Fundamente der  Nachbarhäufer 
hht Heeinträchtiat werden, da bei grö- 
ter Höhe ja auch der Zmwiiehenraun 

h arößer werben würde, Himmel— 

ri bt behauptete, die veränderteBau- 
iſe > mache neue Baugeſetze nothwen⸗ 

a, und € PR thöricht zur Zeit der 


| wachen laffen müjfe. 
| find nicht Tämmtlich unsicher infolge 


Be re 2270 255 "I unfiger gemacht 
das Recht zurüderobert hat⸗ rößerer und mit ihren Fundamenten 
| meit unter ihre eigenen Grundmauern 


| reichender Gebäude auf den Nacdbar= 


beruht eben Darin, daß fie die | 





hat | 
ich aber ter Kongreß freiwillig eines | 
En . | ler des alten Gebäudes waren und al3 
| die Grundmauern der Nachbargebäube 
ipfe fügt e, und das im | reichen.-Dadurch werben diefe Gebäude 
ı ihrer natürlichen Grundlage beraubt, 
Sei biiwer= , i a 
Bewilliaungg: | raubt, über melchen fich der Druck ih— 
recht nicht ausdrücklich Verzicht gelei⸗ 


Er hat „nur“ das 
oder; 


feine | 


im näßjten Nechnungsjahre zur | 
Befriedigung aller anertannten Benz | 





| Rotbhehelf erfcheinen. 


e ee | wäre wohl ein Eingehen auf den Him- 
die nachweislich iiberflüßigen und ver= | 


ı nerhalb der 


| Grundjtüde zu errichten, 


daß fie | 


weiche | 
die dauernden Bepilligungen Zothwen— | 
"dig maden, fünnen die Republifaner | 


zu, Eine Mittheilung 
md ber darauf hinauslief, in Zutunft | 
in den Städten nur die Bebauung ci= | 





| Woltenfeaber an den alten Bauver- 
| ordnungen feitzubalten, die entworfen 


wurden und am Plabe waren zu einer 
Zeit, da die höchiten Gebäude nicht 
mehr als fünf -oder jehs Stodmerfe 
hatten. 

Diefe Anfiht erfährt eine glänzende 
Beoründung und Beitätiqung durch 


| Das Zeugniß de3 Baufuperiniendenten 


Gonftable von New Vor. Diefer 
Beamte hatte fich gegen die Ausjtelung 


| eine Erlaubnibfcheines für den Bau 


eines „Woltenfchabers” gefträubt und 
erflärte in Begründung feines Ber: 
halteng : vem Mayer der Hubdjon- 
Stadt, daß fih in Nem Dort 3200 
unfichere Gebäude befänden, Die 
er durch feine Leute unausgefeßt über— 
Dieſe Gebäude 


feichtinniger oder fehlerhafter Her: 
ftellung, fondern fie wurden zum Theil 
dur den Bau 


arundftüden. Dabei wurde aber dem 
Sejeb und den Bauvorfchriften voll⸗ 


ſtändig genüge gethan. 


Wenn ſo ein neues gewaltiges Ge— 
bäude errichtet werden ſoll, beginnt 
man damit, die Keller auszugraben 
und zwar werben diejelben in der Re- 
gel weit tiefer geführt, als die Stels 


das heibt, fie werben ded Bodens be> 


rer Grundmauern vertheilen fol. Der 
Erriäter de8 neuen Gebäudes til 


| natürlich für allen Schaden, der ben} 


Nacbargebäuden daraus entipringen 
mag, verantmwortlidd. Er verjucht Die- 
fer Verantmortlichkeit 
dadurch, daß er die Mauern der Nac)- 
bargebäude mährend der Bauzeit feit- 
fich ftüßt. Aber das kann immer nur 
ein zweifelhafter Nothbehelf fein. Ein 
merfbares Sinten der Mauern mird 
allerding3 verhütet, aber, wenn Die 


neuen Örundmauern aufgeführt wer= | 


ven, müflen diefe zeitweiligen Stüben 
entfernt werden, und das leichge- 
wicht der Gebäude ift geitört. Die 
Folgen zeigen fich, außer in befonder3 
stark ausgeprägten Fällen, nicht fofort, 
doch mit der Zeit laffen je jich erfen- 


I nei, 


Der New Vorker Baufuperinten- 
dent erflärte, er fenne eine qanze Reihe 
bon Gebäuden in New Morf, Die ur- 
fprünglich ganz ficher waren, aber auf 
folche Weife unficher gemacht wurden, 
und man darf wohl annehmen, daß 
fich auch hier in Chicago und in ande- 
ren großen Städten derartige alle 
Tinden ließen. Man ift fi) wohl auch 
ziemlich einig darüber, daß in Diefer 
Hinficht „etwas gefchehen“ muß, Daß 
die „Wolkenſchaber“-Zeit beſondere 
Baubeſtimmungen erfordert, nur über 
das Wie? gehen die Anſichten weit 
auseinander, und bedauerlicher Weiſe 
ſcheint man zumeiſt geneigt, ſich mit 
einem allgemeinen Verbot gegen die 
Errichtung von Wohn- und Geſchäfts— 


us ' häufern (einfchließlich Hotels u. T. mw.) 
ernden Bewilligungen in Frage Tome | I ſhliet su. |. 


von mehr als foundfo diel Fuß Höhe 
Hegnügen zu wollen. Cine folche Be- 
ichränfung müßte aber doch nur als 
Viel richtiger 


melmriaht’fchen Plan, den man biel- 


ı feicht dahin mildern fünnte, daß nur 
| bei der Aufführung von 
| über eine aewille 


Gebäuden 
Höhe hinaus zehn 
Prozent der Straßenfluht auf beiden 
frei - gelaffen 
ft erjt einmal da= 


fich bald nicht mehr lohnen, auch in- 
Höchitgrenze bleibende, 
aber derſelben nahekommende Gebäude 
über der ganzen Straßenbreite der 
enn die 
beſſere Ventilation und größere Licht 
fülle aller Räume — beſonders auch 
der Ladenräume im Erdgeſchoß — 

freiſtehenden Gebäude würden 


| bi iel begehrensmwerther ma= 
© händier die Hölle nicht follten ermäßigt | bieten ——* 


als die dumpfen und dunklen 
Schachtel— 
höheren 


chen, u 
Rüume der jehigen großen 
häuſer, daß ſie ſelbſt zu 


Miethszinſen den Vorzug finden fin— 
den würden. 


—* Maͤdchenarbeit in 
Fabriten. 


Die Mittheilungen über die Erfah— 
rungen, welche man im Süden mit den 


Farbigen in der Fabrikarbeit machte, 
ſind ſich ſo widerſprechend, 
Berichte der cubaniſchen Runta, bezw, 
der ſpaniſchen Befehlshaber über 
Kämpfe auf Cuba. 
An dieſer Stelle wurde vor Kur⸗ 
‚zem eines Vorjcjlags gedacht, den Der | 
Architekt A. L. A. Himmelwright in 


wie die 


die 
Das eine Mal 
heißt es, die Farbigen ſind zur an— 
dauernden Fabrikarbeit nicht zu ge— 
brauchen, ein ander Mal wird behaup— 
tet, ſie eignen ſich ganz vorzüglich da— 
im letzteren 
Sinne kommt jetzt aus Süd-Carolina, 
von wo aus vor gar nicht langer Zeit 
herichtet worden war, daß die Farbigen 
nur zu den Nebenarbeiten in den Fa— 
briken — zum Verpacken, als Verla— 
der, Fuhrleute u.ſ.w. — mit Vor— 
theil verwendet werden könnten. Es 
iſt nicht möglich, ſo hieß es, unſere far— 
bigen Mitbürger zu der ausdauernden 
ſteligen Arheit, welche der Fabrikbe— 
trieb verlangt, zu bringen; die Arbeit 
ift ihnen zu monoton, jte verlangen 
nach Abwechslung und Ruhepauſen, 
und machen ſich alle 4 bis 5 Tage ei— 
nen Ruhetag. Dem entgegen heißt es 
nun jetzt, wie ſchon geſagt, die farbige 
Arbeit gebe volle Befriedigung und 
ftehe meißer Arbeit in feiner Weife 
nad. Allerdings handelt es fih in 
diejem Falle um Frauen und Mäd- 
&enarbeit, und ed mag fchon fein, daß 
das Ausruh-Bebürfnig bei den farbi- 
gen Mädchen nicht fo ftarf entmwidelt 
tft, wie bei den Sambos, Cicerod und 
Caeſars. 

Die CharleſtonWirkwaaren-Fabrik, 
(Charleſton Knitting Mills), welche 
laut dieſen neueſten Mittheilungen 
ſolche erfreuliche Evfahrungen in Be— 
zug auf die Arbeit farbiger Mädchen 


aus nicht zu gebrauchen iſt, 


zu entſprechen 


u — 
SR 
„aben 


und Frauen machte, hatte ur „der 
Noth aehorchend“ zur farbigen Arbeit 
gegriffen. Zuerft hatte fie meiße Mäd- 
hen angeitellt; da Diele aber auf Stüd- 
arbeit geitellt waren und „bei dem Gr- 
lernen der Arbeit natürlich nicht viel 
jür tie heraus tam” 
wird auch bei der größten Geſchicklich— 
keit und allem Fleiß dabei nicht viel 
zu holen ſein — ſo gaben dieſe nach 
und nach die Arbeit wieder auf, und es 
war nicht möglich (weißen) Erſatz für 
ſie zu bekommen. So entſchloß man 
ſich zu dem Verſuch mit farbiger Ar— 
beit und jetzt iſt man ob dieſes „kühnen 
Entſchluſſes“ hoch erfreut, denn die 
Mädchen geben bei derſelben Bezah— 
lung, welche die weißen erhielten, volle 
Befriedigung. 

Es wird leider nicht geſagt, wie 
fange man ſchon Farbige an der Ar— 
beit hat, und es kann ganz gut ſein, 
daß in ein paar Wochen wieder ein Be— 
richt kommt, der beſagi, daß farbige 
Mädchenarbeit in den Fabriken durch— 
weil die 
Mädchen läſſig würden oder davonlie— 
fen und ſich weigerten weiter zu ar— 
beiten. Man wird aber dann geneigt 


ſein, die Schuld daran auf der Seite 


der Fabrikverwaltung — bei den nie— 
drigen Löhnen u.ſ.w. — zu ſuchen, 
denn ſonſt müßte man, angeſichts der 
Thatſachen, daß die Mädchen jetzt ge— 
lobt werden, und daß die weißen Mäd— 
chen ebenfalls die Arbeit aufgaben, 
ſchließen, daß auch dieſe zur Fabrikar— 
beit nicht zu gebrauchen ſeien. 

In der That will es ſcheinen, daß — 
auch wenn jenes vorerwähnte abſpre⸗ 
chenide Urtheil über den männlichen 
Farbigen als Yabrifarbeiter richtig tft 


daß hier für den leichten Yabrifbetrieb 
eine — Quelle billiger Arbeit zu 
ſuchen iſt. Es gibt im Süden viele 
Tauſende farbige Mädchen, die auf ei— 
genen Erwerb angewieſen ſind und die 
bisher ſolchen nur in dienenden Stel— 
len finden konnten. Ein großer Bruch— 


theil von dieſen würde zweifellos gern 
und billig in Fabrifen arbeiten, und | 
die Derartige Verwendung ihrer Ars | 
beitskraft muß wirthſchaftlich 
als vortheilhaft erſcheinen, ob aber die 
farbige Mädchenarbeit in Fabriken in 
anderer Hinſicht nicht böfe Folgen ha= | 
ben würde, Das ift mindeftens aweifel- | 
‚nderanbeis | 


haft. An einem Neben 
ten bon weißen und farl,gen Mädchen 


in jüdlichen Fabriken ift vorerft noch | 
ı nicht zu denfen, — die Mädchen mürs | 


den ganz auf ihre 


eigene Gefelfjchaft 
ange) viejen ſein. 


Wir klagen 


hrilarbeit (in moralifcher Beziehung) 
auf weiße Mädchen, und müflen ann eh: 
men, daß die farbigen Mädchen als 
einer ſchwächeren und niedriger ſtehen— 


den Raſſe angehörig, dieſen ſchlimmen 


Einflüſſen weit mehr und ſchneller 
nachgeben. Während die jetzt neben 
der Feldarbeit den —— Mädchen 
ag Al offen ftehende Arbeitsart 
— das Dienen in — Häuſern 
u.ſ.w. — guten Einfluß auf ſie aus— 
üben muß, indem ſie die Mädchen mit 


über ihr ſtehenden Geſellſchafts ſchich⸗ 
ten in Berührung bringt, würde die | 
ı große Maffe ver farbigen Fasrifmäd- 
Ken naturgemäß —* das Niveau der | 


urjprünglich moralifh mind derwerthig— 
ſten herabſinken. 
Sinne ein grober Fehler fein, die far— 
bigen Mädchen zur Fabrikarbeit hin— 
zuzuziehen und ſie dadurch mehr oder 
weniger der ſie ſittlich fördernden die— 
nenden Arbeit zu entfremden. 

Auch für weiße e Mädchen iſt das 
Dienen, und bejonders das in Privat: 
familien, förderlich; während bie Fa— 
britatbeit geneigt iſt einen ſchädigenden 
Einfluß auszuüben, dem nur ſtarke 


Naturen auf die Dauer ganz widerſte- 


hen können, und in viel größerem Ma— 
muß dies bei Vertreterinnen der ſitt— 
lich ſchwächeren Raſſe der Fall ſein. 


ul EEE EEE 


Lokalbericht. 


— ——— — e e —ñ un 


Schulraths⸗Sitzung. 


Norman S. Patten zum Architeften gewählt. 


Sn der gejtrigen Sigung der Erzieh- 
ungsbehörde wurde Herr Norman S. 
Patten zumNtachfolger des augjcheiden- 
den Urditstien der Behörde, 
August Fiedler, erwählt. Mit 


000 verknüpft, Herrn Battens Ge- 


aenfanditaten waren Minard 2. Beerz | 


und Adolp) Druiding. 

65 murde bejchloffen, requfären 
Klaffenlehrerinnen, die nebenbei Unter- 
richt in der deutichen Sprache erteilen, 
eine Gehaltzzulage von $50 per Jahr 
zu bewilligen. 
hen Sprade mwunden nauangeftellt: 
Paul J. Moeller, Unna von Redern, 
Fäcilie von Beiftel, 
zier, Udeline M, Lochr, Ulerander W, 
Herdier und Bruno Kluge. 

Der Anwalt der Behörde wurde an- 


gewielen, Strafrechtlich gegen Ladenbe- | 
ſitzer worzugehen, die kleinen dungengi⸗ 


garetten verfäufen. 

DieWeihnachtäferien der öffentlichen 
Schulen beginnen am Mittmoh Nad- 
mittag und daueun bi8 Montag, den 4. 
Januar. 


Kraukeupflegerin auf Abwegen. 

Stella Blackman, die als Wärte— 
tin im County=Hofpital angeftellt mar, 
ſtand gejtern 
Kleindiebftahl por den Schranken des 
Armory⸗Polizeigerichts. 
bei abgefaßt worden, als ſie im Roth— 


ſchild'ſchen Ladengeſchäft an State 
ſtibitzen 


Straße zwei Damenmäntel 
wollte, da dieſes aber ihr erſtes Ver— 
gehn war und die Beſchuldigte außer— 
dem heilig und feſt Beſſerung gelobte, 
ſo baten dieKläger denRichter, diesmal 
noch Gnade vor Recht gehen laſſen zu 
wollen. Das Mädchen wurde wegen 
„unordentlichen Betvagens“ um 85 und 
die Gerichtskoſten beſtraft. Stellas 
Anverwandte ſollen in Kenoſha, Wis., 
anſäſſig ſein und ſich daſelbſt eines 
recht vortheilhaften Rufes erfreuen. 


22 Ehicags, | 


— mahrjcheinlich | 


bracht. 
von ſeiner Kutſch l 
— die farbigen Mädchen hoch für Faz | | En eerergh ae 


brikarbeit gut zu gebrauchen ſind, und 





ſchon 
über die ſchlimmen Einflüſſe der Fa— 


Es dürfte in dieſem | 





il. Da Kommiffär 





| 59. 


| eigenthümern zu deden 
Herrn 
der | 
Stellung ift ein Jahresgehalt von $6,: | 


30 Martet Str., 


| lager aus diefem 
| den. 
| dem 


unter der Antlage des | 
in Ludwi gsluft ein und nahm am 
Sie war das | 


DE 


Folgenfhwere Durhprennerei. 
Drofchfenfuticher Stewarts Gaul richtet 
iblimmes Unheil an, 


An Elart und Madifon Straße 


herrichte geitern Ahend zeitweilig eine 


beilloje Verwirrung. Der Gaul des 
Drojchlentutihere James Stewart 
icheute nämlich plöglich por einem vor= 
überjaufenden Troleybahnzug amd 
rate in geftredtem Galopp davon. Ehe 
die Rojinante wieder unter Kontrolle 
gebracpt werden konnte, maren Drei 
Berfonen mehr oder minder jchiwer ver- 
legt worden, 

E3 find Dies: George Albion, von 
Nr. 2657 26, Straße, der einen Bein⸗ 
brud erlitt; James Norton, ein Zei 
tungsverfäufer, dem die Aerzte eine 
zolltiefe Schnittwunde am Kopf zunä= 
ben mußten, und der Droſchtenkutſcher 
selbft. Der Wagen ging diejem über 
beide Beine, und Stewart hat aud) 
jenjt jhwere innere Verlegungen da= 
vongetragen. 

Nur dem „muthigen 2 Yugreifen des 
Blaurockes Yohn NeCarthy welcher 
dem Gaul in die Zügel fiel und nicht 
mehr loslteß, bis das Pferd fich fügte, 
ift e8 zu verdanfen, dah nicht noch grö= 
here Unheil angerichtet worden ilt. 
AS das Ihier nördlich die@lart Stra- 


ı Be entlang einher galoppirt fam und 
| eben die Kreuzung der Madifon Stra= 


Be paffirte, ftelite fich der Polizijt ihm 
entjchlojfen entgegen, befam die Mähne 
Des Gauls zu paden und ließ fich ru— 
hia mit fortichleppen, bi e3 ihm ge- 


| 4 die Kinnkette zu erfaffen. Durch 


feſtes — derſelben wurde dann 
der Gaul ſchließlich zum Stehen ge— 
Der Kutſcher war inzwiſchen 


und fiel ſo unglücklich unter die Räder, 
daß dieſe J quer über beide Beine 
hinweggingen. Alliſon und Norton, 
die beiden anderen Verletzten, vermoch— 
ten nicht rechtzeitig genug auszuwei— 


| hen und wurden mit voller Wucht von 


dem Wagen getroffen und zu Boden 
gefällt. Erniterer Beſorgniſſe hegt 
man übrigens für ſie nicht. 


Part⸗Verwaltung. 
Die Verwaltungsbehörde der Süd— 


ſeite Parkkommiſſion hielt geſtern eine 
dreiſtündiger 
Richter Tuthill berichtete 
General 
Die Wahl Des | 
Blaßes freigeitellt worden ift, die Auf- | 
ihres | 


Geſchäftsſitzung 
Dauer ab. 
im Namen der Wittwe des 
Logan, daß Ddiefe, der 


von 


ſtellung des Reiter-Denkmals 
Gatten im neuen Uferpark wünſche.— 
Es wurde beſchloſſen, ſo bald wie mög— 
lich Schritte zur Umwandlung der O. 
Jackfon Str. in einen Boulevard zu 
tun. — Die Calumet Upe, und ber 


| Grand Boulevard zmwifchen 47. und 
51, Sir. wurden Cigenthümern bon | 
Race⸗ jo. als Rennbahnen einges | 
— Die Stontrafte für den®Bau | 
des neuen Balmen=-Haujes im Wajh- | 


räumt. 


ington Park und die Einrichtung Der 


Heizungs-Anlage für daffelde wurden | 


an U. Motihumann, bezw. Ihomas 
Sonlins zugefproden. Erſterer ver— 
langt für den Bau $32,400, Lebterer 
für die Heizungs = Anlage 54,844. — 
PBräfidenisllsmorth fchlug vor, an den 
Plägen im Yadjon Park, 


itanden haben, 
zubringen, ebenjo an den beiden Bäus 
men auf dem njelwald, von denen 


einer zur Erinnerung an Grant und | 


der andere = dem 
a W. 


Philanthropen 
Childs gepflanzt 
Dannersberger 
gegen „dieſen Humbug“ proteſtirte, 
wurde die Angelegenheit bis zur näch— 
ſten Sitzung zurückgelegt. — Der 
kürzlich im Waſhington Park vom 
Pferde geſtürzte Kriminal-Anwalt 
Wm. S. Forreſt reichte eine Schaden— 
erſatz- Forderung von $1000 ern. 
Der Rechtsberather der 
klärte ſich gegen die Bezahlung derſel— 
ben, und Herr Forreſt wird klagbar 
werden müſſen, wenn er das Geld 
durchaus haben will. 

Die Lincoln Park - Kommiifion 
ordnete aefiern die Vornahme 


zwifchen Montrofe Boulevard und R. 
Str. an. Diefelben werden Ro- 
iten im Betrage von $36,000 verurfa= 
chen, die von den intereffirten Grund- 
ind. — Ein 
Gefuh von Orundeigenthümern 
der Oft Grand Upenue 
Str.), diefe in einen Boulevard um- 
zumandeln, wurde günjtig bejchieden, 
aber mit dem Bemerfen, dab die 


| Grundeigenthümer die Koften des Ver- 
fahren® tragen müßten. — Superin= | 
| tendent Wlerander berichtete, daß Die | 


neue eleftrifche Beleuchtungs- Anlage 


endlich nahezu fertig ei. Am Weib: 
Als Lehrer der deutz | 


nath3-Adend werde fie zum erften Mal 
pollftändig in Betrieb gefeht werden 


| fönnen. 
Augufte M. Gold: | 


— — —ñ— — —— 


C. R. Trooſt, Buchbinder, 
Ecke Randolph Str. 


Bodo von Buelow todt. 
In ſeiner Wohnung, Ecke Cleveland 


Abve. und Wisconſin Straße, iſt geſtern 
Herr Jasper Alexander Bodo von Bue— 


low nach mehrwöchentlichem Kranken— 
Leben abberufen wor— 
Der Verſtorbene ſtammte aus 
Großherzogthum Mecklenburg— 
Er wurde am 12. Juli 

trat im Alter von 17 


Schwerin. 
1845 geboren, 


Jahren a al3 Lieutenant beim 1. Großh. 


Medtenb.Dragoner-Regiment (No. 17) 


deutfchefranzöftichen Kriege mit Uus- 
zeihnung fell. Nach Beendigung 
des Krieged3 nahm er ala Pittmeifter 
feinen Abichted und fiedelte nach Chicas 
go über. Während der legten Jahre 
mar von Buelow im der Office der 
Schmidt Brewing Co. angeſtellt gewe— 
ſen. Seiner Ehe mit Henriette Netle 
ſind ſecheKinder entſproſſen, von denen 
noch vier, eine Tochter und drei Söhne 
am Leben find. Die Beerdigung des 
jo früh Dabingefchiedenen findet mor- 
gen Vormittag 10 Uhr vom Trauer: 
hauje nad dem Graceland = Fried- 
bofe ftatt. 


nn — — — — — — — — — 
un nn 


unnnNnNnnnnnnnnnnnnnnnnnrnnnnnnnnNnnnnnnNnNLNUUMUUnNNTN ————— ———————————————————————— ————————————— — ————————— ——— — — 


mo Die | 
; Hauptgebäude der Weltausjtelung ges | 
Gedächtnißtafeln an- 


worden 


| zu öffnen, 


Behörde er: | 


von | 
| Berbeilerungen an der Sheridan Road 


an | 
(Indiana | 


Donnerftag, den 17. Degember 1896. 


De für $1 Kleiderſtoffe — Re⸗ 


iter, 2 bi 8 Yo8.— die neuelien Gewebe 
Farben und Komdi En — faucy 
gemiſchte itings, ale 


der Saiſon, 
Beiges 
Gewebe. er⸗Suitings.g 
miſchte Tweeds oha „Se“ ieß, Ener! e, 
franz. Serges, &lay u , Saftıı neres ulm. — Des 
jter von 75c, B5c und $I Klei ide ritoffen für Zr. 


309€ für $1.00 ſchott. Plaids — 


großer Aufräum ec v. ganz» 
wollenen und jeidenen und ioilenen fchott. Plaids, 
importirt Dielen Herbſt ı fiir $1 verfauft zu Wwers 
den —modiſche Combinationen 


FC für $1.25 Sleiderftoffe — 

vom Haupt- Devartenent nach dem 
Baſement Reſter⸗Counter verlegt, und zum Verkauf 
zu weniger als den Koſten des Rohin ateriald — 
Waaren weidhe anı Stüd zu $i und 81.25 die Yard 
verfauft mwurdeu—zreitag 3. 


4%e für $1.50 — — 


Arſter Klaſſe Alei ideritoffe—der leste 
vierw öchentliche ungebeure Verkauf har eine große 
Ant amm lun ar on kurzen En ı nnd Stle iderlän gen 
von einfachen und iunitvoll beiten don $1 bis 
150 Aueii Horte n — e Mi⸗ 
giltııdao TI me 

Neuheiten Guries, ich Jottiiche 
mentuch 


Fat 188, eng fi ches 
neue jeidene und wollene Effette, einf = 
Stoffe im dem neueſten und gangbarſten Schat— 
tirungen ãAc. 


25e für Ve md The —* 
Kleiderſtoffe⸗ Reiter ein pradtvolles 
ibſchen © Nefter 
Gert: 
etteß, Stay 
Mobaire 
hübſch gemuſterte 
hunderte von 


Serges 
Siciliaus. Ca 
J— —— 


o 
8 


ffe 
St 
St 
St 


“e für 
e für 81.25 bi a8l.H 


Kängen, von 112 bis 8 
cFlanell⸗ rer e 


25 
12e ir 2 ind weiß. 


Yr 

IC für Gr se An nell — die ‚ganz 
Anfarnnılung von Reiter wr 
feine Eiderdowns Freit ich Gern san 
Flanell —ſo fange fie vorhalten zu 256. 


25e für 28 Hulstra 


Sca ri, Te & 

Ties und St 

von Seide dunkle, u Bi 
tir leichten Ai end: Schattirungen 
ten Muſter iu fanc » „Streifen, 
Jaspers und Dre Freita au? ne. 


12!c für 606 ? Taſcheutücher — 


der art te Wei hnachts Barg ain in Te 


e hit yiche 6 ife ecte 
dt ed F gewünſch⸗ 
Flat ds, PVerſians, 


ſchentüth ern 


fur umd 
5Uc— Frei tag 12 2 ge. 


a für 
a 8 venent iri 
ner und ranen, mit Imitialen 


Te für 250 Tajchentücher — für 

Ars en - einfache weiße, bes 
ftilte und ausgezacdte — beitichte und hohlge 
große Auswahl von Muftern — mache aus Xei 
nen — manche aus Swiß — hübſche Kaäftchen werder 
bei jedem Soc Einfauf zugegeven. 


Le für 200 Tajchentücher für 


Frauen — fancy hohlgejüung — fardige 
Ränder— * ckt und ren nt, 


98c 1 ir $3 und 4 


Mod ausgezeichnetes 
von fojtbaren Schuhen „einzelne Größen 
4 Lagern—alle zuverläſſig 


89e für 81.50 Schul⸗Schuhe 


Für Mädchen und Kinder — alle 
gleiche Qualitäüt — Extenſion-Sohlen — Patentirte 
Leder-Tips, gemacht aus Picked Dong ola Skins 


wert) bi9 Zu 


3 Tal enticher — 


hen Leinen, für Mäns 


Daten: 
Aſſortiment 
von 3 und 
nicht alle Nummern. 


Das Haus zum guten Hirten. 


Zum erjten Male feit feinem Befteben für | 


Befucher geöffnet. 
Die Leiterinnen des Haufes 


Market Straße, haben 
1—6 Uhr Nachmittags, für Befucher 
auch für Männer. Die 
Schweſtern iwerden für diefe Gelegen= 


heit eine Austellung von Handarbeiten | 
arrangiren, durch deren Verkauf ſie 
eine größere Summe für den Betrieb | 
der Anstalt zu erzielen hoffen. Das | 
im Sahre | 
1859 gebaut, ijt befanntlich eine Bej= | 


Haus zum Guten Hirten, 


ferungsanftalt für fittlich verwilderte 
Mädchen. 
gur Zeit 180 in dem Klofter. Cbenfo 
find in drei Klajfen getheilt. Da find 
eritens die aanz in Weiß gefleideten 
Drdensfchweitern. Zweitens, die Zai- 
enſchweſtern; diefe ſind ſchwarz geklei— 


nen oder Büßerinnen, welche erſt nach 
fünfjiährigem Nooiziat in den Orden 
aufgenommen werden. Am Schluſſe 
jedes der fünf Prüfungsjahre wird es 


ihnen freigeſtellt, in die Welt zurückzu⸗ 
kehren. 
zeit verpflichten ſie ſich, das Ordens- 
haus nie in ihrem Leben wieder zu 


Nach Ablauf der Prüfungs— 


verlaſſen. Die Büßerinnen tragen 


braune Gewänder. 


ber geſtattet werden, alle Theile des 
Kloſters zu beſichtigen den Flügel des 
Gebäudes ausgenommen, in welchem 
ſich junge Mädchen befinden, welche der 


worden ſind. 


Ausgezeichnete Tag: und Abend-ESchyle. 
& Stratton Bufinek * 315 Wabaſh Avbe. 


Ein ——————— 


Recht böſe wurde geſtern Nachmittag 
dem Andeiter Henry Bel an Pacific 
Avenue von drei farbigen Lepee-Dir- 
nen mitgejpielt. 
die Straße entlang, als ihn plöglich 
eine fette, 
anſprach und unter allerlei füßen Ver— 


e usfl 
hei Bungen in einen dunflen Hausflur | gramm aufgehlellt worben, fo haf Den 


zerrte. Im nädhiten Moment mar 
auch jehon dieThür hinter ihm geſchloſ⸗ 
ſen, und dann ſtürzten ſich im Nu drei 


ihrem Opfer ſeine ganzen, 
ſammengekratzten Erſparniſſe, aus 60 


Dollars beſtehend, ab. Als Bell wie-⸗ 


der zu ſich kam, war von dem dunklen 
Trio natürlich nichts mehr au ſehen. 


Der Beraubte meldete zwar ſofort ſein 


heikles Abenteuer auf der Harriſon-⸗ 
Straße-Revierwache, doch hat die Po— 
lizei das Raubgeſindel bisher noch 
nicht faſſen können. 
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zum | 
Guten Hirten an der Ede von Hill amd | 
ſich entſchloſ⸗ 
ſen, die Anſtalt am 21. Dezember, von 


Von ſolchen befinden ſich 


Bryant | 


ı tung3=-Abend 


Derſelbe gi ig | 
Derjeibe ging rubig | reit3 am näciten Samftage, - 19. 


fohlrabenihtwarze Schöne ı für Diefe Gelegenheit ein äußerft —* 


nn — —— 


bis 123 State 
Floor, dritten 


— —— — — — 


2.98 für $ 


heus--Jriih Fri eze—nroße jancy Kragen — 
neue Aermel— Größen 4 bis 14. 


4- 98 für 515 Damen-Jadets 


du rchweg gefüttert mit Atlas —neueiten Mo⸗ 
den —neue Bor⸗Front. 


1.75 für Damen 85 Jadets — 
Keriey und Eheviot—neue Tight Sieedes 
und Bor-Front. 


9.50 j für 10.00 Knaben Ulſters 


Box⸗Ueberzieher und Reefers Reſter 
ud Ueberbie ibjel—ıeinmwoll. 
Iriſh Frieze, Kerſey, Chepiots. 
und Novelty Cloths ——— * den beſten ſancy 
Checks, Worſteds und ich: otti ı wollenen Blads— 
Aermel mit der beiten et unerSeide g füttert, 
Smith, Gray & Go, 


o 2 * .@ bi . z 
9.50 für $5.00-Kombinations- 
Zr Anzüge für Anaben—Jadet und ? Paar 
Hojen—blaue, tchwarze und fancn dunfle Plaid und 
farrirte Miichungen—in Cheviots und Gaffimeres — 
doppelte Site uud Auiee—3 big 16 jahre. 


1.935 für $4 Kuaben-Anzüge— 


Topveibrüitt ge Nöde und iniehoien 
auch gemiſchte Farben — — ud Kerſeys 
Caſſimeres — braun umd duunkel u gemiichte ? 
burı Meltons — Beites Tuch Größen 3 ins 6-—fleine 
Nummern nach Reeierinode gemacht, Matroienfra 
gen, faıcy bramded. 


AYeE für $1 Quaben-Kuichofen 


doppelter Eig und Auie -— blau 
fchwarz und Miſchungen. 


19e für 50€ Korjets Mandels 

tãt — beſter Drill doppelter 

Stahl perfeties Ballen extra Yünge -alte Größen 

739€ für T5e Corſets 

Satteen—Elufter Boning—niodelirt 

nach franz. Yyacon — ezt a Stahi:! Brolector — ale 
ze alle Brößent. 


- a1 yr jr 

59e für s1. 3m € C. 

Koriet3— Par tie bon Reften — aus: 

he Auswahl! Buſen—edes Einzelne 
Nojled— Mi alle Grogen weiß am id ſchwarz. 


* * — 
69€ für $1.50 Coriets — 

Meiter und  Weberbleibiel vom 
Ba rgain G: ounter „Warner* Goriets — „Fleur 
de France “ 


importirte Stoffe— 


Melton, Chinchilla 


rſets und Spezial-Corſets und andere 
gutpaſſende Sorten 


ür — zuppen —geklei⸗ 

ode det voryüg . pp g 

1- 65 für | %3 0 Puppen — 
Real Wi Schuhe und Stockings—dop— 


pelt gejovint. 


5e für $1.50 Bilder hübſcher 


 franzöf. Dru et 1:0 tefte mit 


12 25 für 63.00 wallerfarhen — 

Sommer-, Winter⸗ und Marine en. 
=D beri@ iedene Sui 3 lles 
Natten und Gold— * — jedes 


85 De — ven auf Glas, mit weißen 


emaillirten Ruabiten — Größe 15x19 


33c für Fanſt-Haudſchnhe für 
weißes a — gefließ ite — C able ——— 
Spear Backs. 


85 für 55.00 Albums — jolider 
6 Ibid Yedorslleberzgug—lauter KHabinet-Blütter 
u ) gebunden. 


1 «65 fir $3.90 Negenfhirme— 


23 Zoll ſolid gemacht mit Met attjtöcden 
— qute © Serge-Seide garnirt mit Sterling:Silber- 
feidenes Futteral und C Quajten. 


un eine r Bor. 


Noch gut davongefommen. 


Anwalt Sranf A. Harper das Opfer eines 


Nordauariffs. 


Die Heiland’sche Apothefe, EdeMa= | 
dijon und Desplaines Str., 


Mordattentat3, das von Frau M. U. 
Harper im Beijein zahlreicher Augen 
zeugen auf ihren Gatten, den Unmalt 
Franf Harper, von Nr. 112 W. Wajh- 
inaton Str., vetübt murde, 


Heiland entwaffnet und einem inzwi⸗ 
ſchen herbeigeeilten Poliziſten überge— 
ben werden konnte. 
ſtation gab die Arreſtantin ohne Zö— 


gern zu, daß ſie dieAbſicht gehabt habe, 
groß iſt die Zahl der Nonnen. Letztere 


ihrem Manne, der ſie treulos imStich 
gelaſſen, das Lebenslicht auszublaſen. 


Harper iſt ein noch ſehr jugendlicher 
Advokat. 
als Student geheirathet und angeb— 
det und nehmen dienende Stellungen 
im Kloſter ein. Drittens die Magdale- 


Er hatte ſeine Gattin ſchon 


lich von ihr die Mittel erhalten, um 
ſeine Studien vollenden zu können. 


| Später foll er fich von der Xermiten 
Annäherungspers | 


haben. | 
! bliebenen. 


getrennt und alle 
* ſchroff zurückgewieſen 

Der geſtrige Mordangriff war offen— 
bar wohl vorbereitet worden. 


heimlich bis in die Apothete aefolat, 
ıwo fie al3dann den in den Falten ih- 
res Kleides verborgen gehaltenen Re- 


i | volver herborzog und ohne ein Wort | 
Den Befuchern wird am 21. Dezem= | 


der Warnung zw Ichießen beganıı. 


2 | Glüclicher Weile fonnte das rajende 
| Weib itbermältigt werden, ehe fie noch 
einen zweiten Schuß ——— ber= | 
| mochte. Harper Wunde ift völlig un 

Anitalt von ihren Eltern gemifjerma= | 9 3 
hen ala Privatfchülerinnen zugeſchickt 


gefährlich. 
Auftria-Klub. 


Halle im Schiller-Gebäude gemiethet, 
mwofelbit fünftighin an 
Samſtage 
ſtattfinden ſoll. Die 
nächte derartige Tyeitlichkeit wird be= | 


Dezember, abgehalten werben. Cs ijt 


effantes unid abmechjelungsreichesPro- 


zahlreich zu erwartenden Mitgliedern 
und Freunden bes Verein? einige fröh- 


handfefte Frauenzimmer auf den Ue- ı lihe Stunden garantirt werden kön— 


bertölpelten, fchlugen ihn mit mudtt- 
gen Saufthieben zu Boden und nahmen 
fauer zu= | 


ı nen. Anfang 8 Uhr 30 Minuten. 


Tauſende Rheumatismus-Falle find durd Eimer 
& Amends Rezept Ro. 51 geheilt worden Ale 
Leidenden folter eine large davon verjuchen. 
Gale & Blodi, 44-46 Mionrse Str. & 4 Boib⸗ 
ington St., Agenten. 


* Yotal bezecht wurde geftern Abend 
der aud zifin, Ya., fommende Bieh- 


händler 3. W. Renfhaw nad) der Mar- | 


tell Str.-Reviermacdhe gebracht. | 
feinen Zajchen fand man einen beq 


bigten Ched üder $18, 943.50 vor! 


⸗ 


für 82.00 Medaillons — 1% für 35e Handtücher —eine 


’ ten und Re 


| ren Bemühungen 


mar des | 
tern Nachmittag der Schauplag eines | 


Harper | 
erhielt einen leichten Streifihup am | © ) 
Kopf, worauf das vor Erregung halb | it der Anficht, 
mwahnfinnige Werb von dem Wpotheter | 


| die Ehre ab und will diefe 
Auf der Polizeis | 


| und man wird nun wohl 
| eines Mitbürger3 nehmen müflen, der 
| bereit3 todt und Damit von der Belchei- 


+ umier 
| Hardt, im Ait 


Frau | 


Harper ivar ihrem treulofen Geliedten | 


! md 16 Tagen janft entichtafen iit. 


jedem dritten | 
im Monat ein Unterhal- | = 


MINDEL 
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dem Hauptiloor, zweiten 


Str. —durd bi5 Wabaih Ave. auf 
Floor und fünften Nloor. 


Freitag vor Weihnadten.... 


wird einer der wichtigſten Baſement Bargain-Tage des ganzen Jabhres ſein. 
Partien von Weihnachts-Novitäten und praktiſchen Artikeln in den oberen Stockwerken ſind heute nach dem Baſement 
geſchafft und im Preiſe ſo herabmarkirt, daß ſie einen ſchleunigen Verkauf erzielen. 


86.50 Kinder-Gret⸗ —RRX 


Tauſende von verſchiedenen 


81.00 Seiden- md 


et— Reiter Ibis 15 Yards 
Shine — T Vom⸗ 
ctte f 


cv aei itreifte 


a0 
tür 

janch © Samm 
bochfei ng — 
faney 


len 
> 


Brotate ee nl r 
Seroll Eutwürfe — ei 


ihr — Taffeta. 
se Woffeber Ne 


408€ !: ns Feiertags-Geſchente 


75c für $1.50 Flanellette⸗ Kleider- und Wrapper⸗ 
Längen. 


YOec für 31.00 Penang⸗Kleider⸗Langen 
81.00 für $1.50 Henrietta Sateen Dreß Patterns. 
85e für 31.50 Satin Organdie Dreß Patterns — 
Für Geſchenke ſchön verpadt 
214€ für & CHailie3 für Bettcomfortg 
Size für 100 Tennis und Shaker Flannell»Heber- 
reite 
> - ne 
ic für 20c bis 25 Waid- 
Stoffe I und iderlänga Ben: 
Sateens. Bercaue Sin Te —** 
elty Miſchungen, für Ki 


l wen u Ind 


ö— ——————————— — 


— — — — 


rei Plaids, Nov 
) Rieider %. 


12!€ fir 2 


geblümt- 
Kiſſen ꝛc. 


Ze für 10e Kiſſen⸗Ueberzüge — 


ge fäum * cht. 
2% Ku en⸗Ue 


EN — euins — 


Reſter, paſſend für Sofa— 


züge —,hand-drawn hohl- 


geſdumt. 
29e für 4Oc gebleichte Betttücher—ei 
47 sc für Te Betttücher, bands — h 


.€ für 150 Percaline Zutter— 
36 3 Joll breit. 
Tige für 15° Sitefia—doppelleitig—ihiparzerffüden. 
Be für 2% Etamine Rodfutter importirtes Yeinen. 
10cfür: 20 Moreen Rodfutter — ertra breit und 
ſchwer. 


— für 50e nud 81 Seiden⸗ 


18— Serges---Moreend 
Reiter. 


Neiter von 


— Etamine — 
Sileſia 


— 
Solde⸗ faucy Yeinen— —Ruſſiſch 

beſtickt u nd mıt der Hand boblaeiäumt-— 
einfaches Leinen un var nast—dıe Waaren find vom 
vom Daupt:Ye 4. Jloor—verfauft unter 
be Bi halben | 


ad geſaumt. 
ohlgeſäumt. 


mings—Sut 
Far mer © ati 
yw 
Be für 200 bis 35 
Rinings Canvas 

Per caline⸗ ete. 


—* an Cloths 8—ete. 


Satz, F 


15. ran hbobigeiüumte Savares, 

25 für 50c Ivan Cloth 

50€ für $l Dreger 
T De für $1.50 bei stictte Stücke. 


1.00 für 82.50 rufiihe Point Scarf3. 


Scarfs. 


angebr ochene arü e von befranfte n, ges 
fänmte * um be w Hude und amalt- 
Handtil leicht 5 und gerdrädt- -jedes 
9 — rein Leinen. 


| Keinen“ — Reiter umd beſchmutzte 


Tiſchtüchern —14 Dutz. Serviet- 


"we beiten Qualität von Tafels 
Damait un in taqe eug die geſammte Leinen—⸗ 
Anſam: lung d der Satin 


PR ünner-Musfiattungen— Freitag 


1 7de für Ze Fanch Männer-Hoſenträger. 
256 für 500 Faney Männer⸗Hoſenträger. 
356e für 75e Faney Maänner-Hoſenträger. 


⸗ꝰꝰ—⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗’⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗⸗—⸗⸗⸗⸗i —1— 
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Beſcheidenheit rings herum. 


Frau Dr. Gertrude Wellington, de— 
es hauptſächlich 3 zu 
verdanken iſt, daß die Stadt nun auch 
auf der Südſeite, an 39. Straße und 
Wentworth Ave. ein Freibad einrichten 

läßt, befürwortet, daß dieſe Badean— 

ſtalt nach — Ald. Madden aenannt 


werden ſolle, weil derſelbe als Vorſitzen 


des Finanz-Ausſchuſſes bewirkt hat, 
daß die nöthige Verwilligung für den 
Bau gemacht wurde. Herr Madden 
das Bad ſollte dem 
Bürgermeiſter zu Ehren Swift-Bad 
genannt werden. Der Mayor lehnt 
ſelbe der Frau 
Wellington zuwenden. Aber 
will keine ſolche Auszeichnung, 
den Namen 


Dr. 
dieſe 


denheit und allen anderen menſchlichen 
Schwächen befreit iſt. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht daß 
getiebter Gatte und Vater. Michael Wein 
er von 64 jahren 7 Monate und 6 Ta 
gen —— ttwoch den De ezeurber, > Uhr Abends 
geſte rben iſt. Bearäbniß am Freitag, um 1 Uhr vom 
Traue ve. 2195 Weit Dur on Str.. nady Syoreithome 
lm ftilte Thrilnahme bitten die tranernden Ken tere 
Katharine Reinhardt, Gattin. 
Xudwig Reinhardt, Cohn. 
Katharine Sopp, Smitie Zetzher, 
Karoline Küchel, Töchte 
Ehriit Sopp, Ludwig 3et her, 
Anton wüdel, Schrviegeriöhne. 


Todes⸗ A 


Freunden und Verwaundten die traurige Nachricht, datz 
uniere geliebte Mutter, Frederida Doerſcher, nach 
Ichtwerens Xeiden im Alter von 62 Jahren 10 Mionateır 
Die Beerdigung " 
findet jtatt am ‚Freitag, dem 18. Dezember. Nachmittags 
1 Ubr 30, vom Trauerbauie, 24 Elgin Str. nad Dat 
wood. Um jtille 
Sinterbliebenen: 


Thetinabıme bitten die trauernder 
Fred, Denen, Jchu, Ehriit, 
Dora, Lizjie, Mana, Kinder 
nebR Ode — — u. Tücdtern. 


Todes· Ameige. 


Freunden und Betangten die traurige Nahricht, daR 


| unfer geltebter Gatte, Gharleo M. Stephens, am 


Montag, den 14. Ter.. in Meibourne, Tylo., —— 


I it. Die Yeiche ex creicht Chicago Freitag Mor 10 


Diefer in gutem Anfehen ftehende | Wir 


: Öiterreichifche Gejelligkeitäverein bat 
für das laufende Jahr die Orpheus | 


us zum Trauerhanie,. 9 ©. Kanal Str., arues 
Die Beediguna findet am Sonntag, den W. 
Sec, um I Uhr Nachmittags, vom Trauerianie nach 
Die betriebte Wittwe bittet um 


Pr3. E. Stephens. 


yoreit Home jiett. 
ftille Theilnahme. 





Geitorben 15. Dezember: Ghriffian Sutmann, 
55 Jahre. 10 Monate. Beerdi ung — den 18, 
<ecmder. P Uhr von jeines Sol Wohnung, 63 
Euen Straße. — = ——— von dort nach 
St. Bonifacius— 


Dentches T ioolxves 


Direftion...-- Welb x Wachsner. 
— 20. Dezember 1896: 
10. Abonnements⸗Vorjitellung: 
Neueinſtudirt! Neneinftudirt, 


PT 


Veilchenſreſſer. 


Luſtidiel in 4 Alten don G. von Diofer. 
BF E&ibe jegt st zu ba haben. 


Austria Giub Chicago. 


Samitag, den 19. Dezember 1896, 


.„.tbend: Unterhaltung... 


ner Orpheus-Halle, 
Ehiller-Gebäude, Nr. 1035-107 Oft Randoiph Straße, 
YAuguis Beruhold, Sefretär, 
651 Bloomimgton Ave, 


Be... 





ö— ———es 


Bis Weihnachten jeden Abend bis 9 Ahr offen. | 


——ñ —ñ —⸗ 


Ber lebte Freitag vor Weihnadjten— Ber 
Heinzige Bargain-Freitag für Weihnachtsſachen 


Diele Gelegenheiten — **— Geſchenke für wenig Geld 
zu kaufen ein Ereignig, das Sie nicht verſäumen ſoll— 
| ten—findet morgen im Hub ftatt. 

— Geld, und was Sie an den Gefchenken, die Sie für 
| Andere eintaufen, jparen, fönnen Sie für fich felbit qut 
verwenden. Dephalb—lejen Sie aufmerkjam. 


EL Männer-Rleider-Dept. 


Wir verfanfen 200 gute warme Ghindilla Männer-Bintersleberzicher— 
aut gemadpt—dauerhaft—fich qut tragende 87 Winter-Ueberzieher — Freitag — zwiichen 


10 und 12 Uhr VBormittag—und nicht mehr als einen an jeden Kunden 2 
82.50 


—zu dem wunderbar niedrigen Preis 

Dir verfaufen 100 feidegefütterte volle Gefelihafts:Röde nnd Weiten 
für Herren—vom feinjten Broadeloth gemadht — voll werth und im: 
mer für $20 verfauft—Bargain- Freitag zu dem nie dagemejenen nie = 1 00 
drigen Preis von ° 


200 fdwere blaue und grüne Heberzicher für Kuticher — aus dauerhafter | 


Qualität Biber-Tud gemadht wid nirgendswo ın Chicago unter 
818 verkauft — morgeu— Freitag— gu ungefähr dem Koftenpreiie 
de3 Tuches 


10.00 


Wir verfanfen 250 gute und gutgemadte Gaflimere-Anzüge jür Männer— 


in.allen Größen — hübjche Farben und Mufter — mit dauerhafter PR 
Serge gefüttert—gleiche Anzüge gewöhnlich nidyt unter $9 verfauft— 83 eo 
morgen—Freitag—zu dem unvergleichlichen Preis von + 


Im Anaben- -Rleider- Departement. 


co 


Wir verfaufen 4 Bartien von Sinaben:Neejers— Alter 3 bis 10 Jahre—gemadht 
von feinem Chindjilla—ebenjo graue und braune Shetlands—mit breiten Mtatrojen: 
fragen—hübich garnirt und dauerhaft gefüttert— die Sorte, für melde 3 


Shr anderswo $3,50 bis $4 bezahlt— 

morgen— Freitag— zu 

Wir verfaufen cine Bartie von Snichojen:Anzügen für Anaben— Alter 3biö 
15 Jahre -gernacht in Reefer und doppelbrüftigen Facons—ganzwoll. Etoffe—in hellen 


und dunkler Muftern—die fleine Sorte bis zu 8 Jahren hübſch brai— 
ded— Zhr könnt unmöglich diejelben anderswo unter $4.50 haben—hier 42 50 
Bargain⸗Freitag · zu * 
Wir werden eine Partie lauge Hoſen für Knaben verkaufen — Alter 14 bis 19 
Yahre—in einfachen und doppelceihigen Sad Facon3—aus ganzwoll. Cheviots u. Eafji- 
meres gemaht—in einfachen u. Fancy Muftern—die Sorte, für 
welche Sie gewöhnt waren, $7.00 zu bezahlen —morgen— 
TFreitag—zu 
Wir verfanfcen eine Partie von ganziwollenen Snaben:Hnichojen— Größen 
3 big 15 Jahren-—-in Plaids, Streifen nud fancy Miihungen—Hofen mit Ercelfior Waift 
Bands gefinifht — jeder Saum eingefaßt und garantirt nicht aufzureigen—nicht ein Paar in der 6 
Partie das anderswo für weniger als $1 verfanft werden könnte — morgen — Freitsg—zu dem 39c 
Wunder:Preis 


In The Hub’s Rnaben-Hüle- und 
Ausſtattungs-Waaren-Departement. 


4 Auf dem zweiten Floor— verkaufen wir morgen —Freitag- die folgenden Extra Spezial- 

! Bargains: 
Eine Partie von ganzwollenen Strümpfen für Knaben und Mädchen— wirkliche 25c Qualität, 
nicht mehr als zwei Paar zu irgend einem Kunden — Freitag für 
Eine Partie von ganziwollenen Unterkfleidern für Knaben und Mädchen—in natürlichen und 
Kameelshaar Farben—die wirkliche 50 Sorte— morgen Freitag—zu 
Eine Bartie Siweaters für Anaben aus reiner Yaınmiolle — Größen 4 bis 17 Jahre — in 
marineblauen und maroon Farben — mit weißen Streifen — wirkliche $2 Siweaters — Freitag zu 
Eine Partie Doppel-Band Golf und Polo Chinchilla und Boucle Kappen für Knaben — die 
altenthalben immter für 50c verfauft — hier am freitag zu 
Eine Bartie Doppelband Tan S’Shanters für Knaben umd Mädchen — in fancy Boucle, 
Ghinchilla und Eheviot Tuch — zugeitandere $1 Werthe — 

| Freitag zu 

te Eine Bartie feine Knaben: und Mädchen: FZam C’Shanters, Polo Golf und Brighton Kaps — 


= 
Größte Auswahl und neneite Moden der Saifon.— in der ganzen Stadt zu $1.50 verfauft— rbY: 
bier Freitag zum halben Preis, nämlid) zu 


In ühe Hub’s Ausflaltungs-Departement. 


The Hub ofjerivt morgen —Freitag —neun ſpezielle Hauptartifel- —jeder einzelne beſon— 
der rs zu Weihnachts-Geſchenken ſich eignend, jede Partie ein brillanter : Bargain, der 
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25c 
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Ungeiähr 100 3 Stüde Toiletten:-Sets für Damen — It 
Celluloid⸗ und Plůſch⸗Käſten⸗ die Corte, die hr anderswo nicht faus 
fe n fönnt unter $1.25 und 81.50- hr könnt hier Faufen amyreitag zu 


irgend einem, der in anderen Läden offerirt wird, weit überlegen iſt. 
75 Dub. feiner 50: Salstradhten für Männer—alle die angebrodheneu 
Schachteln von unseren neuester u. Schönsten 50c Halsbinden—in Ted, 
4:in:Hand, Binde: u. Schleifen Facon — jollen verkauft werden am 250 
Freitag— die Anöwahl für 
40 Dt. große Sorte fanch blaue —A — 
danxerhafte Onalität—anziehende Mufter--wirklich werth von 3c bis 13€ 
«sc—morgen—Freitag—die Auswahl zu * 
20 Dutzend fanch feidene Garters für Damen—verpadt in 
einzeluen Schadhteln—6 verfhiedene Farben zur Auswahl -—- und alle 19€ 
echte 50 Sorte-— werden verfauft am fsreitag—die Austwahl zu 
2 Eine Bartie feiner Damen-Bortemonnaies — im einfachen und Silber: 
garnirten Moden — die ganz gleichen, die während der Eaifon im 
Retail zu 50c und 752 verfauft wurden — hr fünnt fie morgen hier 2 1 c 
faufen 
75 Dubend gewebte feinc franzöfiihe Sofenträger, — Augebrodene Partie unierer 
beten 50c und 75c Braces — wird alles morgen, Freitag, auf den Bargainı-Tiich gelegt — 2% 
Auswahl für 
Eine Partie Fancy Geltuloid: und Plüfh:Arbeitstfäfthen—vollitändiges Zubehör 
Sn anderen Läden verkauft für $1, 81.25 und 1.50 werden morgen, Freitag, verkauft, zum Ade 
Spezialpreije bon 
In Cellu—⸗ 
—3 loid und Plüſch-einige von den mit Atlas — alle dieſe ſind Ku 
aut wert) $1.50 — geben morgen — Freitag —- zu dem Spezial:Preis « > 
> * * 2 2 * 
— Eine Partie Unterhemden für Mänuer Winterwaare —einige Meriuo— 
etliche Caſſimere und einige ſchwere ganzwollene Unterhemden — ſie ſind alle wirkliche 75c und 
81.00 Werthe — werden geräumt am Freitag — 99€ 
Auswahl zu 
"In Ihe Sub’ s Hut Departement ı zu Se 
zum 2Berfauf: 
50 Duteud Fedorasüte für Männer—in jhwarz, braun ıımd ans 
deren Farben—der Reft von verihiedenen großen Lagerır 
erfier Klaffe 32 und $2.50 Hüten—zu einem Preife, twelder * 1 00 
viel Aufieben in Chicago erregen wird — 
25 Dusend ganzwollene Kericn- Kappen für Männer—in Brigbton 
Fagons — mit SturmsRiemen — bi8 jegt immer zu 81.00 49€ 
’ verlauft--ausverfauft morgen, Freitag unterin halben Preiie.. 
150 Damen:Salsdtüher— große Nummern — down bed — Satin aefüt? 


tert--eine außerordentlicye Partie—enthält unter Anderem, 
Stunt. Electric Seal, Dyed Muskrat und Nutria Muffs—werth bis zu $2.50—alle find morgen 49€ 
75e 


Freitag--zu verfaufen zu 
Eine Partie hHübfcher Oftrih Feather Boas jür Damen—glän: 
morgen— zreitag— zu 
Eine Partie feiner englifher Gloria Negenihirme—mit pafiendem Meberzug 
—26 und 28 Zoll Größe gemadjt mit Stabl-Stange—Paragon-Geftel md pafiendem 
Sualität, welche in der ganzen Welt für 82.50 verfauft wird— 
morgen — Freitag— zu 
Eine Partie-Stöde — Auswahl in importirtem Holz—wie franz. Erab 
I Apfel, Weichiel, Warıpoo u. A.—pofitiver Werth $1.00— 250 
J ü 8 vor morgen— 
In The Yub’s Schuh= Departement { 
Eine Partie Filz Romeo Slipperd für Damen und Mäpd- 
gen--Freitag—zu 8 1 .00 
Eine Partie Filz Slippers für Damen—in Everett Facon — ebenfalls 7 5 
cauary und ihwarzen Farben—mit Perlen oder einfache Mode —nicht 
ein Paar in diefer Partie unter 2,50 werty—morgen— Auswahl zu.. 8 l. 00 
Springsbeel, Knöpf-Faton— Größen 11 bi 2—weiten A, B, C und D 2 
—tequlär für $2 verfauft—für diejen Verkauf Auswahl * 1 25 
obertbeil, Springsheel, Knöpfe Facon— Größen 8 bis —— A,B, 
C umdD, regulärer Preis $1.50-für diefen Verkauf.. - $1. 00 
franz. Galf—in Leinen Größen—nur 5, 5% u. 6—-feıne größer—als wir alle Größen 81 50 
hatten, wurden fie für 88.50 u. %4 verkauft ⸗werden am Freitag ausderkauft —Auswahl zu + 


zend, jhwarz und Fraus— voller Werth $1.50— 
lelected NatursHolzgriff — paffend für Damen und Herren—dieielbe 
$1.48 
morgen— Freitag- —Auswapl zu 
Sreitag-zun Berfauf: 

hen— mit Pelz befegt—nie zuvor für weniger al8 81.50 verfauft—mor- 

mit Pelz bejeßte—bisher für $1.50 verfauft—für dieien Berkauf— 

850 Paar Satin OnesSirap Slippers für Damen—in rotb, weiß blau, roja, 

Eine Partie Mädhen: Shuhe— Franzöfiiches Kalbleder, Glanzleder, Tuchobertbeil, 

Eine Partie von Kinder Schuhen— Franzöfiices Halbleder, Glanzleder, Tuch 
u Partie von Serren: Ehuhen and feinitem emaillirten ee u. 


Heutzutage iſt Geld 


od. 
3e 


letzte Drittel dieſer 
| ber 


| der Steuergejege ijt ſehr 
| für die ernite Anſchauung, die die Re- | 
Bei aller | 


Die Nothlage in Indien. 


Die Freudige Zuverficht, die man vor 
einigen Wochen angejichts der telegra= 

phifhen Meldungen von ergibigen 
Regenaüffen in Gudichrat und Ma- 
dras in London empfand, wurde wie: 
der gedämpft ducch die Nachrichten, Die 
mit der indijchen Poit, vatirt Kalkut— 
ta, den 4. November, üder den Stand 
der Ernte-Ausfihten nah England 
gelangen. Selpjt wenn auch in andern 
Provinzen noch erlöjende Niederfchlä- 
g2 fallen follten, wozu jetzt nach dem 
Einſetzen der kalten, in Indien erfah— 
rungsgemäß völlig regenloſen Jahres 
zeit wenig Ausſicht iſt, kann an der 
Thatſache nichts mehr geändert wer— 
den, daß gerade die wichtigſten Lan— 
destheile, die ausgedehnten Ackerbau— 
Provinzen im | —* en und Nordweſten 
zum Frühling wirklicher Hungersnoth 
entgegengehen müſſen. Schon jetzt, wo 
die Bevölkerung durch den ——— 
den Ausfall der künftigen Frühjahrs— 
ernte, zu deren Ausſaat der Boden zu 
trocken geworden iſt, noch nicht berührt 
wird, liegen die Verhältniſſe im Pend— 
ſchab, den —— und mittlern 
Provinzen, ſo ſchlimm, wie es ſelbſt 
während der Sungersnöthe bon 1860 
und 1871 nicht der Fall war; e3 iit alle 
Urjache vorhanden, fich auf eine Wie- 
derteht der entſetzlichen Theurung von 
1876/77 gefaßt zu machen. Noch läßt 
ſich zwar die Lage nicht völlig überſe— 
hen, da die Voranſchläge für die Ern— 
ten der Regierung noch nicht vollzäh— 
lig zugegangen ſind. Im Dezember 
ſoll indeſſen der Bericht des Hon. 
Woodburn fertig werden, der im kai— 
ſerlichen geſetzgebenden Rath in Sim— 
la die erſten amtlichen Mittheilungen 
über Urſache und Ausdehnung der 
Hungersnoth machte. Seitdem damals 
der Vizekönig die weitgehendſte Hilfe 
der Regierung in Ausſicht ſtellte, ſind 
in der That verſchiedene anerkennens— 
werthe Maßregeln zu gunſten der noth— 
leidenden Bebölkerung ergriffen wor— 
den. An den Bahnbauten und Bewäſ— 
ſerungsanlagen, die den Hungernden 
und Arbeitsloſen Verdienſt und Nah— 
rung verſchaffen ſollen, waren Ende 
Oktober angeſtellt im Pendſchab und 
den Nordweſtprovinzen 26,734 Mann, 
in Gudſchrat 4697, in Gwalior, Ban— 


dalkhand und den übrigen eingebore— 


nen Staaten der Zentralprovinzen 
17,538 und in Radſchputang 2883 
Mann. Eine der härteſten Beſtim— 
mungen, unter denen die indiſchen 
Geundbeſitzer zu leiden haben, iſt für 
die nächſte Zukunft erheblich gemilder 
worden: ein Drittel ihres ganzen Ein— 
kommens haben die Semindare oder 
Großgrundbeſitzer nach einem ein für 
allemal feſtgeſetzten Satz ganz ohne 
Rückſicht auf guten oder ſchlechten Aus— 
fall der Ernte an die britiſche Regie— 
rung abzuführen, in vier Zahlungen, 
von denen die Herbſtrate die drückend— 
ſte iſt; in der am ſchwerſten heimge— 
ſuchten Provinz hat nun der Statthal— 
ter nach einer wehrftündigen Be⸗ 
ſprechung mit den eingeborenen Gro— 
ßen des Landes einen Aufſchub für das 
Zahlung — für 
diefe Provinz allein nahezu $3,000,: 
000 — "berilligt und Vorſchüſſe aus 
Staatstaffe zum Antauf von 
Saatforn angeordnet. Diele außer: 
ordentliche Milde in der Handhabung 
bezeichnend 


gierung von der Lage hat. 
hilfreichen. Wertthätigfeit ijt die Re- 
gierung aus quten Gründen noch jehr 
zurüdhaltend mit ausführlicheren Be- 
richten über den Stand der Dinae; au- 


Ber dem nothpürftigften Zahlenmate- | höchfter Glaubwürdigkeit gemacht und 


trial von Marftpreifen und Tagelöh- 
ner-Anttellungen gelangt taum etwas 
in eine arößere Oeffentlichkeit. Um ſo 
tieferen Eindrud machen 
lungen der Augenzeugen. Gin Reifen- 
der, der aus den Sentralpropinzen nach 
Kalkutta fam, giot dem „Friend 
India“ einen anjchaulichen Bericht son 
dem furchtbaren Elend. 
bahnzüge werden von denlinglüdlichen, 
die jehon zu jammerpollen Sfeletten 
abgemagert ind, förmlich beitürmt 
und belagert, bis die Reifenden Aimo- 
fen hinausreichen. Auf manden Sta: 
tionen mußten die allzu eifrigen Bett- 
ler vom Zuge fortgepeiticht merden. 
Bis zu zwanzig Leichen Verhungerter 
werden wohl bei jeder Stadt mwöchent- 
lic) auf den Landitraßen und im Schu= 
be der Stadimauern aufgelefen, auß- 
gefehte Kinder werden in Mafjen in bie 
Tindelhäufer eingebracht. 


„Sottesftadt”, am Zufammenfluß von 
Ganges und Diehamna. An Diefem 
reichlich mit fünjtlichen Bewällerungs- 
anlagen verjehenen Landftrich ijt die 
Bevölkerung, ähnlich wie in Midnapur 
in Unterbengalen, jogar dazu überge- 
gangen, mit Gewalt die Schleufen der 
Kanäle zu öffnen, um Waffer für ihre 
elder zu befommen. Starte Trup— 
penabtheilungen begeben von jet ab 
die Böjchungen der Kanäle bei Tag 
und bei Nacht, um folche Thaten ver 
Verzweiflung zu verhindern, für die 
Ihon im uralten Geſetzbuch Manus 
und in den Erlaflen Timur Lengs 
(Iameelans), der für Indiens Bewäl- 
jerung viel gethan hat, die ftrengiten 
Strafen angejegt find. Diefe Gewalt- 
thätigfeiten der auf’3 äußerſte erregten 
Voltamengen in den überfüllten Städ- 
ten find übrigens mit die bedenflichiten 
Folgen der fich zufpigenden Nothlage. 


„68 gibt nod Richter. .„ „ 


Eine Beleidigung durch das Tele- 
pbon führte am 28. November in Ber- 
lin den Generalfefretär des „Union- 
tub“, Rittmeifter a. D. Sigismund v. 
Auerswald, bor das Scöffengericht 
am Amtsgeriht II. (Trotzdem das 
„Kabel“ geitern hierüber eine kurze 
Depefche brachte, bringen wir die Bolt- 
nachricht doch, da fie auch jet noch 
intereffant genug jcheint. Anm. d. 
Red.) Auerswald war beichulidiat, 
am 14. September 1895 einer 
Telephonagehilfin durch den Apparat 
zugerufen zu haben: „Was jagen Sie, 
Sie dumme Schwein?“ Der Ange: 
tlagte juchte den Vorfall in folgender 





| babe, unrichtig jei. 


| ſtrafe. 


die Erzäh- 





r Dies Elend | 
reicht hinauf bis nach Allahabad, der | 


Weite zu — Gr habe damals in 
Grop-Lichterfelde gemohnt und zwar 
in einem Haufe, dag von Mäufen über: 
fült twar. Auf feine Veranlaffung 
habe ein Kammerjäger Gift gelegt, da- 
von feien aber fein Hund und andere 
Hausthiere rant geworden, weshalb 
er das Gift wieder babe wegnehmen 
laffen, um von den Mäujen nicht belä= 
tigt zu werden, doch habe er verboten, 
daß jein Hund in diejes Zimmer ges 
lajien werden dürfe. An dem batref- 
fenden Tage habe er wieder lange auf 
eine angerufene Verbindung marten 
müffen. Währendvem jet der Hund in 
das Zimmer gefommen und biejem ha- 
be er zugerufen: „Was willit du dum- 
mes Schwein!“ Gleich darauf habe e3 
wieder angeflingelt und er jei gefragt 
worden: „Was jagten Sie joeben?“, er 
habe darauf ermwidert: „Yu hnen 
nichts!” und damit habe er die Sacıe 
für erledigt gehalten. Auf die Frage 
des Vorjigenden, ob er oft Veranlaf- 
jung gehabt, fich über die Bedienung 
des Telephons zu beſchweren, erwidert 
der Angeklagte, daß dies überaus oft 
der Fall geweſen ſei. Einflußreiche 
Mitglieder des Klubs, ſo der Herzog 
von Ratibor, hätten ſich deshalb ſogar 
wiederholt an allerhöchſter Stelle be— 
ſchwert, ſo daß ſchließlich der Vorſte— 
her des Telephonamtes zu ihm gekom— 
men jei und fich erboten habe, dieNum= 
mern jämmtlicher Klubmitglieder auf 
den Ielephonämtern beionderz herbor= 
zubeben, damit diefe in eriter Reihe be= 
dient würden unter der Bedingung, 
daß fie ich nicht mehr an allerhöchiter 
Stelle bejchiweren würden. In einem 
ganz anderen Lichte jtellen zwei Tele: 
phoniitinnen, eine auflichtführende 
Dame und ein Bojtgehilfe den Vorfall 
dar. Nach deren Bekundungen habe es 
ih von Amt zu Amt verbreitet, dak 
Herr von Auerswald außerordentlich 
ungeduldig und heftig, Daß er meijt 
jehr erregt und zu Schimpfworten ge- 
neigt jei. Deshalb fer auch von den 
Auffihtführenden angeordnet worden, 
daß, wenn mehrere Verbindungen zu 
gleicher Zeit verlangt würden, Herr 
von Auerswald ftets zuerft berücjich: 
tigt werden müflfe. Der Beamte, der 
den Bertehr zmwifchen Lichterfelde und 
dem Haupttelegraphenamte in der 
Franzöſiſchen Straße herjtellte, hat jo- 
fort gerufen: „Es fommt etwas Ho- 
hes!”, um damit anzufündigen, daß 
bejondere Berücfichtigung erforderlich 
jet. Da die erfte Telephoniftin die ge- 
mwünjchte Verbindung des Herrn dv. W. 
mit dem Rechtsanwalt Räbel nicht her- 
zujtellen vermochte, jprang mit Rücd- 
jicht auf die Berfon des Anruferz jo- 
fort eine andere Dame ein. Aber aud) 
diejer gelang dies nicht, meil in dem 
angerufenen Bureau jtet3 fofort mie- 
der adgeklingelt wurde, ehe die Ver- 
bindung hergejtellt werden fonnte,. Als 
die zweite Dame dies dem Herrn v. A. 
zurief, jei jofort der beleidigende Zu— 
ruf erfolgt. Schon aus Yem „Sie“ 
gehe hervor, daß die Behauptung Des 
Angeklagten, daß er den Hund gemeint 
Aus der ganzen 
Bemweisaufnahme jchlof der Staatsan- 
malt auf die Schuld des Angeklayten 
und beantragte 150 ‚Mark Geld: 
Das Urtdeil m de Ge— 
richtshofes lautete dahin: Bei 
einem Mann von der gefellichafi- 
lichen Stellung des Angeklagten darf 


deſſen Darſtellung nicht ohne Weiteres 


bon der Hand gemiefen werden. Es 
war daher bejonderz jtreng zu prüfen, 


auf welcher Seite die Wahrheit Iteat. 
| Für feine Darftellung ijt 
| Elagte den Beweis 


der Ange— 
Ihuldig geblieben, 
dagegen hat die-Beleidigte den&indrud 


deren Zeugnig werde au no Durd) 
nebenherlaufende Momente unterjtünt. 
Muhte der Angeklagte daher beitraft 
werden, jo war in Betracht zu ziehen, 
daf er feine eigene Ehre ficher jehr hoch 


! | hält, dementiprechend mußte die Stra- 
27 | fe auch Strenaer ausfallen, wenn er die 
—— Ehre anderer Perſonen ſchwer verletzte. 
Alle Eiſen— — 


Der Gerichtshof iſt daher über das 


vom Staaisanwali beantragte Straf⸗ 


maß hinaus gegangen und hat auf 300 
Mark nn erkannt. 


si ils bee's 
Veptoniſirtes 


Eiſen und langen. 
Der Blut-Fabrikant. 


Nach neneften Forichungen das ein- 
ige, gradezu zauberhaft wirkende 
Mittel, um in einem ganz kurzen Zeit- 
raum allen jenen Taujenden von Blut: 
armen und Bleichjüchtigen friiches und 
gejundes Blut zu verichaffen, und fie 
dadurdy zu fröhlichen umd gefunden 
Menfchen zu madhen. Zu fait allen 
Peiden wird der Grumditein gelegt 
dur) mangelhaftes Blut.  Erjcheis 
nungen wie blafje Lippen und Haut: 
farbe, blaugeränderte Augen, jchlaffe 
Haltung, fraftloje Bewegungen, Stro- 
fein, Dyspepfia, Appetitlojigfeit, mans 
gelhafte oder unregelmäßige Menitrua- 
tion,u. |. w., werden durd) 


Silsber’s 
Peptnifietes Eifen und langen 


ficher gehoben. 

‚Sn allen Apothefen zu haben. 
Preis Töc. Gegen Empfang von 
$4.00 jenden wir 6 Flafchen koitenfrei 
nad) irgend einem Theil der Ber. 
Staaten, 


V. Henftaedter & Co, 
161 Pearl Str., Rew York, 


Alleinige Agenten, 
Telephon: Main 4383. 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familiern-Gebrandı. 


aupt Ede Indiana und Desplaines 
IR: AIEHARD DEUTSCH, Mankagı” 


i 
* 
* I 
* 
Bau 
— 
— 
( 
’ 
E 
ie S 


— 
— — — — 
En 


$1.25 Glace:Sandihuhe, 75c. 


Feine Glare: Sandihuhe 
Tür Tamen Schwarz beftickt, 
1 oder 3 Reiben, Pigque genäht 
und delnöpfige Längen, alle die 
gangbariteır Schattirungen und 
Ihiwarz. auter Sık Sw 

alle Größen von 515 BY 
bis 7'%, werth $1.25. 


Kinder 25c. 


ihuhe für Hinder—ın guten 
Farben 8 wi Größen 2 Sy. 


58, pafen Kinder bis 2 w 


zu 6 Jahren 
1673 Taſchentücher, 10c. 


wth. Soc. 
Damen: TZajchentücher, 
mit Tpisenfanten und 


Saitialen-—alle 

Buchſtaben vond c 
BiaW—werth le 

4 40c Taſfchentücher 

— 256. 

2 100 Sorten Taichen: 

tüder für Damen, Kiı dir 
, u. Herren — reines Yeineı 
gefäumt u bobigefäumt hübſche Swiß u. Iriſh 
handbeſtickte — Spitzen-Kanten — fancy Borte — 


Initial — beides, Leinen und Seide II 


Düdiche feıdebeitichte — Taſchentücher in 
Kältchen—alle Bde und 40c werth 
1.00 Buppen, 39c. 
Auswahhl dv. 30 Sorten moderner 
franz. Anfleide-Buppen—feiu 
gemait ſchönes Geſicht ⸗Bisque 
Kopf — getieidet in der nenueſten 


Mode, mit Bonnet 
zu n werth big zu 3% 
— 
75e — 50c. 
Seidene und wollcne Sale: 
tüher—in dunfelen Farben und 
Brocaded weiß nd 

50e 


ſchn arz ·ganz Seide — 
Räaͤumungs-Vertkaufs— 


35e Fancy 
Waaren, 19e. 


1000 Gelluloid Bunjos, 
Guitarre, Tambourines 
uiw., hübicd) deforirt, mit 
Band gaarmirt, jedes 

Stüct in Schachtel, 1 Ic 
35 Werthe 


Standard 
Brands werth 


60° Bomine-Spiele, 29c— 


Eviele von beinernen Dominos—erfte 29e 
Qualität— 607 werth 
ade 


JIundiſches Schachſpiel, gleich wie 
RHᷣarheeie. 20c--bübich lithoaras 
phirter Itarfor Garton, gebunden, 3c w. 


Spiel auf „Bo On’ 350 — 
Eın jehr amiiantes Spiel — 
Merth 50x, für . 


Grodinol Boards, 82.45 
Sehr hübſch polirt — regulärer 
Preis 40 jetzt 


Ein Schach-Spiel 256c — 
Mit dazu q — Solsigactel- — 
früher Se, jetzt.. —— 


81.25 Wihs-Kaiten zu 85e 


Gerade wie Diele? 
Bild, gemadht ans 
Eichenhotz mit Giien- 
füßen veri e hen. Gro⸗ 


Ber Kaftcı Bde 


—— 

2 > au.. 

Eee Bilder 
4 * 

für 79e 

wace Simile Pa: 
elö einaepakt in 
ihöue Giltrabmen m. 
fancıy Shape Gilt 
Mat. 0-24 Zoll. 
Große Auswahl in 
veridiedenen Zeich⸗ 
nung. $1.25 

Bargains 19 


rail... ..; 


Feiertags⸗Halstrachten, 986e. 
Faney Da 
men Sals⸗ 
trachten — 
3500 Stück von 
fancn DTamer 
Salstradten 
mit Spigen- 
Bon): Beiag, 
nahezu alle 
denkbaren 
Sorteu — 
Hals trachlen 
werth 

8.50 — 


82. 25. RKohſen. 82. 50. 


85e Handſchuhe für 


Wirklich echte —— — | 


— 


Indiana Nut........... 88.25 | 


Indiana Lump.............82.50 
$3.00 


Virginia Lump 
..54.50 


No. 2 harte Ghefinutfohlen. 
(Kleine Sorte.) 
Sendet Aufträge an 


k. PUTTKAMMER, 


Zimmer 305, Schiller Building, 
sipbiw 103 E. Randolph Str. 
Ale Orders werden C. O. D. ausgeführt. 
TELEPHON MAIN 818. 


520 


für obige Majdhine, mit fieben 
Schubladen. allen Apparaten 
und Sjähriger Garantie. 
Retail:Office @ldridge B 
Räh:-Blaichine 


275 Wabash Av. 
Lefet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


| 
| 








= FAIR 


— — — — 


— ———————— —— ———— ———— ————————————————————— 


Offen Abends bis Weihnachten. 


— — — 


s1.25 Kinder: 
Sets, 69. 
eine Angora: Sets 


für Hinder 
alle jeidegefüt- 69€ 
tert—wtd. $1.25 


82,25 Ungoras 
Sets, Be. 


Alle ‚Farben — ebenfalls 
einfach weiß — gute Qua 


ltät--Seider 98e 


- gefüttert 
Bargaın 
53.50 Ghateleine 
Taſchenuhr, 
82. 05. 
Solide filberne 


Ghateleine Uhr— 
Sw viß Werk eine Her⸗ 


2.5 


3.00 Staben | 


Uhr, 82.00. 


Nideluhr j. Ana: 
beu-—volle Größe 


52.00 


Splide goldene 
Ringe,nit fach 
colorirte Steine 
beieg — 


Swiß Werk, 83.00, wertb........ 


83.00 Ringe, 81. 75. 


8. H 


75 


75e Link⸗Knöpfe, 50c. 


Gerollte Platten, mit Jade Turquoiſe 
oder Garnet⸗ 

Einſatz. 

õc werth 


81. 25 Beeren⸗Löffel, 
79c. 


Roger & 
Hamil⸗ 
ton’s 
ertra 
Dlattırte 


Piuniter Beeren-Vöffel- 


fancy 
in fancn gefüttertem Kaſtchen — 


79c 
$1.25 Werth 


89€ Perlen⸗Federhalter, 496. 


98: Werth 


49 


3:@täde fil- 
berplatirter 
Toiletten 

Set — werth 


Solide Kederhalter mitGold: uud 
verleu⸗Griff — 


51.75 Dresdener Bürite, 1.25. 


Feine Dresdener Bürften mit ftarken Borften — 
- werth 81.75, 


$1.25 


84.00 Opern⸗ 
@Gläjer, 1.98. 


in Oriental und weißen 
Perlen—-goldplattirte Wer: 


zierungen 1 98 
81. 


—400 
wertb .... 
He Manicure 
Set, 456. 
Handgentalte jatinands 
aelegte Geluloid-Käft- 
hen—4 Stüdf Florence 


Manicure 
45c 


Ütenfilien— 
5C. 


TR wertb... 
50° Damen: Strümpfe, 2 
Schwarze wol. Strümpfe. dop« 
pelte Ferien und Beben, autes Ge— 


wicht ganz nahtlos — IC 


5% Werth 
Be nudrieens nn aren 


ide Danıen: 
Strümpfe, 39e. 
Seidene Damen: Ztrümpfe,voll 


regulär gemacht, import, 

dopp. Ferien u. Ber in 39e 
farbig, werth Töc.... 

29 Nadchen. 
Strümpfe, 17c. 
Gerippte wol. Mäp: 


deniträmpfse,dop.Garıı 
gutes Gewicht, werth 2%. 


12ce Bänder, Tec. 
Satin Gros Grain 2351. breite Bän: 
dDer—alle gute Farben —für Fancy Arbeit, 
werth 12c— die Yard 


Rettung | 


ji Wenn alle Mebizinen nidt 
geholfen haben, dieier elet: 
iriihe Gürtel wird Eud 
fiher helfen. Er heilt alle 
: Yeiden der Nieren, 
und Zunge, Rheumatiäinus, 
Nenraigte, Nerveufctpäde, 
Kopfichmerz Rüctenichmerz, 
Verstopfung. Sclafloflgs 
feit, nächtliche Gntleeruns 
en, berlorene Manıbars 
eit, Baricocele, Frauenleio 
den und alle anderen Stranfe 
heiten. 


Preis ift 86. oo, 810.00 und 815.00. 


Bleetric Supply & Truss House 


60 Filth Ave., nahe Randolph Sir. 


EHE Aud Sonntags offen bis 12 Uhr. ddibw 


Wenn Sie Geld ſparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen |: 


Ausitattungdwaaren von 


Strauss & Smith, w’Hnäisen Ser 


Deutihe Firma 
% baar und 85 monatli auf $50 wertb Möbeln 


Leber | 


ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN _STREETS.* 


Noch 7 Tage zur Raumung des Lagers. 
Das Niederreißen der Gebäude beginnt 
am 28. Dez. Brofite geopfert, um große 
Umjäße zu erzwingen. Breife für Feier: 
tags-⸗Artikel in Atome zertrümmert! 


— — — 


—N — 


—— — — — 


ö— — — 


82.75 Regen⸗ 
ichirme, si. 715 


Regenihirme, mit 
Sterling:Zilber ver: 
zierter Grif, eine Aus—⸗ 
wahl von hübſchen No— 
velty Entwürfen mit 
feinem Serden =» Serae 
1.Stablitod, Parus 
aon -Seitell Futteral u. 
Cualte— br bezabit an 
dersiwo 82.75 für dieiel» 
ben i 

Der 

taufs⸗ 

Preis. . Tr 


* 
Dachr 


in 2 

| 55 Rauch⸗ Jackets, 53.95. 
Importirte Scotd Cheviot 
Raudı: Jadeto für Serren, 
mit reihen Seiden-Band gqars 
nirt ebenſo wirklich ganzwollene 
Garnet und duntelblane Tricots, 
garantirt echtfarbig. fein ges 
Ichneidert und nicht erbaltbar 


unter B.00— 3.95 


Aufräumungs— 
Verkaufspreis 
22 
85 Spazierſtöcke, 
*81. 19. 
Eine wundervolle Offerte in 
Spazierſtöcken jürMänner, 
0 Svazierſtocke ſchoͤne Ent⸗ 
würfe in ſe in polirtem nachgemachten Elfenbein 
mit Sterlin Iber verziert 
Congo und Weichſe!Stöcke — 81 1 
nie verkauft unter K.00 seen ana %ı + 


39e Salstradten, 25c. 


Feinchalstrahten j. Mäns 
ner zum your:in- Hands, 
String Ties Band ! u“ die 
nenen * ons —aus 

ſchwerer Seide und 

Atlas, werth 50e 


1.35 Sojenträger, 
80. 


Feine Atlas : Sojenträger 
ür Männer — mit Eeide bes 
jtickt golddeſetzte jeidene elaitis 
Iche Enden, mit Glage eingefaßt, 
, ein Paar in Glass 
r Schadjtel— werth 9 
$1.35, geradgefebt au. denen 


75e Slippers, 47c. 


Ein großer Bargain in ſeidenbeſtick⸗ 
ten Sammet⸗Slippers f. Herren — 


Kederjohlen — Patent Band T7öc Werth die 
52.00 Atlas: Stippers, Böc. 


> jeidene Damen-Slipperd und 95C 


Sandals— 82.00 
Dunder in 


Lederſachen. 


Ein ausgefuchtes Afſorte⸗ 
ment von 

75e Lap Tablets, 

65c Ghatelaine: 
Taſchen, 

85eZhoppingtaſchen 

P5e Portemonnaies 

60€ Mujitmappen u. 

T75c ragen: u. Mans 
ichettentäithen 

in Seehundsleder Grain⸗ 
und Monfey-Yeder. 


ww 
45°. 
1.25 Rinder: 
Schaufelitühle 79e. 


Höolzerner Sitz 

in antiker Eichenholz⸗Ver⸗J 
arbeitung — 
ſehr hübſch gemacht — 

werth 81.85 — 


» 
9 
2.45 Rauchtiſch, 


$1.29. 


Gemadt aus Wallnuns, jehr 
fein polirt, ertra jtarf ge- 
macht, TR den Gut und 


zu, $1.239 1 


a e Tiſch 
Spitzen⸗Vorhänge 
Muſter. 


200 Muſter ſeiner impor⸗ 
tirter Spitzen ⸗-VBorhänge, 
hohe Quatitãt⸗ 
werth bis zu 

85.00 dad Paar— 19c 
per Stüd 25 und 


50€ Fancy 
Strumpfbänder 19c. 
Hb Fancy Feiertagd:Strumpf: 
bäuder—in einer 
1» Schagptel mit Glas» 
Dedel, Serden -» Gewebe, mit 
Schleife aus jeidenem Band, 
ülberplattirte Schnalle— 


biiliq zu 506— 


Räun tungs:Berfaufs- 


Send your name for a Souvenir 
of the Works of Eugene Field, 


FIELD«FLOWERS 
The Eugene Field Monument Sonvenif 


The most beautiful Art Production of the cen- 
tury. ‘A small bunch of the most fragrant * ua 
soms gathered from the broad acres of er tr 

| Farm ofLove.’’ Containsa selection o 

| beautiful of — of Eugene Field. Hand- 
somely illustrated by thirty-five of the world's 
greatest artists as their contribution to the Mon- 
ument Fund. But for the nebls contributiens of the 
great artists this book could not have been manufac- 
tured for $7.00. Forsale at book stores, or sent 
prepaid on receipt of $1.10. ‘The love — ta 
the Child’s Poet Laureate, published by the Com- 
mittee to create a fund to build the Monumeng 

| and to care for the family ofthe beloved 


Eugene Field Monument Souvenir Fund. ' 


ı80 Monroe Street, Chicage, Il 
— nen 


e, 101 Adams Street. 


Sa ee Express 
& Dwight Accommedation. 





Berannaunes-Meaweiier, 


Auditorium. — Freitag yo nittag. u. 
ftag Abend: SymphoniesKonzjerte 
CLolumbia. BGeſchloſſen n. 
Baietv.—Larille ve Madanıe Angot 
— 
ns Opera Hou je.—The Wrong 
Great 
jpiel. 
Hooleys.—Sothern in „An Enemb 
MeBiders.—Yoj. Kefferfon Gaitjpiel. 
Lincoln —Rortbern Lights. 
AcademyofMufic—A Venuine Yentleman 
Albambra—Trilby, 
Haymartet.—Vaudeville. 
Schiller. Vaudeville. 
Ehicago Opera Houfe—Baudeville, 
Hopkins. —Baudeville, 
Smperial—Baudevilfe, 
Orpheu 


Anzeigen: Annahmefteilen. 


Un den nachfolgenden Stellen werden Fleine Anzeigen 
für die „Abendpojt" zu denjelben Preijen entgegen 
genommen, wie in der Haupt-Dffice de3 Blattes; Wenn 
hiejelben bis 11 Uhr Wormittagd aufgegeben werden, 
ericheinen fie noch an dem nämliden Tage. Die Ans 
stabıneftellen find über die ganze Stadt hin jo vertheilt, 
bag mindeitend ee bon Sedermann leicht zu er» 
reichen üli. 


Sans 


Dir. 


Northern — Georgia Cayvan-Gaſt— 


to the King.“ 


3.—Baudeville. 


Nordfeite: 


Undrew Daigger, 115 Elybourn Ave, 
rabee Str. 

R.S. Hanke, Apotheker, OD. Chicago Ave. 

&. Sobel, Apotheker, 506 Well! Str, Erfe Schiller. 

SHerm. Echimpify, Newsitore, 232 O. North Abe. 

SF. E. Stoize, Apotheler, Center Etr. und Ordard 
und Glark und Nddilon Str. 

6.5. Glan, Apotyeter. 891 Haljted Str, 
Centre. 

FD. Ahlborn, Apotheker, 
ſion Str. 

Gari Beder, Apotheker, 91 Wisconfin Str, Ede 
Hudſon Ave. 

Geo. Zoclier & Go., Apotheker, 445 North Ane, 

Heury Goetz, Apotheker, Glart Str. u. North Ave, 

&. Taufe, Apotheker, Et: Weils und Ohıo Str, 

6. &. ızcminsti, Apotheker, Haljted Str. und 

North Ave. 

F- Hrueger, Apotheker, Ede Elybourn und Fuls 

Ierton ve. 

2. Beiipig, TETN. Halited Str. 

Wieland Bharmach, North Ave. u. Wieland Str. 

wi... Bcis, 311 E. Nort) Ave. 

6. Riple, Avotyefer, 80 Webiter Ave. 

Scrman Fry, Apotheker, Gentre und Larrabee Str. 

Sohn Boigt & Eo., Wpothefer, Bijjel und Centre 
Straße. 

Robert Vogelſang, Apotheker, Dayton und Clay 
und Fullerton und Lincolu Ave. 

John S. Hottinger, Apotheter, 224 Lincoln Ave, 

C. Kehner, Apotheter, 557 Sedgwick Str. 

A. Martens, Apotheker, Sheifield und Gentre. 

2öm. Fcher & Go., 5H5N. Clark Str. 

Draheim’3 Apotheke, Sheifield und Elnbourn Ave, 

2ate Biew: 

Geo. Srber, Apothefer, 1358 Diverjey Str, Ede 
Sheffield Ave. 

5.M. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chas. Hirſch, Apotheker, 303 Belmont Ave. 

BR. 2. Brown, Apotheker. 1985 N. Aihland Ave. 

Mar Sdyul;, Apothefer, Lincoln und Seminary 
Ave. 

2m. Berlau, Apotheker, 920 

A. Gorges, 701 Belmont Avc. 

Gujitav Wendt, 955 Lincoln Ave. ⸗ 

1.82. GCoppad, Apotheker, Lincoln und School Str 

Bicetor Kremer, Apotheker, Ee Kavenswood und 
Melroſe. 

W. Hellmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

R.GNMeimer, Apotheker, 702 Lincoln Ave 

W. Kramer, Apotheker, 1659 Lincoln Abve. 

Feller & Beuzri, Clark und Belmont Ave. 

Geo. Koehne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave 

Zatterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 


Weſtſeite: 


®. 3. Lichtenberger, Apotheler, 883 Milwaukee 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
B. Vavra, b620 Center Ave., Ecke 19. Str, 
Henury Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Avbe., 
Ecke Chirago Ave. 
Otto G. Haller, Apotheker 
North Ave. 
Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ave., 
Ecke Weſtern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 91318. North Ave, 
Rudolph Stangohr, Nvotheter, 841 W. Diviſton 
Etr., Ede Wafhtenatw Ave, 
Ctubenraud & Truener, Apotheker, 477 W. Die 
vifion Str. 
U. Kafziger, Upothefe, Ede W. Divifion und 
Wood Str. 
©. Behrens, NAnothefer, 800 und 802 ©. Haljted 
Str., Ede Sanalport Ave. 
Maxr Heidenreich, Apotheter, 800 W. 21. Str., Eck⸗ 
Hoyne Ave. 
Jsnatz Ouda, Apotheker, 681 Centre Ave., Ecke 10. 
Straße. 
J. U. Vahlteich, Apotheter, Milwaulee u. Genter 
Aveo. 
3. 9. Kelowsty, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Island Ave. 
. J. Berger, Apotheter, 1486 Milwaukee Ave. 
. J. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Islaund Abe. 
und 1557 W. Harriſon Str. 
.S. Lint, Apotheker, 21. und Paulina Str. 
.Wrede, Apothetexr. 363 W. Chicago Ave, 
Noble Str. 
©. 5 Elsner, Apotheker. 106121063 Milwaukee Ave 
E. Mühlhan, Apotheker, North und Weſtern Ave, 
G. Wiedel, Apotheker, Chicago Av. u. Paulina St. 
A. E. Freund, Apotheker, Armitage u. Kedzie Ave. 
Hugo F. Baur, Apotheker, 204 W. Madiſon Str., 
Ede Green. 
M.Getz, Apotheker, Ecke Adam und Sarıgamon Str, 
MR. B. Bacıclie, Apotbeter, Taylor u. Paulina Str. 
WB. 8. Framer, Apothefer, Haljted und Raıts 
bolph Str. 
M. Georges, Lincoln und Dipifion. 
Wihhad & KAurdberg, Halited und Harrifon Ste. 
F. Schmeling & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 
pe. 
&. 6. Dreiel, Arotheles, Weitern Ave und Ham 
silor Str, a 
©. 6 #. Brill, Anotheter, 249 W. 21. St 
U. Sanien, Apothefer, 1720 W. Chicago 
U. Martens, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Shas. Sirtler, Apotbefer, 626 W. Chicago Ave. 
Ehad.V.Ladwig, Apotheker, 323W. Fullerton Am 
@eo. Zoeller, Apotheker, Chicago u. Afhland Ape, 
Mar Kunze, Avotheker, 1369 W. North Ave. 
Sermann Elid), Apothefer, 769 Milwaufee Ave 
A. F. Hubta, 745 ©. Halited Str. 
Undrew Barth, Adothefer, 1190 Armitage Ave. 
2.9. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
R.M. Wilion, Ban Puren und Maribfield Ave, 
Shas. Mation, 31107 W. Chicago Ave. 
6. ®. Grafln, Apotheker, Halited und 12, Str. 
Behrens & Swatol, Apotheker, 12. und Lailin Str. 
Dominik Geymers, Apstscker, 232—234 MNuDautes 
Avenue. 
Rational Poermacy, Apotheke, North Ave. und 
Didion Str. 
Wu. SH. Kremer, Apotheker, 381 Grant Ave, Ede 
Noble Str. 
&lot’8 Apotheke, Alhland Ave. und Emily Str. 
Grachle & Kochler, Apotheker, 748 W. Chicage 


Avenue. 
ESüdfeite: 


Dtto Goltau, Apothefer, Ede 22, Str. und Arder 
Ave. 

6. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Stm 

=. 8. Korinth, Apotheker, 3100 State Str. 

3. 8. Forbrid, Avotbeter, 629 31. Str. 

». 8. Sibben, Upothefer, 420 26. Str. 

Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Str. 

B. Wienede, Apotheler, Ede Wentworth Ave. und 
24. Str. 

red. 5. Otto, Apotheker. 2004 Archer Ave. 
Ecke Deering Str. 

V. Masquelet, Apotheter. Nordoſt⸗Ecke S. und 
Halſted Str. 

Eouis Iungkt, Apotheker, 5100 Aſhland Ave. 

6. E. Areyßler, Apotheder, 2614 Cottage Grove 
Ade. 

UA. P. Ritter, Apotheker, 44. uud Halſted Str. 

J. M. Zarusworth & Go., Apotbeler, 48 und 
Wentworth Ave. 

®=. I. Adams, 5400 ©. Halfıed Str. 

@eo. Zen; & bo., Apotheker. 290% Wallace Str, 

Wallace &t. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

Ehas. Gunradi, Apotheter, 3815 Archer Abe. 

6. Grund, Apotbeler, Ede 35, Str. und Ardher Ave. 

. Seo. Barwig, Upotbeter, 37. und Halited Str. 

6. Zurawmätn, Apotheker, 48. und Yoomis Ste. 

Bred. Neubert, 36. und Haljted Str. 

Scott & Zungt, Apotheler. 47. und State Str. 

Ino Balentin, 3085 Bonfield Ude. 

28. Steurnagel, Apotbefer, 31. und Deering Str, 

a. Buffe, 3001 Archer Ave. 

@, Senz, Apotheker, 81. ©tr. und Vortland Moe 


Ede Lam 


nahe 


Ede Wed u. Didi 


8. 


Lincoln Ave. 


Ede Milwaufee und 


Ede 


EB ’ 


Drenius. 
Daß der wegen angedfichen Zanidez- 


fihe Offizier Dreyfus fich fchon kange 
nicht megr auf der „Zeufelsinjel“, die 
ihm alsAufenthaltsort angewieſen und 


finde, will ein Marine-Offigier — wie 
die Pariſer Zeitung „Libre ed be⸗ 
richtet — aus dem Munde eines Land— 
offiziers gehört haben. Der letztere 
erzählt: Ich fand mich ihm von Ange⸗ 
ſicht zu Angeſicht gegenüber auf der 
Teufelsinſel; er hat mich nicht erkannt, 
und ich habe ihn nicht erkannt. Und 
doch habe ich früher lange mit ihm zu— 
ſammen gelebt. Das Individuum, 
das ſich dort befindet, iſt wenigſtens 
ſieben bis acht Jahre älter als Dreyfus; 
er hat ein jüdiſches Geſicht, aber das iſt 
auch die einzige Aehnlichkeit, die er mit 
dem Verräther beſitzt. Ich habe mein 
Erſtaunen darüber ſeinen Wächtern 
ausgedrückt. „Ihr Sträfling iſt nicht 
Dreyfus,“ ſagte ich ihnen. „Alles was 
ich weiß,“ entgegnete der ehrlicheMann, 
„iſt, daß er daſſelbe Individuum iſt, 
das hierher als Dreyfus gebracht wor— 
den.“ Und der Offizier ſchließt mit 
den Worten: „Ich habe nicht den ge— 
ringſten Zweifel daran, Dreyfus befin— 
det ſich nicht mehr auf der Teufelsin— 
ſel.“ Gleichzeitig bemerkt das Blatt, 
daß der eigentliche Dreyfus an verſchie— 
denen Orten in Belgien und Amerika 
geſehen worden ſei. 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater in Hooley's. 


„Der Veilchenfreſſer“, Schauſpiel in vier Ak— 
ten von Guſtav von Moſer. 


In Folge plötzlicher Erkrankung der 
Herren Julius Nollet und Wilhelm 
Stengel hat ſich die Direktion Welb de 
Wachsner veranlaßt geſehen, für näch— 
ſten Sonntag eine Aenderung im Pro— 
gramm eintreten zu laſſen. An Stelle 
der beabſichtigten Aufführung von Fe— 
lix Philippis neueltem Drama „Wer 
war’3?" ger da⸗ bekannte Mofer ſche 
Luſt ipiel „D „Der Veilchenfreſſer“, das ei- 
gentlich für Bi darauffolgenbenSonn- 
tag in Ausfiht genommen war, mit 
vortrefflicher Rollenbejegung über Die 
Bühne gehen. „Der Beilchenfreffer“ 
hat hier jchon wiederholt volle Häufer 
gezogen und jtet3 einen durchſchlagen— 
den Erfolg erzielt. Man darf aljo 
auch Diesmal einem wirklich genußrei- 
chen Theaterabend mit Zuverficht ent- 
gegenjehen. Die Bejeh jung der einzels 
nen Rollen jtellt ich wie folgt: 


Von Remba &, DOberft und Kommandant 

* Hermann Werbke 
ale 30, DENEen Zoe a. 05, Wally Erned 

Sophie von Wildenheim, Wittiwe . Agnes Pünger 

Frau don \ SEE & dedwig Beringer 

m von. idt, Huſaren-Offizier, 

Georg Carl 


.Carl Holiy 
‚Marie Hardung 
eo. Mar Fiicher 
x . Adolf Beyer 
Diener Du ne S. Selig 
Sammerjungfer Glifabeth D iekmann 
Peter, Hujar, Victors Burihde..... 2 Luddi g Kreiß 
n Un fi Ferdinand Welb 

in wachtbhabender teroffigier . . . U. Kuüpf 
Geiler Fre — ige 
* iter Freiwilli Bruno Shui 5 

ener bei Op: er; — Rembach . 0... Karl König 

ienerin bei yrau von Wildenheim . . Adele Albert 

Herren und Damen der Gejellj Haft. 
er erfte Aft jpielt in Der Wohnung der Frau bon 
ernd 
ft 


Fra u vo I A elli 
Hert von Gole 5 Sn 
Herr von Schlegel . 
Johann, 
Minna, 


ndt in einer großen Stadt. er zweite und dritte 

in einer größeren Feſtung im Saufe des Koms 

man danten und auf der Sitadelle. Der vierte im 

Hauje der Frau von Wildenheim auf deren Gut. 
geit: Gegenwart. 


Ferdinand Welb,. 
Der Vorverfauf von Gihpläten tft 
heute an der Kafje von Hooleys Thea- 
ter eröffnet worden. 


Schnellverkehr. 


Die Beamten der Chicago de Alton— 
Bahn wiſſen von einer glänzenden Lei— 
ſtung zu berichten, welche der ſogen. 
„St. Louis Limited“Zug dieſer Linie 
am 8. Dezember zu berzeichnen hatte. 
Beſagter Bug, aus einem Gepäd- und 
Expreßwaggon, drei Veſtibule-Wag— 
gons und einem Pullman. = Salon= 


Waggon beſtehend, legte die 114.4 Mei- 


len betragende Strecke zwiſchen Broad— 
well und Venice mit einer Schnelligkeit 
von 47.5 Meilen per Stunde zurück, 
obwohl an ſechs Staätionen und fünf 


Uebergängen angehalten werden muBß= | 


te. Zwiichen Godfrey und Venice, einer 
Strede von 23 Meilen, betrug die Gr 
Ichwindigfeit 54.4 Meilen per Stunde, 


und zivifchen Mitchell und Venice, Dis | 


tanz, 8 Meilen, fuhr der Zug fogar mit 
einer Schnelligfeit von 68 Meilen pro 
Stunde. — Am 9. Dezember legte der= 
felbe Zug die Strede zwifchen Broad- 
well und Venice nach dem Berhältni 
von 48.1 Meilen pro Stunde zurüd; 
zwilchen Godfrey und Venice — 23 
N eilen — betrug die Gefhmwindigfeit 
52.3 und zwifchen Mitchell und Venice 
60 Meilen pro Stunde. Zu erwähnen 
tft noch, daß an beiden Tagen feine be- 
fonderen Vorbereitungen getroffen wa= 
ren, um eine außergewöhnlih große 
Tahrgejchwindigfeit zu erreichen. 


Flammentod. 


Peter Demedcafeis, ein 25 Jahre al- 
ter griechiicher Obithändler, legte fich 
geitern in Teiner Kleinen Holzbude an 
Jadjon und Canal Straße zu turzem 
Schlummez nieder. m Schlaf ſtieß 
er den bremnenden Gaſolinofen um, die 
hell aufflammende Flüſſigkeit —* 
ſich über ſeine Kleider, und im Nu 
brannten auch dieſe lichterloh. Halb 
wahnſinnig vor Schmerz und Angſt, 
rannte der junge Mann, einer lebenden 
Feuerſäule gleich, auf die Straße hin— 
aus, ehe aber die Flammen erſtickt wer— 
den konnten, hatte Demedcafeis bereit 
derartige Brandwunden erlitten, daß 
alle ärztlide Hilfe vergeben? mar. 
Noch im Laufe des Tages erlölte ihn 
der Tod von meiteren qualpollen Lei- 
dert. 


* Der Nr. 1808 State Straße moh- 
nende Die Dlfon, ein Angejtellter der 
„Philadelphia and Reading Eoal Co.“ 
gerieth gejtern Abend an 39. Straße 
unter die Räder eines Jlinoiß Central 
Vorftadtzuges und wurde auf der 
Stelle getüdtet. 


Aejet die Sountagsbeilage der Abenbpoft, 


rrath3 verurtheilte ehemalige frango> | 


Schwindſnch greift um t m Sic. 


Sieben hundert Perfonen fterben täglich im 
Amerika. 


Die offiziellen Berichte erweilen die be= 


| Torgniperregende Ausbreitung diejer jchred= 


| lichen 


wo er außerjt jtreng bewacht wurde, be= | tauiende in ein vorzeitiged Grab bringt, un- 


Krankheit, welche jährlich Hundert— 


bewußt der Gefahr, die in einem leichten 


Huſten und unbedeutenden Schmerzen ihnen 


| droht. © en 
| Yımgen binabtropfeln, 
| bunten, 


| Mariche fortichreitet, 
ausjtreuend 


| ten aufgepapt hatte! 
I nur eine Fleine Erfältung.“ 


| vergeblich veriucht hat, 
| au ihun, nac) einem warmeren Klima, in der 
| Sofimung, das Yeben retten zu Fonnen; 


























ie lajien das Wift langjam im ihre 
und fahren fort, zu 
zu würgen und beachten 
Sit, wie es von 

feinem beimlichen 

die vergiftete Saat 
und jo Die fichere Grund: 
lage zur Schwindjuht bildend. Wie 
oft hört man nicht den unglüdlichen Pa— 
tienten Klagen: „OD, wenn ich nur in Zei- 
Ach glaubte, ich hätte 

Dabei fahren 
tie fort, Sujtenmedizin einzunehmen, welche 
jtets den Magen außer Ordnung bringt. Der 
Hausarzt jchiet den Patienten, nachdem er 
dem Nuten Einhalt 


zu ſpucken, 
das zerſtörende 
zu Tag auf 


nicht 
Tag 


dem 
Patienten wird damit nicht geholien, er wird 


ı nad Hanie gejchiet um dort zu iterben und 
in neun Fällen aus 
Geſchichte erzählt. 


zehn iſt damit die ganze 
Es iſt erwieſen, daß Me— 
dizin im Falle von Schwindſucht keine Hei— 
lung bewirkt, und Wechſel des Klimas nur 


gelegentlich das Leben verlängert. 


In der That, die einzige Behandlungs— 
methode, die jemals Erfolg hatte, iſt die des 
Prof. Koch, Berlin, Deutichland. 

Die Regierung erkennt ſeine Fähigkeiten 
an und bezahlt ihm reichlich für die Behand— 
lung von Schwindſucht in ihren Hoſpitälern. 
Es iſt der einzige Mann, der jemals dieſe 
tödtliche Krankheit kurirt hat. Er hat tau— 
ſende Nachahmer aber keiner hat Erfolg, aus⸗ 
genommen jene Inſtitute, die in direkter 
Verbindung mit ihm ſind und gelernt haben, 
ſeine Behandlungsmethode richtig anzuwen— 
den, wie die Koch'ſche Lungen— Heilan⸗ 
jtalt, 84 Tearborn Str., Chicago. Tau: 
jende erfolgreihe Fälle find von Diejen 


| Ghicagoer Aerzten behandelt und Hunderte 


von den glücklich Kurirten haben ihre Hei: 
lungen veröffentlicht, jo daß die Welt weiß, 
was bier in Chicago gethan werden fann. 
Die Welt glaubt, day dieje Krankheit pojitiv 
unbeilbar jei, und jogar jegt glauben die, 
welche von den neueiten Entdedfungen nichts 
willen und mit der Zeit nicht Schritt hal: 
ten, dap Schwindjucht unheilbar jei. Wir 
jagen gerade heraus, daR, wenn die Krank: 
beit, zu weit vorgeichritten, jogar Prof, 
Koch's Behandlung zwecklos iſt. Wenn aber 
in Zeiten angewandt, fünnen die meijten 
sälle vollitändig gebeilt werden. 

Die Klüfjigfeit, die dieier große Trofellor 
berjtellt, wird unter Aufficht der deutichen 
Negierung fabrizivt und nach den Plägen 
gejandt, welche jeinen Namen über die ganze 
Lelt verbreiten. QTauiende von Leuten leben 
heute, deren Kalle unbeilbar gewejen wären, 
wenn nicht feine Pynmıpbe und feine Gin 
athmungen eriitivten, Sie wird den Aerzten 
im stoch’ichen Gtablijjement, 54 Dearborn 
Strafe, in verfiegelten Driginal-Padeten 
direft von dein Vaboratorien der deutichen 
Negierung zugefandt. Wer in diejem Anjtitut 
jich zur Behandlung meldet, erhält unentgelts 
liche Xonjultation und Sramination. 


In Uniform, 


Bom 1. Januar an werben die Ge- 
richtsdiener von Cook County ihres 
Amtes in Uniform walten, und die Ge= 
fänanig-Wärter ebenfalls. Sheriff 
Beafe, der Oberjte diefer Magijtrat3- 
perfonen und Gicherheitsfommilläre 
will e3 fo, und fein Wille muß feinen 
Untergebenen Gejet fein. Die Gründe, 
melche denSheriff zum&rlaß der neuen 
Kleiderordnung bewogen haben, find 
mannigfachev und, mie er behauptet, 
gewichtiger Art. „Dem gemeinen Vol» 
fe,“ jagt Herr Peafe, „fehlt e3 an Re= 
fpeft vor den Dienern Des Gejehes, 
wenn jich ihm diefe in gemöhnlicher 
bürgerlicher Gemandung präjentiren. 
Die Uniform wird eö den Beamten er= 
leichtern, fichRefpekt zu verfchaffen und 
das Anfehen der Gerichte aufrecht zu 
erhalten, von der heiligen Scheu, wel- 
che die blanten Knöpfe der Schlieher 
den Anfaffen des Countygefängniſſes 
einflößen werden, gar nicht zu reden.“ 
— In letzterer Hinſcht mag der wacke⸗ 
re Herr Peaſe nicht ſo ganz Unrecht ha— 
ben, aber was die nicht uniformirten 
Richter dazu fagen werden, daß fie 
durch die bunten Röde ihrer Haus 
fnechte vor Wißachtung ſeitens des ver— 
ehrlichen Publikums in den Sitzungs— 
zimmern ſollen beſchützt werden, das 
bleibt abzuwarten. 
bärbeißiger Originale, wie es die Rich— 


ter Tuley, Goggin, Baker und Andere 
ſind, darf man jedenfalls auf kernhafte 


Aeußerungen des Mißfallens über die 
„Affenjacken“ gef faßt ſein. 


Dee. 


Der Hamburger-Klub Hat in feiner 
vor Kurzem abgehaltenen regelmäßigen 
Generalverfammlung die nachjtehenden 
Beamten für das folgende Jahr er= 
wählt: Bräftdent, %.Lindemann; Vizes 
Präfident, DO. Lorenz; protofollirender 
Sefretür, B. Wahlftedt; Finanzjefre- 
tär, ©. Wulf; Schatmeifter, U. Witt; 
Bibliothekar, F. Steinhoff; Vermals- 
tungsrath, W.Schroeder, R.Schroeber, 
P. Kuehne; Vergnügungs-Komite, O. 
Lorenz, R. Sauermann, B. Wahlſtedt. 

* Dem Schankwirth Jakob Nudel— 
mann, der, wie erinnerlich, den Kon— 
ſtabler Redmond Flynn und die 
Standard Brewing Co. auf 810,000 
Schadenerſatz verklagt hatte, wurde 
geſtern von den Geſchworenen Richter 
Adams’ 51500 Schadenerſatz guges 
ſprochen. 

* Dr. Alexander La Brie, der ſeit 
einigen Tagen von ſeiner im „Park 
Gate Hotel“ wohnenden Familie ver— 
mißt wurde, iſt geſtern in einer Schank⸗ 
wirthſchaft an Armour Ave. und 25. 
Straße aufgefunden werden. Er be— 
fand ſich anſcheinend auf einer ausge— 
dehnten „Spree“. 

* Schwerverletzt mußte geſtern 
Abend der Schankwirth Jos. Ming, 
von Nr. 202 Montroſe Boulevard, in 
der Polizeiambulanz heimgeſchafft 
werden. Der Aermſte gerieth in Ra— 
venswood durch eigene Unvopſichtigkeit 
unter die Räder einesguges der North— 
mweitern Bahn, wobei ihm ſämmtliche 
Zehen bes linfen Fußes abgefahren 
wurden. 

* Unter der Anklage des Einbrud- 
viebftahls figt Jakob Kurfuth in der 
Desplainesitr. = Revierwahe Hinter 
Schloß und Riegel. Er wurde geitern 
in den Gejchäftsräumlichkeiten der Fir» 
ma Leder & Co., Nr. 55 Jefferſon 
Straße, dabei abgefaßt, wie er eben die 
Garderobenkammer der Angeſtellten 
ausplünderte. 
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CARSON PIRIE SCOTT &CO. 


State und Washington Str. 


Des Bajements Weihnachts- 


Gejchen? für jeden Mann, jede, frau und jedes 


Kind am Sreitag befteht in den allerniedrigiten Breis: 
Offerten, welche der Welthandel je geiehen hal für zuverläj- 


fige Waaren. 


Freitags Bargain-⸗Liſte. 


Schuhe u. Slippers für 


Damen. Feinſte Qualität Patent-Leder 


Abend-⸗-Schuhe, franz. 
und Opera-Abſätze $4.00 3. 50 


Teine Patents 
Xeder Strap 
PBantoffeln, 
Wiener Diufter, 


3. 00 


und.. 


Ausgezeichnete 


Einfache Kıd Opera 
Pantoffeln 


Fancy warm gefütterte Slipper? und Juliets, 
in PR und jcywarz, 1.49, 1.39 — 
und.. Snassonn uen 0 nnnasn anne ‘ 1.25 


Männer-Stippers, De im 


nen 
y Ihnen nichts 
BA über die Aits 
u nehmbarfeıt 
von Slips 
pers als Weih- 
nachtsgeſchenk — das Sie nicht bereits wiſſen. 
Wir können ſagen, und wir ſagen, daß das Aſſor⸗ 
tement von Männer-Pantoffeln in unſeren Baſe— 
ment Schuh Parlors das beſte iſt, das wir je ge⸗ 
zeigt haben, und das meint, es iſt, wenn nicht das 
größte, ſo doch das inhaltreichſte. Jedes neue Le— 
der, jede neue Fagon, jede neue Mode, 
3.50, 3.00, 2,50, 2.00, 1.50, 1.25, 1.00 und.. 69 


500 Paar Dongola Kid Slipvers für Münuer— 
3 Schattirungen in Lohfarbe und Roth — 
Hand gedreht, 81.50 w.— per Paar..... . 6 ‘ c 


Strümpfe. 35c ganz wollene fchwarze 


Gajhmere Strümpfe für 


Damen, einfach und 
N . 19e 


> 250 echt jchwarze feine baummollene 
Tamen:Strümpfe, 
Freitag 


251 ganz wollene jhwarze, grau ges 
rippte und einfache Damenftrümpfe, 
fhwarze oder weiße 91 
Sohlen 1: ec 


Ganzmwollene graue oder 
blaue Männer:Soden.. 10€ 
„ds 


Gemischte Aidereimpfe 
7 bis 91% e 

Lobfarbige und rothe Gafh- m 
wmere Kinderjtrümpfe 


Polſter-Waaren. 


81.50 Spi hen⸗Gardinen, 
per Paar 

25c japanefiicher Erepe, 
per Yard 

750 Tinjel 44 Stand: 
Decken 

121%c Silfalines, 

per Yard 

83.00 Tapeftry Tiich- 
ER era 
32.25 Tapejtry Tiich- 
Deden 

T5c Ruffled 

Kiffen 

35c geblümte Art Denimsg, 
per Yard 


Ein Wettiammelsn. 


Die Grundeigenthümer an Wabaſh 
Avenue zwijchen 22. und 63, Str. wer- 
den gegenmwartig von drei verfchiedenen 
Seiten um ihre Unterfchriften be= 
ftürmt. Die City Railway Co. und 
die General Electric Street Railway 
Co. verlangen diefehben für ihre ‘Pe- 
titionen um ein Wegerecht für neue 
Straßenbahn = Linien und der „Vers 
Tchönerungs = Verein der Grundeigen= 


| 
| 


thiimer“ braucht fie für eine Proteits | 
Erflärung aegen die Abjichten diefer | 


Korporationen. 
Gefelichaften bieten für die Unter- 
ichriften bis zu $5 per Frontfuß des 
von den betr. Perfonen fontrollirten 
Eigentbums, der Berichönerungs- 
Berein kann nur aejthetifche Rüdfichten 
und die Gefahr geltend machen, welche 
der Betrieb einer eleftrifhen Bahn 
für [pielende Kinder mit fich bringt. 


* Hadi Bonnefoi verdonnerte geitern | 
den Wintelatvofaten M. 3. MeOuire, 
der fich während einer Gerichtöver- 
handlung gar zu maujig gemadt hat= 
te, zu einer Strafe von $40 und ver= 
fügte außerdem deifen jofortigeEntfer= 
nung aus dem Gerichtsfaal. Anlaß 
zu diefer ftrengen Maßregelung gab 
der Verfuch des Anmaltes, ich einem 
Angeklagten troß de Merbotes des 
Richters al3 Vertheidiger aufzudrän- 
gen. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben. 
(Anzeigen unter — Rubrik. 1 Cent das Wort.) 





Verlangt: € Fin mehn ger Zither- und ein Guitarre⸗ 
ſpieler. Gutes Engagement. Adt C310 Abendpoſt. 
400 E. 


Verlangt: Guter Bufbelıman für Färberei. 


Di ivifion Str. 


Die Straßenbahn: | 


Verkauf. €i ne Mufter : Partie einfache 


Jortieren, paflend für einfache 
TIhüren oder — Portieren ww 
werth bis $6 dus Paar, Freitag, das Stüc e 
Spezialverfauf 
jeder Preis ge: 


Chenille Bortieren 


Daunen-Kiſſen. 


brochen, beſſerer Werth für das Geld, als jemals 
zuvor gegeben wurde. 


16 Zoll 18 Zoll 20 Zoll 22 Sol 24 Zoll 2 Zoll 


30c 406 506 65c 80c 90e 
Bettdeden. 


Bettdeden 

Satin Franzen 

Bettdeden 

Ertra Qualität Franzen-Bettdeden für 
doppelte Betten 


Geiäumt und Ge 
bäfelte 


TANe3 wird heruntergeiegt, nicht achtend, wie qut 
die Qualität ijt, von 3% bis 34 des regulären 


Per Stück 25c, 15c 


Unterfleider 
für Damen. 


Unter-Veſts, leicht beſchmutzt 
werth bi3 zu 7öc, jo w 
lange jie vorhalten .... 15c 
Gerippte naturwollene > 20 

Veits, die $1.50 Sorte we c 
Einzelne Veſts, Beinkleider und 
Union-Anzüge, in Merino, Na— 
tur⸗Wolle und gerippt Fleeced 


Balbriggan, 
werth, zu 


a 


Ungefähr 20 DE. Reiter und 
Ueberbleibjel von Hemden n. 
Hojen, Kameelhaar u. Natur: 
Wolle, 
Freitag — 
— 1 He 
A Eine Partie von Mänıterz 
8 Hemden und Hoien 
Wolle Merino, Balbrigaan 
und Hygienie Wolle, mit 
leere gefüttert, einige haben 
einen Werth bis zu 70 
82.00 c 


— Unter: 
Kleider. Muſter⸗ Hemden. Drawers und 


Pantalets. Dieſe Muſter wer— 
den im Wholejale-Geichäften bis zu $9 
p. Died. verfauit, 


werth bis zu 8öc, ein 


Natur: 


Freitag p. Stück 


500 Kleider: 


Kleider-Muſter. 


Längen, reine 
Wolle, importirte feine Stoffe, 46 Zoll weit, in 
blau und jhwarz, 7 Yards in jedem 2 


Mujfter, werth $I— Freitag 


80 


300 Kleiderlängen, Mohair, gemiichte Novitäten, 
Ihwarz und farbig, und ganz wollene Serges und 
Henriettag, 8 Yards in jeden 


200 Kleider dv. deppeltzuiammengelegtem Suiting, 
verichiedene Mujter und Farben, w 
8 Yards für 1.45 
500 Yard Mohair-Mifchungen, pajiend für Wrap: 
per3, 10 Yards in jedem Ntufter, 


Preiſes 
Ganzwoll. Fascinators 


Berlangt: Männer und Knaben. 

Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

Berlangt: i 
Buren Str., 


Rorter. Nordweit:Ede State Van 


Qajeme nt, 


und 
Berlangt: 2 Junge n für . Püderei. Einer muß Er: 
fabrung haben. 181 RN. Glart Str, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


2dden und Fapriren. 


Verlangt: Ein erite und ein zweite Hand Ma: 
fhinenmäddhen an Shopröden. 8W W. WU, € 


Verlangt: Mädchen sum vr G. ©. Batten, 
Bräfident. 12 Jahre bei der Poſtal Telegraph So., 
w Dearborn Stt. 4 Floor. i 


Sausarven. 


_Ein gutes Mädchen 
0 N. Maplewood Ave. 


Verlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: Gutes Mädchen, über 
für gewöhnli he Mausatbeit, womöglich 
Klei ine Familie. Guter Lohn. 25 M obwat St 


für 


abre al 
ıtholij 


Berlangt: Ein SauSarbeit. 577 


Lincoln \ Ade. * 


Mädchen für leichte 
nahe Kabel: Haus. 
Verlangt; Ein Mädchen — i daus 

in dewöhnliche Hausat⸗ 

beit. 4018 Chauplain Apr. n 

Verlan Ei ı 1 

gt: in gutes und fauberes junges 

ben, zu belfen in der Hausarbeit 
mit einem Kind. 

Bolfraı m Str., Mm. 


Mär: 
In einer Famı lie 
Muß aut zu Kindern jein. 1519 
Rojemo: nd. 
Verlangt: Deutjces Mädchen f für Felle ne Haus⸗ 
arbeit in Heine er Famili e 46 Bowen AÄAve., 2. Floor. 
— 48 Web: 


— Eine Frau oder ein Madchen. 
er Ave. 


Baſemen it. 
Verlangt: 


Gutes Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit. 


— uß engli ſch ſpreche n. 541 Clevelan id oe. 
Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Haus arbeit. 
414 Sergwid Str. 

Mädchen für Hausarbeit, 
glat. 


Verlangt: Lin⸗ 
coln Str, 1. 

Verlangt: 
ferton Abe. 


566 N. 


Ein Mädchen für Hausarbeit. 720 Ful⸗ 





Verlangt: Eine ältere lat holiſche Haus shälterin, 
Mann mit 2 Kindern von 4 und 7 Jahren. $3 
207 Lartabee Str., binten, oben. 


Verlan gt: Ein gutes Mädchen, 
bon Kochen x berfteht. SIT. 


Ve erlan gt: Madche n für allgemeine Hausarbeit. 
123 Wolfram Str., oben. 


bei 
Lohn. 


das. 
 Salited Str. 


au etwas 


n Mäd ben ; in einer er Beinen Familie. 
.Flat. 


Be rt: 8 
683 3 : Boden: Str. 


Ve erlangt: 5 
eingeiwande ttes vorgezogen. 


hadıden 7 für leichte Dausarbeit. Feiich iſch 
209 Eiybourn Blace. 





——— Ein Butcher, der Wurn machen kann. 
39 Clpbourn Ave. 
—— Ein ältlicher Mann, der mit Pferden 
umzugehen weib. . Radzufragen 5164 Prai tie Adr. 


Ein Junge von 16 oder 1% Jabren tür 
‚ nahe 14. Str. 


BVerlangt: 
allgemeine | Arbeit, 1405 ©. A. Ave. 


a Ein guter Volfterer für Coſtum⸗Arbeit. 
3 8. Wilfel, 204 R. Clark Str 


— Kinder für die Kinder-Vorſtellung. Zu 
melden bis freitag 5 Apr. Aurora Halle, Wiimaufee 
Ave. und Quorn Str. 


Verlangt: Einige Leute um Wurft an Stores zu 
verlaufen. Star Saujage Worts, 96 Lemopne Str. 
mdo 


Verlangt: Leute, um den ‚Luſtigen Bote“⸗Kalen⸗ 
der * 1897 zu verlaufen. H. Krauſe, 53224 S. Aj b 
land Xpe. ddo 


Berlangt: Der dritte Mann zum Etat. 1156 Mil: 
mwaufee Ane. —2d3 


" Berlangt: Männer und Knaben zum Lernen. E. 
©. Batten, Präfident. 12 Jahre veı der Volta Te= 
legraph Co., 40 Tearborn Etr., 4 Flo. Bipl 


erlangt: Leute, um Kalender. zu ee 
fers 
mann, 76 


"Größtes Lager. Biligfte —— 
Fi Simme I 


Une. 


| 
= 


= erlangt: Ein Madchen für allgemeine Haus ars 
. 3115 State Str. 


vert angt: Junges Mädchen für leichte aHusarbeit 
Muß engliſch ſprechen. 3 Haſtings Sti., nade Gentre 
Ade., Hinterhaus. 


Ein gutes deutſches Mädchen für ge: 
1488 Ogden Xbe., e St. 
—W 


VvVerlandi 
wöohnliche Hausarbeit. 
Louis Ave. 


Verlangt: Deutiches sMädden. für - allgemei ne daus⸗ 
arbeit, 5 in Familie. Gutes Heim. 2per Woche. 
7% MW. Huron Str. dındo 


Berlangt: Mädcen | für Rrivatiai mitien md Ge⸗ 
ſchäftshäuſer. Herrſchaften bitte gefälligſt vorzuſpre⸗ 
chen. Mi edlind, 53 Lartabee Str. 10d31m 


mMadcer de ute "Stellen bei bobem Lodn. 
a 


Mädden finden 
Mrs. Elfelt, 3329 bajh Ave Friſch eiugewan—⸗ 
Io löapli 


derte jofort untergebracht. 

Berlangt: Sofort, Köhinnen, I Mädden für Haus: 
arbeit und zweite Ürbeit, Kindermaochen und eins 
gewanderte Mädchen für beijere Blüge in den feins 
ften Familien au. der Smeite, bei böbem Loyn. 


Frau Gerjon, 215, 32. Str, nahe Indiana Ude. 
no” 


Köhinnen, Mädchen - für Hausarbeit 
und zweite Arbeit: Sindermädchen erhalten  jofort 
gute Stellen mit hohem Lohn im den jeiniten- Bri= 
vatfamilien der Nord: und Süpdjeite Dur das Gefte 
deutjche Bermittlungs-Anftitut, 565 R. Glart Eır., 

ri 5. — offen bis 12 Up, Tel: u 


Berlangt: 


Stellungen fühens Männer. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Get dag Wort.) 


ich 
wunſcht 


Stſucht: Ein junger | 
d Habe 


Barbie erge;chäf: grün 
Erjabrung. Ar. E. 


6 ſucht — t 
und Murftmacer t 
wün cht dai iern ide St 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1Cent das Wort) 


Geſchäftsgelegenheiten. 


(Anzeicen unter diefer Rubrıf, 2 Eent3 das Warr) 


t-Müb- 


dfia 





yiel Ger 
1403510 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


lü7 Mo: 
Str 


Zu vermiethen: Laden, 
0 ftige Lage für R 
Br an Näheres 


Zimmer 507, 


4 und 5 immer 


North Ave. Näheres 


50, 172 E. zton Str. 

Zu vermiethe Im Ganzen der getbei't, 
mit Eingang » u zw raßen. 152 * b Moe., 
und 300 Elys Au achut agen Zimmer 507, 
172 €. Raibin gton jp»* 


Zu vermietben: 4 


Zu vermi 
t jehr mä 
Lunſch un 


> She fie 160; 11 


. Str. 
dmdo 
Billig. 
14deʒ Iw 


Zu vermiethen: Ein Eckſaloon. 495 28 


Zu vermiethen: 
7 Eliton Ave. 


Saloon und Logenhalle. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen Sen diejer Rubrif, 2 Cents dad. Wort.) 


: Möblirtes PBettzimmer ı 


u, billig. > 


Kühe, 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit €, 2Gents das Wort.) 


Nunger Mann fucht Zimmer 
7 Abendpoit. 


Bittwe. Adt. 


pferde, Wagen, Hunde, Vögel 1. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent? das Wort.) 


Zu verkaufen: 2 Pferde, 
febr billig. 9607 Clybourn Ave 


ehr vagen und Buggd, 


oben. 


Laundrywagen. Brei 


Boiofis 
eſcher 

rs dc: 
canflin 
3d;1lın 


a: Han — id, nahe Fr 


Str. Be 
alle Sor» 


! 


Große Auswahl iprehender Papageien, 
ten Singvögel, Goldfiiche, Aquarien, Käfige, 
futter. Villigfte Breife. Atlantic & Bacific 
Store. 197 8. Madijon Str. 


Bird 
30my* 


gaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
_ (Anzeigen unter dieſer Rubuf, 2 Gents ans Wort.) 


2 bocdhfeine deutiche Nandgewebre 


gu verfaufe n: } KT \ ! 
ei fer). Zu jeben Schüßenhalle, 159 


= und Zwetrläu 





nen und Brorboren etc. Keu 
gu verfaufen: 2 

beef⸗Bot t 
Storefirtures 

Pla in 


2 Aut eg 3 Blod3, 60 
9 coff, 3501 Un ion ve. 


für Gejchäfte jeder Art, größter ı 
Chicago. Rofener & Co, 25 
14d; 110 

Zu verfaufen: ale Sorten Schwei zerwürſte nebſt 
feinen Landjägern. Beſtellungen frei ins Haus ges 


liefert. A. Resiteine 1er, 453 S. Centre Abe. 
11d31m 


r 


Bicyeles, Nähmaſchinen ꝛc. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 4 


muß id meine neue 
jehe billig. Adr. KR. 187 
140511 


Wegen Gelvverlegenbeit 
Nähmaihine verkaufen, 
Abendpoſt. 3 


Ahr Lönnt alle Arten Nähmajchine n er ufen 
BWoolejaleprei ien bei Alam, 12 Adams Sir. 
filberplattirte Singer $10, Digb Arm $12, 
BWilion $10. Spredt vor, ehe Jhr Tauft. 


32 
Reue 

nen? 
23m;* 


Ptanos, ;, mufitaliidhe Inſtrumente. 
Enzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Bor) 
Rur $125 für ein feines Kimball Upri gbt Piano 
an monatliche Abzahlungen, wenn verlangt. Bei 
Aug. Gro$, 682 Wells Str. 169 


verfaufen: Kimball Organ, Upright 


714 Wajhi ngton vo 
Iodzdi —Ra 


Zu verfaufen: ‚FB anos 


von $125 aufivärts. 


Die beiten Mandolinen,  Gui tarren, wie 
Geigen verfertigt und reparirt WUndreim Grodit, 755 
Berry Str., nabe Roscor Str. 


Möbel, Sausgeräthe — 
Anzeigen unter bigjer Rubri$, 2 Cents das Bart) 
Möbel, Rianos, Roche und 9. igöfen etc. zu bils 
figiten Preijen, au auf Ubihlagszahlung. Storage. 
1107 1109 Belmont Apr. Y7nppdiaiın 

gu "perfaufen: Ein großer eichener Dreier, Bett, 
Spring und Matrage, PBarlorsUpr, jepe billig. 399 
Larrabee Str. 


gitbern und 


Aer ztliches. 
Erꝛeigen unter dieſer Nubrit. 2 Cents das Wort.) 
Weſceoie a uud Blutfrankpeiten nach den 
neueiten Metboden jchnell umd ficher geheilt. ti3e 
fetion un De Ehlers, 108 Wels 
Etr., uahe Die Gir, 





Vogels | 


Grundeigenthum und Käufer. 
_ (Anzeigen unter diejer R Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Tur 5825, 
748 Belr 


Seinen? 


: Atei ne Cottage mit * 
d. John vei 


Anzeıgen unter diejer Rubrik, 2 Cents da3 ort.) 


Gelud riei 


R zur 
auf Möpel 


Wir r 
die Anl 


—* 
Alle quten ehr!l 


Ihr Geld 
Borı beit ‚ru 


yen, fommt 3u ung, pen 
Ihr werdet es zu Eurem 

vorzuipreche ehe Ide 
ie fiiherite und Buperläfigke 


a. 9 Fruenb, 
13 LaSalle Str., Zimmer 1. 
gage Loan &o., 
Zimmer 13 und iQ, 


großen oder Heinen gem uen, — 
4 nos, VBierde, Wage 


ige 
d Gin beli:s 
us anın au jeder Zeit zu: 
und dadurch die 8 verringett wer⸗ 


biger Thei 
rückgezahlt 
wenn Ihr Bei Id uöthtg habs, 


den. Kommt ju- mir, 
Mortgage Loan Co., 
Zimmer 18 und 19. 


eb 161 W. Madifon 
u ap” 


Chicago 
175 Dearborn Str., 


= 


Oder Hapınarlet Theater Gebäude, 


Etr., Zimmer 14. 


Geld zu bei ben wänide 
3, Bianos, Pierde, Va: 
siden wi. mw, fprehtvorim 
ver Fidelity Mortigags 


n 825 bis $10,000, 38 

u. Prompte edienung, ohne 

t und mit dem Vorrecht, daß Gues 

u Er irem fig verbleibt. 

ty MortgageVoan So, 

Sutorporirt. 

4 Wafhi ugton Str., eriter Flur, 

zwijchen Glarf und Dearborn 


—— 5 


Guglewoon. 


Zimmer 1, 


oder: 31, 8. Str., 
oder: 9215 Gommercial Abe, 


od, Süd:Chicago. 


Columbia 
5ma* 


Südjeite 


—— nach der 
wenn Ihr billiges Geld daben loͤunt auf 
Verde und Wagen, Lagerhausa 
eRorthbweflteru Morigage 

} 7 Milwanfee Ave., Ede Chia 

) %  Yimmer 

Abends u Glevator. 
eliebigen Beträgen. Zmall 


en auf Möbel, Piano! u. Biers 
tjiche, nebınt Notiz hiervon. — 
hatten wir die größte Yoar 

3 Welegenbeit, 
lennen zu 
Theil-Abzablungen. 
Mðobel Mort⸗ 


oder 
t AL; t. 


11% 


Geld zu verleihen F Möbel, Pianos und jonfıga 
gute Sicherheit. Piedrigfte Nater, ehrliche Behanda 
lung. 534 Tincolg Ape., Zimmis 1, Late View. 

16m;if 


8: es zu verleiü«: zu 5 Beozgent Zinien. 8. Bu 

ufe ich „Hrun Deigentbumd: und Gejhäftsmaller. 

ir 95-197 ©. Glart Str., Ede Baal ien 
17 


eleiten auf Chicago Grundeigentbum, 
Zinfen, bi Sattler & Gtes 

t 2 Reauofe Gebäude, Siduns@de Ye 

1 Mapif on Ktr., Chicago. 3indm 


tleiben, 5%. Keine Rommilfien. 
N. Clark und Mihigan Str. 


Sims 
15d1w 


00, 8700, $500 auf erfte Hppothel. — 
‚1376 ®. Ro th Ave. 
Privatgeld er zu verle — jede Summe. auf 
Grundeigenthbum und zum Bauen. Zu 5 und 6 Bros 
zent. ©. Fre udendberg & Go., 12 W. TDivifion Ste. 


Geſucht: Ohne Kommiſſion (Agenten) gegen bops 
pelte Sicherbeit, 1. Mortgage von 80000 8000. 
John 9. Scherer, 1039 Roscoe Str. ITnoddjalm 


serleibt Geld auf Dupotdeten 
don 44 Prozent un, teils ohne Kommilfon, gm 
mer 1614 Untip Building, 79 Dearborz Str., Nas 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 PBotonac Ude. Worgens. 
Taolm 


Louis Freußrai-g 


— 


Verſönliches. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


— 
B und 95 Fifth Ave., Zimmer 9, bringt tt⸗ 

* etwas im Er abrui 19 uf privaten Wege, uns 

ı itienverhältnifle, &ber 

Beweiſe. Diebſtäh⸗ 

en werden unterjuchs 

haft gezogen. Ans 

lehungen, Unglüds» 

Gr geltend gemacht. Freier 

pen. Wir find die einzige deutjhe 

P i⸗Agentur Chicago. Sonntags offen bug 
13 Uhr Mittags. 22m® 


Löhne, Roten, Mietben ww Shala 
deu aller Urs jchnell umd fjiher follektirt. Keine Ges 
Jühe wenn erfolglos. Offen bis 6 Uhr Abends un 
Sounta bis 12 Ubr ytittags. Teatj 
liſch geſprochen. 

Bureau of 
Simmer 15, 167- 
W. 9. Voung, Apdvolat, 


n und ſchlechte 
—— Mie 


Law ſand Collection, 
160 Waſhington St., nahe 5. Abe. 
Fritz Schmitt, Couſtadle. 
Schulden ala 
ether hinaus⸗ 
eFãlle wer⸗ 
Abends und 


Rationalbdant 
xonftable, 
l4nolus 


li 
rite 
Otto Rees, 


em 


2 YUusfunft3=-Bureau. 
aller Ad 


| 
| 


Löhne Fojtenfrei 3j0 — 


prom 


und ve tr — zu verleihen. Komi⸗ 
. Wir verlaufen 

ing jowie Sterne, 

> Preijen. Colums 

22e Iu 

* F ig chuhe und vwen offeln jeder 
ut md hält vorräthig U. Zimmers 
Jurr 1102 w 


er 4. Un nzüge 

si, linterüberzieder 

1 Tye wo ort 3, 110 Mon⸗ 
ınbi a Ipeater.) Toyim 


en zum. Ausarbets 
Chicago. 
1203lım 


— 
Erfin 
1401 


Idee 
D SD 


dungen und 


erlangt: 
Monadnod Ge bäude, 


ten. Reichelt, 


Mrs. Dargaretd wohnt 642 Milwautee Une. 
Znolm 


— 


Unterridt. 
Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


ebre photographiren für $2, Photograph — 


Accher Aoe. 
Engliide Sprade für Herren und Das 
nen in SKleinflaffen und privat, jowie Buchbalten 
und Handels fächer, befanntiiy am beiten gelehrt ıme 
N. W. QLufineh_ College, 922 Milmwautee Ave, naher 
—— za Stz. Tags und Abends. Vorbereitung Zur 
Zivildienftprüfung. PBeginnt jest. Broj. Geckas 
Ienflenn Prinzival. 16n, ddig® 


9486 


Beſter engliicher Eptasunt — an einzelne Per⸗ 
fonen oder in fleinen Klaflen. Udends $2 monatlich, 
Tages untert icht 54. Auch Puchfübrung, Stenogras 
phie und Korreſpondenz, Rechnen etc. Anfang ant 
1. Januar. Niffen? Pufines College, Wilmanfee 
Ave. und Carpenter Str. — 3000 Schüler im vier 
Jahren. 1ldyim 
— — — — — — — — 


NRechts anwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Wort) 


Fred. Nechtsanwalt. 


Alle Rebtsiachen prompt beiorgt. — Suite 34849 
Unity Building, 79 Dearborn Str. 8noi} 


Yulius Goldzier. John 8. Rodgerds 
Goldzier & Rodgers, Rebiiaumälte, 
Euite 20 Chamber of Commerce. 
Eüdott:6de Waihington und LaSalle Gie, 
Telepbon ZI. 


Blotke, 


_ Sefhäftstheilhaber. 
_inzergen unter diejer Rubrik. 2 Gent das Bart) 


Gejudt: Mann mit 150-900 als Bartuer : 
Meat: Wartet. dr. R. 419 Aben ddo ſt. 


ddler derlan als Partner, & t b kin &u, 
—— & ı nie Sic _. 


Wag, ſadidobw 
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| *terhunsfefen Der Abendpofl. 


Mordfeite. 


R. U. Bier, 28 Burling Sie. 
Karı Rippinanıı, 185 enter Str. 
Virs. U. Basler, 21 Genter Ste. 
enzy Kelnemann, 24) Genter Ste 
Dr Store, ——— 
.Beblig, 421 Clatt Stx. 
* M. Reppo W Clatk Ste. 
tote, G Clart Ste. 
Vecer, 5905 N. Clark Sır. 


Mrs. 
News 


. 5. Staub, &7 Klarf Etr. 
. 9. Xiebl, 255 Gleveland Une, 
ouis Voß, 76 Elybourn Avbe. 
C. Laué, 249 Eiybourn Une 
oe Weiß, 323 EClybourn Avbe. 
Grube, 372 Gigboura Ave, 
) 06 Clpbourn Avbe. 
CElpbouen Abe. 
250 Diviſion Str. 

und, 3% Divifipn Str. 
Mounſon & vith, 317 Divifion Ste, 
S. E. Nelſon, 334 Divifion Str. 

R. E. Burte, 349 Divijion Sir, 

Mib Voyde, 4074 Divifioy Ste, 

V. Valv, 407 Divrion Str, 

&. Horsberg, 179 Ein Str. 

6, — 116 Eugeiie Str., Ede R. Bart Une 
C. H. MeCarty, 790 Hallted Ste. 

D. Weber, 195 Narrabee Ste. 

Wib Blum, 464 Narrabee Str. 

. Werhaag, 4Yl_Xarraber Str. 

. Drvesmaun, 517 Yarrebee Str. 
8. Berger, Sl Xarrabee Str. 
Mrs, Audree, 629 Sarrabee Sit. 

. ©. Duiman, 692 Larrabee_ StR 
Wir. Wiiller, 695 Xarrabee Sir. 
Siljeblad & Magnujon, 3Ul %, Markt Ste 
D. Zeiler, Blu N, Market Str. 
Grant Kepler, TEN. Warter Ste 
8 9. Eıimpffi, 282 Nortb ve, 
€. 9. Beuper, 322 G, North Ude, 
V. Ziehm, z89 E. North, Ave 
R. Noepenach 390 North Avbve. 

Mar News Store, 20 Ruſh Str. 
3. Stein, 4 Gedgwid Sir. 

Ü. 3. Cameron, 536 Sedywid Ste, 
W. %. Meister, 587 Seogwid Str. 
E. €. Slomer, 605 Sergwid Er. 
© M. Birnoib, 137 Sheffield Ave. 
Frau Ferian, 9) Wells Str, 

DU. Vreh, 119 Wells Str. 

&. KLinjieid, 132 Wells Etr. 

J Lanotte, 141 Wells Str. 

2, Bormann, 190 Wells GiE, 
Miß Florſary, 231 Wells Str. 
Mirs. Iobniton, 276 Wells GStr, 
U, A. Buſhnell, W0, Wells Str. 
8. Di. GCurric, 506 Wels Ste. 
Frau Bieje, 344 Wells Str. 
iS. Hidey, 369 Wells Str, 

. Haller, 383 Wells Str. 

. Wuthford, 509 Wells Str. 

8. Egulteis, =. Str. 

U. Wolf, 545 Wells Etr. 

&. &, Witteljeg, 655 Wells Ste. 
ohn Echiwmelz, 660 Wells Str. 

. W. Emeet, 707 Wells Ste. 

. Miller, 61 Wilfom Str. 

6 G. Putnam, 60 Willow Ste. 


Mordwesifeite, 


®. Mathis, 402 N. Aihland Une 
. Dede, 412 R. Wihland Ave. 
. Sannejield, 422 N. Ahland_Une 
6. Di. Lewiton, 267 YUugufta Str, 
— gHegand, 236 W. Chicago Xpe, 
N 2. 2. O’Connell, 259 28. Chicago Une. 
Fe Mozch, 308 2. Chicago ve. 
N. Edward, 339 W. Gbicago Ave. 
: Alyenberger, 313 W. Chicago Upe. 
beo. Everie, 332. Chicago de. 
Otto Dlaaz, 393 W. Chicago Apr. 
U. GE. Ynumdoon, 418.28. — Ave 
Schulz, 430 W. Chicago pe. 
8. Anborn, 446 W. Chicago Ans 
Eyas. Exein, 504 W. Chicago Abe. 
DR. Xange, 740 WS. Ehicago sloe, 
frau Nojcher, 857 8. Chicago Ave. 
$. Xevy, 116 W. Divifion Sit. 
x G. SHedegard, 278 W. Divifion Str 
©. Xuedıle, 234 W. A 
u. ©. Steeplin, 341 W. Divion OF, 
5%. Dirtberner, 363 W. Divißon St 
Matiou, 518_%. Divifion Str. 
ofepy Wiiller, 722 W. Divifion Ste. 
Nuboif, 192 Grand ve. 
&. Naahede, 194 Grad be. 
g. von Wartbag, ZU Grand Ave. 
28. W. Nielion, 335 Grand pe, 
%. Jewett, Wi Grand Ave. 
CE Weobwer, 455 Grand Ave. 
..9. Diyer, 609 Grand ve. 
3. Aichenderger, 420 Lincoln Etr. 
beniy Steinohrt & Sobn, 154 Wilwaufee 
. 3. Heinris, 165 Milwaufee ne. 
Soraus Aenien, 242 Milmaufce Ave. 
Sams Gullen, 309 Diilwautee pe. 
DR. Wdermann, 364, Vlilwaufee Ave. 
Severinghaus & Beilfuß, 443 Vilmautee Une 
Dhil. S. Kepy, 499 Milwaufee Une 
5. Ellis, 521 Miliwantee Live. 
SW. Linberg, 893 Dlilmaufee Ave. 
—— Raijer, 1019 Dlilmautee ve. 
Emilia Strude, 1050 Milwautee Ade. 
%. Joachim, 1151 Milmautee pe. 
rau Zafobs, 1559 Milwautee Ave. 
&. 9. Irembiy, 16184 Milmautee Ang, 
8 Dow, 1708 Miltwaufee ve, 


szeazre 


ers 


Un 


‚ Dome, 887 Mapleiwood Abe, 

„ Nojenthal, 177 Wozart Str. 
Frau dtiedel, 63 MeRtevnolp Ste 
m. Carr, 329 Noble Str. 
Marie Yuttoniben, 407 W. North Une 
8. Syanfen, 759 W. Nortb Ave. 
8. Vloorhead, M5 W. Nortb Une. 
Thomas Giliespie, 228 Sanganıın Gigs 
&. Olikmann, 626 N. Baulina Ste, 


Südweflfeiie. 


Neims Store, 109 W. Adams Ste," 
«u. 8. Fuller, 39 Blue Pland Um, 
. Batterion, 62 Blue Jeland Are. 
. Lindner, 76 Blue Island Ave. 
. 8. Harris, 108 Blue Asland Are, 
rau Manıutb, 210 Blue Island Ave. 
beit. Stark, 305 Blue Island Une 
Sohn" Peters, 533 Blue Island pe, 
Frau Lyons, 55 Canalport Ave. 
frau TBotzen, 65 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
W. B. D. Born, 113 Canalport Ave. 
Frau J. Ebert, 162 Canalport Ape. 
9. Rem̃hold, 303 California Apve. 


J. Faber, 126 solorado_Xive. 
& DresbyterianHoſpital, EckeKongreß und WoodEt 

23. 6. Yate, 12 Desplaines Str. 

. Euabauge, 45 ©. Halfted Str, 

S. Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
G, Bitausfi, 324 S. Halſted Str. 
U. Jaffe, 38 S. Halſied Str. 
W. Roſenthal, 231 S. Halſted Ste. 
S. Noſen, 411 S. Halſted Str. 
denty Schulz, 5326 S. Halſted Ster. 

,‚ Szymausfy, WU ©. Halited Str. 
Kohn Neumann, 706 3, Sallied Sir. 
Afivor Swisty, 176 S. Halited Str. 

rau Kiüballa, 144 W. Harrijon Ste, 

. &, Barrel, 1128 W. Barrijon Ste, 

d._ Levy, 1288 U. Harriion Ste, 

. Shompfon, 845 Hiuman Etr, 

. Berry, 193 W. Yale Str. 

Kohn Schuigier, 383 28, Yafe Str. 

entry Peterion, 753 98. Late Str. 

. 2. Gansden, 17 R. Madiſon Str. 

. 2. Damm, 210 W. Wadijon Str, 

enry Said, Su WR. Wadijon Ste, 

Frau Beer, 5 N. Paulina Str. 

ran &, Sreenberg, 12 ©. Nauling Erg, 

t. Dehler, 143 SW. Bolt Str. 

t. €. Aliworth, DOW. Naudolpb Ste. 
VB. Ballin, 33 W. Wandolph Str, 
——R Bros, 213 W. Ban Buren Gig 
— Brummen, 508 28. 12. Str, 

rau Theo Scholzen, Ol W. 18, Ste, 

ve Linden, 25 W. 12, Str. 

. Golpneg, 659 W. 12, Eır, 

5 8. Waliy, 130 98. 18. Ste 

. Raffahnı, 151 W. 18. Str, 

: Best, 184 W. 13. Str. 

Nreth, 185 WB. 20. Str. 
—8 
8 


tt. 


HS. Sadie, 869 W. 2 
d. Etofibas, &2W. 21. 
— Bagner, 913 W. 21. 

* 


Südfeite, 


©. Soflmann, 2040 Urcher Une, 
— Zeeger, 2140 Archer Ave, 
News Store, 2738 Cottage Grove pe, 
A. Veterion, 2414 Cottage Grove 
. G. Sofblin, 3113 Cottage Grove Une, 
. Waflermann, 3240 Cottage Grove Une 
. Dayle, 570% Gottage Grove Ape. 
tews Store, 06 Cottage Grope Ape, 
%, Bon Deritlice, 217 Searborn Et. 
King, 116 €. u Ro 6 
©. Wendling, 93 ©. Halfte 
Saft, 319 ©. walften Ei. m 
. rnit, 3402 S. Halfted Str. 
W Opm, 343 8. HDalfted Str. 
. Fuds, 3126 ©. Halfted Str. 
. Heifder, 3519 ©. Dalfted Str, 
Stmiot, 36377 ©. Halfted Str, 
. Weinitow, 9644 ©.. Halfted Str, 
. Zrams, 104 E. Sarriion Str, 
. Zardre, 111 E. Darriion Str. 
3, Monrem, 480 ©. State Str. 
rau Franfien, 1714 5, State Ste, 
%, Gafhin, 1730 ©. State Str, 
#. Bir}, 2131 S. State Str. 
au Bommer, 2306 ©. State Sg, 
icchler, 27234 ©, Etate Str, 
Anepder, 3002 S. State Ete, 
. GCapeboft, 45 2. Sir, 

e hollace 30 85, Gtr 
= ace, 3). . 
8 —9 2951 Wentiworth 8 

$ inntnger, 2254 Wentworf 
&. MWieier, 2403 Wentiwortb oe, 
A, Secb, 2717 Wentwortb Upe. 
». Maguer, 3933 Wentworth Ye, 


kabe Piew. 


Pr.Soiimanı, S.:W.sEdAipland u. Belmontn, 
Diars Ihde, 84 Belmont Live. 
— 915 Belmont ve. 
. Kraufe, 1504 Dunning Str. 
3 2 Ben: 313 ——————— 
S. Moore, Linecoln Ave 
— Nems Store, 485 Lincoln Une 
/M. Day, 59 Lincoln We. 
. Wagner, 597 Sincoln Live, 
zB. Meters, 726 Lincoln Une, 
. Mut, 755_Lincoln ine, 
, Neubaus, 849 Lincoln Ave, 
uftepd Wendt, 953 Lincoln Upe, 
. Hemmter, 1039 Lincoln pe. 
.&. Stephan, 1150 Lincoin_ Yne, 
- Meipnast, 1181 Lincoln pe, 
8, ©, Dies, 1406 Wrightinnon ae 
4 Komm of Sahe, 
Newt Ko., 5994 Afbland Une, 


Iug.u2t, 4754 Arion Une, 
—S Ni Wentworth Aue. 


Die Siegerin. 
Von Sans Sopfen. 


(Fortiegung.) 

Zögernd begann fre: „ch möchte 
Ihnen etwas jagen... ch habe 
einen Entihluß gefaßt... einen 
michtigen Entichluß .... Sch werde 
nicht zur Bühne geben.“ 

„Gott ſei Dant!“ ſprach er leiſe. 

„Alſo das freut Sie?“ 

„Gewiß. Der Gedanke, daß Sie, 
wenn auch nach Noten, heute dieſem, 
morgen jenem Tölpel von Tenor Ihre 
Liebe verſichern müßten, konnte mir 
doch kein Vergnügen bereiten. Und 
all das undurchſichtige Gewühl von 
Verdruß, Verführung und Enttäu— 
ſchung, das die Bühnenlaufbahn mit 
ſich bringt ... Gott ſei Dank dafür, 
noch einmal, daß Sie all dem ſich ent— 

| siehen!“ 

Lore mwunderte fih, daß er ihren 
ſchweren Entſchluß nur auf ihr Wohl- 
befinden bezog und gar nicht heraus- 
fand, mie fie jich nur jeinetwegen dazu 
entjchloffen hatte, damit er den gelieb- 
| ten bfauen Rod nicht ausziehen müßte. 
ı Un Gefahren für fie alaubte fie wicht 
| und hätte derlei niemals berüdjichtigt. 
ı Sie hielt fich für ficher und feit, und 
| erit recht, feit fie liebte, 

Andre Gäfte famen herzu, Die Ge- 
jelligfeit des Haufes machte ihre Rechte 
ı geltend. Die beiden, die fich jo viel 


| 
| 
| 
| 
I 
! 


| zu fagen hatten, gediehen nicht jo bald | 


wieder zu unbelaufchtem Zwiegeſpräch. 
Erſt auf dem Heimweg, und auch da 
erſt nach einiger Geduld und Liſt, wa— 
ren ſie wieder allein. 
Je näher ſie Lorens Wohnung ka— 
men, deſto langſamer wurden ihre 
Schritte. Er fühlte ſanft mit der 
linken Hand nach der ihren, die in ſei— 
nem rechten Arm lag. 
„Wiſſen Sie, daß es mir ganz wi— 
derſinnig erſcheint, Sie ſchon jetzt ver— 


laſſen zu müſſen ... Sie überhaupt | 


verlaſſen zu müſſen. 
mer und ewig bei Ihnen ſein.“ 
Lore lächelte, wie eine, 


ſie: „Immer? 
der Kaſerne?“ 


ben lang!“ 
| „Ein Leben lang?“ wiederholte Lore. 
„Wär' Ihnen derGedanke zuwider?“ 
„Nein!“ 
„Alſo!“ 
„Nun alſo!“ ſagte Lore ſtehen blei— 
er und jah ihm entichloffen in’3 Ge- 
licht. 





Er zögerte noch) ein wenig und frags | 


te dann mit männlicher Bejcheidenheit: 
„Hzräuleinkore, fönnen Sie meinegrau 
werden?“ 

Sie reichte ihm die Hand Hin und 


; meinte, jehr laut ja gu jagen, allein die | 
und e3 


| Erregung preßte die Kehle, 
| ward zwar ein herzliches, rührendes, 
ı aber Doch ein ganz heiferes Ya daraus, 

Hüttenbach faßte voll Entzüden mit 


| beiden Händen die ihrige, bededte den | 


Handiauh mit feinen Küffen und Tchob 
das Liebe Pfötchen wieder unter jeinen 
Schmertarm, jein Bräutchen, mie er 
Zoren jebt nannte, immer noch einmal 
die Straße hinauf und hinab zu füh- 
ven, Denn jet wo fie fich eben aus- 
drüdlich miteinander verlobt hatten, 


fonnten fie doc) nicht jogleich augeinans= | 


dergehen. 


Ich möchte im- 


N TAT WERTEN 7 Ve TORTE ERS 


„Abendpoit“, Chicago, Donnerftag, den 17. Dezember 1896. 


„Wiffen Sie, HerrWagner, Fräulein 
Glen, die ich in Jhrem gaftlichen Hau- 
je tennen zu fernen die Shre hatte, und 
ih... mie fag’ ich nur gleich . . .“ 

„Sshr möchtet Euch beirathen?“ half 
der Mann am Gomptortifh Tächelnd 
aus, 


Bernhart fah ihn mit großen Augen | 


an und wurde roth im ganzen Geficht 
mie ein berzagtes Mädchen: „Wer hat 
Shnen das verrathen?“ 

Magner hob lachend den Heinen?yin- 
aer der rechten Hand in die Höhe: „Der 
ta mahricheintih. Daß doch Die Ber- 
Tiebten jich immer einbilven, alle Welt 
um jie herum märe mit Blindheit ge= 
Ihlagen. hr habt e3 jelber jedem 
verratben, der Feuer und Waffer une 
tericheiden fann. Lichterloh!“ 

Nach einigen überleitenden Bemer- 
fungen über Fri Wagners fcharfjin- 
nige Menjchentenntniß auf der einen 


den Lippen brannte: „Haft Du die nö 
thige Summe nicht ſelbſt?“ 

„Sch?“ rief er und lachte ſehr ver- 
anügt: - „Schulden hab’ ich, font 
nichts mehr, ich armer Kerl. Nicht 
biel Schulden, Du braudit Dich nicht 
zu entjeben, fie find wirklich Faum der 
Rede werth und fie prüden mid) nicht. 
Aber ein Vermögen von Jehsunddrei- 
Bigtaufend Gulden? Ad, Schap, 
nicht in meinen Träumen! Da mußt 


| Du eben bei Deinem lieben Bater ein 


! Hand in die Brufttafche Itedt. 


und 2ore Gient3 durchaus horzügliche | 


Eigenjchaften auf der andern Ceite | 
rüdte Hüttenbach mit jeinem Anliegen | 


deutlicher heraus. „Sie willen ja, eh’ 
unfereiner heirathet, mill der Staat 
Sicherheit für ein ftandesgemäßesAug- 
fommen. ch habe nun ein bischen in 
ven Tag hineingemirthichafte. Reich 
mar ich von Haus aus nicht. Kennen 
Sie Fräulein Glent3 Vermögensver— 
haktniffe genauer? ..... 
mich nicht Falich. 
einer Mitgift. ch liebe Lore Glen, 
Es ift nur wegen... megen... 
„Wegen der Saution,“ 
Wagner, 
beizeiten um’3 Unerläßliche zu 
mern, 
Profeſſor Glenk in fehr auten VBerhält- 
niffen. Ober für eine Offiziersehe 
Kaution leiten fan und will — das, 
berehrter Freund, vermag Jhnen Nie- 
mand zu beantworten ais er jelbit. Da 
hiift fein Umfchmeif. Geradezu tjt 
Kavalleriftenart. Neden Sie 
bon der Xeber weg mit Ihrer Geliebten. 
Die wird’5 dem Herrn Papa Thon 
plaufibel madgen. Was joll denn un 
fereiner machen, wenn das IVöchter- 


ı fein durchaus will?“ 


die gerne | 
| hört, was man ihr fagt, doch entgegnete | 
Auch zu Pferd und in | € l 
ı ber opulente Gaftfreund Wagner, 
— ho Seejihei> Ta uR Die Fakıye | megung zum Schäumen aebracht, jteckt 
und | 
nd | 
ı Mirthin hantiren Hinter dem Büffet, 


Sie lachten beide, und er verjeßte: | 
„Das nun eben nicht, aber doch joniel | 
| wie möglich beifammen „... ein Le: | 
| wetter 


| gnüglich und hoffnungspoll au2. 





Ein füßer Taumel fam über Lorenz | 


irn und Augen. 
Mort „Braut“ flieg ihr zu Kopfe. Sie 
mußte fih in allem Ernft am Arme 
des Reiters feithalten, um ficher zu 
fein, nicht zu jchwindeln und zu ftol- 
pern. 

De 
hundert Entwürfen 


tmeilen jprudelte Hüttenbad) von 
und Mihantafırte 


Das beraufchende | chg 
wödhnlich geſchieht das leiztere. 


dem halb ohnmächtigen Mädchen gefäl— 
lige Pläne vor, wie ſie in dieſer oder je- 


ner Garniſon haushalten wollten, denn 


bleiben. Wien wär' auch wohl ein zu 
theures Pflaſter, eh' er nicht Stabs— 
offizier gewvorden wäre. Und damit 


hätt' es noch Zeit. Ei ja! 


wichen war. 


lei 


Dieſe Pläne lieferten für Tage und 


Wochen ergiebigen Stoff. 
nant wollte von nichts andrem mehr 
reden, als wie er mit ſeiner Geliebten 
ſein ferneres Leben einrichten würde. 
Das waren herrliche Abende in dieſem 
| borzeitigen Frühling, wenn fie im 
Stadtpark, im Volksgarten oder im 
Prater unter den knoſpenden Bäumen 
wandelten und in diezukunft ſchwärm— 
ten. 
Da trat längeres Regenwetter ein. 
Die Spaziergänge mußten eingeſtellt 
| werden. Auf der Straße konnte man 
bei der Näſſe kaum miteinander plau— 
| dern. In ihrer Wohnung durfte Hüt- 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| in Wien würd’ er faum lange mehr 
| 
| 
| 
| 


tenbach jeiner Braut anftandshalber 
I nur jelten und nur kurze Bejuche ma=- 
| hen. Mllein fing er, ohne e8 zu mol» 

ten, zu grübeln an und fam auf aller- 
| hHandEinfälle, die dann bei der nädhiten 
| Begegnung gar nicht immer fämmtlic 
und reiflich durchgeſprochen werden 
fonnten. 

Manchmal beläſtigten ihn recht un— 
bequemeGedanken, die ſich wie zudring— 
liche Bettler nicht abweiſen ließen, und 
bei dieſem grauen Regenwetter ſchon 

gar nicht. 

Ein ſolcher ließ nicht von ihm, bis er 
ihn vor Herrn Wagners Comptor ge— 
bracht hatte. 

„Darf ich, aber ganz im Vertrauen, 
eine Frage an Sie richten?“ ſagte, die 
Stirne runzelnd, der ſonſt ſo leichtle— 
bige Offizier zum allzeit behäbigen In— 
duſtriellen. „Ich bin etwas ungeſchickt 
in gewiſſen Angelegenheiten und brau— 
che Rath. Wollen Sie mir ihn geben? 
Aber ganz im Vertrauen?“ 

„Verſteht ſich ja von ſelbſt unter 
Männern. Verlaſſen Sie ſich auf 
mich,“ ſagte Wagner und blickte lächelnd 
in's Nebelwetter hinaus, als wollt' er 
ſagen: Das Geheimniß kenn' ich lang. 
Er deuteie höflich auf einen Seſſel, und 

| der andre fuhr taftend fort, einem 

| Manne vergleichbar, der mit verbunde- 

| nen Augen einen neuen Weg finden 
fol, 


| 
| 
| 


Der Leutes | 


ee nenn — — 


| einfommens 


Wagner lachte, und Hüttenbach Tief 
fich von diefem Lachen aniteden. So 
ein taffentundiger Gefchäftsmann, wie 
Der 


chen Geichichten, die einem Dragoner | 
Und da auch Das Regen= * 
Platz 


fremd ſind. 
warmem Sonnenſchein 
machte, ſah Welt undLeben wieder ver— 


Sie verſtehen 
54 | ment zu befinden. Am Ende desSaales 
Xch jage nicht mad) | ent zu befinden. Um En aales 





ergänzte | 
„Sie haben qanz recht, fich | 
füim= | 


Nach meinen Referenzen lebt | mäßiger Kürze. Eines von ihnen Sieht 


dDringendesßWörtlein reden,damit er die 
Wenn 
ich erit Feldzeugmeifter bin, Friegt er's 
wieder.“ 
„Mein Vater?!“ 
„Nun ja! Du bift Doc) ein reiches 
Mädel!“ 
she“ 
(FZorifegung folgt.) 
— 


Am Zingeltangel. 


Das „Berliner Tageblatt” plaudert: 
Ein langes, fcehmales Lofal und faum 
To hoch, wie die Polizei e8 vorjchreibt, 
Sedenfall3 nicht höher. in den Räu- 
men herrfeht ein Dunft, der. nicht an 
Don erinnert, im Gegentheil, Uber 
die darin athmenden Menfchen Tcheinen 
bergnügt zu fein und fich in ihrem Ele- 


befindet fich eine im Hintergrunde mit 
ahnen dekorirte Ejtrade, darauf fünf 
Stühle mit fünf jungen Mädchen. Wa, 
jo ganz jung find fie eigentlich nicht. 
Sie tragen bunte Kleider von gleich- 


im Gegenjaß zu den anderen jehwer- 


| müthtg und ernit aus. Sie riecht häu- 


fig an einer Rofe. Sie will wohl damit 


| andeuten, daß fie-die berühmte „Iyri= 


frisch | 
| Eindrud madt, als 
' fchlechtere Tage gefehen. 


Iche* Sängerin ElifaSörenfen ilt, wel- 
he auf dem Brogramm als „Die Rote 
von Dänemark“ fiqurirt. Vor dem 
Podium fit der Klavierfpieler, der den 
habe er einit 
Soeben hat 


ı er dvenMtarich Unter doppelten Fahnen“ 


| borgetragen. 


ſtärkt er ſich 


Mit 


mwachlender Zuperficht dachte der Reis | 


ter fich die Reden aus, | 
jeine Gedanfen poibringen wollte. 


Dann meinte er: Geradezu ohnellm= | ge DL e 
ı an die SKtelfner, mobei fie genau auf- 


fchmeif ift Doch das bejte unter Lieben 
den. Und fo that er. 
„Slaubft Du,” fagte er an einem der 


wie er Loren | 


Und wie! Er hat au 
raujchenden Beifall geerntet. Dafür 
Durch einen tüchtiaen 
Schlud aus feinem neben ihm jtehen- 


den Seidel, 


fich einen Zigarrenjtummel an 
fieht jieh befriedigt um. Wirth 


er, ein großer jtarfer Mann mit qut- 
müthigemGeficht, fie eine lebhafte Brü- 
nette. Er gapft ein, vorjichtig big un- 


ı ter den Strih — drei Zehntel für 15 


Pfennige —, fie verabfolgt das Bier 


| paßt, daß jie nicht betrogen wird. 


näcdhiten Abende, als er Loren von der | 
Dper heimgeleitete, „alaubft Du, daß | 


| Dein Vater die jehsunddreißigtaujend 


Gulden gern und bald geben wird?” 

„Was für fech&unddreißigtaufend 
Gulden?“ fragte das Mädchen und 
blieb ftarr vor ihm jtehen. 

„Na, die Kaution. 
daß unfereiner ohne Kaution zu hin- 
terlegen nicht heirathen darf.“ 

„So?“ fagte Lore, 
heit mit offenem Mund athmend. 

„Freilich! Die Heirathsbewilligung 


ſcheint, klopfen ſie energiſch 


Da treten vier junge Leute mit bun— 
ten Mützen in den Saal. 
einen freien Tiſch in der Nähe des Büf— 
fets. Als der Kellner nicht ſofort er— 


Tiſch. „Ick werde lieber ſelbſt hin— 
jehen,“ ſagt der Wirth zu ſeiner Frau 


und trocknet ſich die bierfeuchten Hände. 


Du weißt doch, 


wider Gewohn-⸗ 


für einen Leutenant unter dreißig Jah-⸗ 


ren wird vom Nachweis 
von 


eines Neben= | 


eintaufendfünfhun= |; meiner Portion lafjen Site den Majo- 


dert Gulden jährlich abhängig gemacht. | 
Dies Nebeneintommen kann dDurd Ne | gen. N jeben 
weiblichen Gans, Die pfleat- weicher zu 


alitätenertrag, Hypothefen oder Werth 
papiere nachgemwiejen werden, 


hängt die Summe eben vom Zinsfuß 
der Papiere ab. Am beiten erlegt 
man bierprozentige. 
ein Kapital von jo etiva Jehsunddrei- 
Bigtaufend Gulden.“ 

Hüttenbach hatte dad heruntergebe- 
tet, wie ein Schüler feineYufgabe. Man 
fonnte merfen, daß er fie fich recht oft 
im Stillen hergefagt hatte. Er jchaute 
geradeaus vor fich hin und merkte nicht, 
mie aus Lorenz Gejicht alle Farbe ge- 
Er dachte dabei nur, pie 
peinlich es für einen Liebenden fei, der: 
Geldangelegenheiten mit feiner 
Braut zu perhandeln. 
ja fein, und ein jo aeicheites Mädel, 
wie feine Lore, würde das auch begtei- 
fen und darüber nicht verdrießlich wer— 
den. 

63 dauerte ein Meilchen, 
wort fan. 

„Sch erinnere mich, von dergleichen 
etwas läuten gehört zu haben, aber bas 
ift fang ber und mir nie wieder einge- 
fallen.“ Sie fagte das Dumpf vor jich 
hin. hr war, als wollte das Stein- 


Se: | 
Dann | 


„Sie wünfchen, meine Herren?" — 
„Bier und etwas gu efjen.“ — „Na: 
wohl, 8 aibt Beafjteat,Schnigel, Gän- 
ſeklein —“ — „Gänſeklein wollen wir 
eſſen!“ rufen die Studenten wie aus 
einem Munde. — „Schön, alſo viermal 
Gänſeklein.“ — Der Wirth wendet ſich 
zum Gehen. — „Hören Sie 'mal, bei 


ran fort, ich kann das Zeug nicht rie— 
chen.“ — Und mir geben Sie von einer 


fein.” — „Und mir geben Sie recht 
viele Keulen dazwischen.” 
Der Wirth lächelt und entfernt fich 


ı mit der Verficherung, daß die Herren 


Da macht’3 denn | 


Kber e8 mußte | 


£ ‚ ten unterbrogen, 
bis Ant- 


pflaſter unter ihren Füßen berſten und 


einen Abgrund vor ihr aufthun. Aber 
das war ja Unſinn. 
die ihrige konnte nur in Klarheit leben. 
Was ſollten dieſe Mißverſtändniſſe 
fruchten! Sie waren keinem von bei— 
den zum Heil. Weg damit und ſofort! 


Sie fragte, obſchon ihr jedes Wort auf 


Eine Natur wie | 


| 
| 
1 
| 
| 
J 


ſchon zufrieden ſein würden. „Kar— 
line, paß uff, mit die Studenten jiebt's 
heite noch Kräch,“ flüſtert er beſorgt 
ſeiner Frau zu. 

Inzwiſchen hat eine der Sängerin— 
nen ein Lied geſungen. Es iſt eine 





Sie finden 


auf den | 


dide Berfon mit einer dünnen Stimme, | 


„sellner, geben Sie mir fchnell einen 
Eoanaf, der Doktor hat mirsyettes ver- 
boten!“ ruft einer der Studenten, Nun 
erhebt fich „Die Rofe von Dänemark“, 
tritt einige Schritte vor und macht cine 
Berbeugung. 
von unverfländlichem Tert und unbe- 
Ichreiblicher Melodie. Schon nah Jem 
eriten Vers wird fie von den Studen- 
Dieje jtimmen in 
fräftiafter Weile ein. Lied an nach der 
Melodie „Der Bapjt lebt herrlich“, 
„Die Sans ift ein famojed Thier, 
ie Tommt an vielen Orten für, 
ie gibt un® einen Braten fein, 
Doh muß er braun und Inuiprig jein.* 
‘m Saale wird es ob der Störung 
unruhig. Von allen Seiten wird ge- 
ziicht und gerufen „Maul halten!” Die 
„Rofe von Dänemark“ fiegt fih bilf- 
und rathlos um. Die Studenten laf- 
fen fich nicht aus der Ruhe bringen: 
Tie Leber bietet ein Gericht, 
Vater meiit alg Frühſtück kriegt; 
“nz Magen, Kopf und Hals und Bein 
Macht man jodann no Günjellein.“ 
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nmeking Tobacco | 


— ——— 


Der beſte Rauch-Tabak, 


werden 
weggegeben 


dieſes Jahr in werthvollen 

Artikeln an Raucher von 

Blackwell’s 
Hechtem 


Tabak. 


Sie werden einen Coupon in jedem Zwei⸗ 
UnzensBeutel und zwei Coupons in jedem 
Vier » Ungen » Beutel finden, Raufen Sie 
eien Beutel, Iefen Sie ben Coupon und 
feben Sie, wie Sie Ihren Antbeil beisinmen, 


» der gemadt wird. ; 


Sie jingt dann ein Lied | 


Der Lärm wird größer, die Rofe 


bon Dänemark hat fich wieder auf ih- 
ten Stuhl gefegt, Klavierjpieler und 
Komiter eilen zem Wirth und bitten 
ihn, daß er doch dem Standal dur 
Hinausweifung der Störenfriede ein 
Ende made. Er geht an den Tifch der 
Studenten und bittet fie Dringend, das 
Singen zu unterlaffen. „Hier fommt 
auch Thon hr Gänfeklein,“ fegte er 
aufathmend hinzu. Die Studenten 
Tpeifen, mährend diefer Zeit nehmen bie 
Vorträge ungeltört ihren Fortgang. 
Aber es ift die Ruhe vor dem Sturm. 
Der Komiker tritt auf. Er ftellt einen 
Vhilifter aus Sachfen vor, welcher die 
Sährlichkeiten befchreibt, denen er in 
Berlin ausgelegt war, und der ein Lied 
jingt mit dem fhönen Refrain: 
„O jemerſch, jemerſch, jemerſch, jemerſch nee, 
Wat jiebt's für ruppige Menjhen an der Spree.“ 
Bei diefen Worten zeigte er mit fei- 
nem Stod nad) dem Tifh der Gtu- 
denten. Alles lacht, nur die Studen- 
ten nicht. Sie fingen den Komitler cin= 
fach nieder: 


— 
„Der Bu 


Und da 


ird gerupft, geſengt 

im Rauchfang aufgehängt 
n5 Toınmt er dann heraus 
Und; .,„.* 
Weiter fommen die Sänger nit. 
Der Tumult ijt ein allgemeiner gewor= 
den. Bon allen Seiten werden die Stu— 
denten bedrängt. Der Komiter jteht 
bor ihnen und hält ihnen 
„Sie wollen feine Leute fein?“ 
der Studenten, eine herfulifche Gejtalt, 
nimmt etiwa3 von jeinem Teller und 


iſt ein Gänſekopf. 
troffenen blutet. 

bedenklich. 
zwiſchen die Streitenden. 


Die Situation wird 


„Erſt zah— 


len,“ ſagt er zu den Studenten, „und 


dann verlaſſen Sie mein Lokal!“ Ei— 
ner der Studenten zahlt. 


geſchlagen hat. 


„Das genügt,“ ſagt der 
Darauf verlaſſen die Stu— 


wohnhaft. 
Komiker. 


3 Rpf 
nachdem er den Anhalt | benten ba3 Lofal, 


durch eine jehnelle rotirende Handdes | Schöffengeriht. Er foll den Wurf mit 


Studiofus M..... ftand vor Dem 


dem Gänfelopf mit einer Gelditrafe 
von 50 Mart büßen. 


Ein Räuber als Gentleman. 


Yreiherr Colmar dv. d. Golf erzählt 
in jeinem von Buche „Anatolifche Aus- 
flüge“ folgende hübfche&eichichte: Dem 


chevalesferen Standesgefühl anatoliz | 


[cher Räuber hat aud) Ider meuejte Jün- 


ger Leiteris Ehre gemacht, Herosßeor- | 


gi, der Entführer der Madame Bran- 
zeau und des Fräuleins Paragamian. 


Beide Damen waren nach ihrer Befreis | 


ung des Lobes voll über die Ritterlic)- 
fett und Zuporfommenrheit der Räu— 
der. Am hellen Mittage, auf breiter, 


frei gelegener Chauffee hatte er fie ae= | 


fangen genommen, aber dur Frau 
Paragamian, die Mutter, welche zu 
Ihwah auf den Füßen war, um den 
Marſch in’s Gebirge mitmachen gu 


fünnen, die berubigenditen Berfiche- | 


rungen über das Schidjal der Ent- 


führten an deren Angehörige gejendet | 
— fann man ehrlicher und umfichtiger | 


handeln? Daß er dem braven Kut- 
fcher, der MWiderjtand leitete, wie es 
beißt mit einem Schlage den Kopf vom 
Rumpfe trennte, war gewiß eine Not- 
wen digkeit, die er ſelbſt bedauerte. In 


eine Rede. 
Einer | 


Da drängt fi der Wirth | 


„Und nun | 
| bitte ich um Ihre Karte, ich will Sie 
verklagen,“ jagte der Komiker zu vem | 
Studenten, der ihm mit dem Gänſe- 
| fopf die Nafe blutiq 
| „Meine Karte gebe ich nicht, ich bin ver | 
Studiofus M....., Marienftraße Nr.... | 


— 
> 
— 


Trotz 
aller alten Vorurtheile und falſchen Anſichten u 
Öunjten der Seife, jehet was Pearline thun kann. 
Hunderte von Millionen Padete find 
verbrauht worden. Dies beweift es. 


Diellsiht hat cs nie einen an- 
deren Haushaltungsartifel gege- 
ben, der fo fhnell, fo wundervoll, 
und gleich von Anfang an fo all. 
gemein gebrauht wurde, Ihr 
feht, die Frauen erwarteten es. 
Die meiften waren cs todtmüde, 
durch unnöthiges und verderben- 
des Reiben ihre Seit, Geld und 
Kraft zu opfern. Es hatte ihnen 


nicht lange genommen, fih zu überzeugen, daö Pearline das 
bequemite, fchnellfte, ficherfte und fparfamite bei der Wäiche und 


beim Reinmacden ift. Jede frau Pann dies beweifen. 
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Staates wie auch der Gemeinde, ferner 
die gelehrten Berufsarten, die Jultizbe- 


| Keine Zurdt mehr vor dem Stuhle 
| des Zahnarztes, 


amten, Rünjtler, Schriftiteller, Merzte, | 
Getitlichen, die bewaffnete Macht, ein- | 


Ihließlich der Polizei. Arm und Reich 
trifft 
gulammen; 


da in friedfertiger Kollegialität | 
der Kordfanzler und jeine | 


Lebenzumjtände find neben denen der | 


armen Kopijten und Schreiber aefchil- 


palajtes herumlungernd, auf jchlecht be- 


mmt ‚leinem Zeller und | zahlte Bejhäftigung warten und in den | 
wirft es dem Komiker in’s Geficht. E53 | 
Die Nafje des Ge- | 


Ferien in den Hopfenaärten von Kent 
als Tagelöhner ihr Brod verdienen. 
ı Im Vergleich zu den Generalen, Die, 
gleichviel ob im Dienft oder penfionirt, 
| daS damtbare Vaterland nicht verhun- 
gern läßt, fommen die gemeinenSolda- 
| ten gar jchlecht wea. Verheiratben fie 
| fommt die Frau nicht auf die Negi- 
mentslilte und verfällt häufig einem 
furdtaren Elend, dasArcibald Forbes 


in mandem Aufjag gefhilvert Hat, E3 | 


ift fchwer zu jagen, wer fich unter den 
Beamten der Munizipalität beffer fteht, 
| der Kehrichtmann oder der Polizeifol- 
Dat, 


ften der City; der Kehrichtmann erhält 
nur 24 Schilling wöchentlich, während 
der Polizift mit 25 Schilling beainnt 
| und e8 nach Jechsjähriger Dienftzeit auf 
| 364 Schilling bringen fann. Aber der 
| Kehrihtmann Hai vor dem Wächter der 


| öffentiichen Sicherheit Da3 voraus, dah | 


| an Trinfgeldeygi einnimmt. Doc auch 
| für manchen Bolizeifoldaten gibt e3 Ne- 
| !benverdienite und ihm werden außer- 


| er mindejtens 12 Schilling wöchentlich 
| 


| dem Schuhe und Uniformen geliefert, 
auch nad 26jähriger Dienftzeit ein 
| Aubegebalt zugebiliat. Sehr inte- 
ı rejfant ift, mas E. Booth über die 
| Künjtler und Slünftlerinnen der Kon— 
| zerthallen meldet. Die untergeord- 

netiten bon ihnen 
| $2000 jährlich, den eine Stufe höher 
| jtehenden Künjtlern wird fchon ein Ges 
halt bi3 H3500 zugebilligt, die Sterne 
eriten Ranges bringen e3 fogar bis auf 
| $15,000, müffen aber die Steuer fomie 
| die Bühnenkleidvung fich feidft beichaf- 
' fen. Die untergeordneten Ballettän- 
zerinnen refrutiren ji aus den Modi- 


nug auch aus der Küchenregion. 
in „Olympia“ von Imre Sliralfy di 
ı Riefenballete vorgeführt wurden, « 
| eö in den fleinen Häujern des benad)- 
| barten MWeft-Kenjington feine Mägde 
mehr. 


jenen Gsgenden Tteht das Menfchentes | 


ben nicht jo Hoch im Preife wie dei ung, | 


twie e3 die Vorgänge in Konftantinopel 
und Unatolien leixr nur zu deutlich 
beiwielen haben. 


Als das Löfegeid — 10,000 Bfund, | 


die der Sultan zahlte — beichafft war, 
verabjchtedeten die Herren Briganten 


ih nicht nur auf's Höflichite bei den | 


Befreiten, jondern baten fie au) noch, 
eine Jede von i 


ein Aberglaube, der fih daran fnüpfe, 
die Gabe ſolle Glück für künftige Un— 


| ternehmungen bringen“. Auf diefe Art 


gelangten die Damen in den unver 
hotften Befit von TO Pfund, welche fie 
einer milden Stiffung übergaben. Dem 


franzöfifchen VBotjchafter, welcher die 


| Auslöfung erwirft hatte, da Madame 





Branzeau feine Schußdefohlene mar, 
jandte Heros Georgi einen Sienelring 
mit feinem Namenszuge zum Anden 
fen und einen langen, im heroijchen 
Tone wejchriebenen Brief. Darin 
werden den Botfchaftern der fremden 
Mächte. die Yitterftien Vorwürfe ge- 
macht, daß fie Spielbälle der Pforte 
geworden und nicht mehr im Stande 
feien, die verfolgte Chrijtenheit des 
Orients zu fügen. „Ich bin Brigant; 
das ijt richtig" — beiennt Heros Seor 


| gi zum Schluffe — „aber ich preffe nur | 
| dem Sultandeld ab; die wahren Räu- 


ber find die Finanziers von Galata, 


die jelbjt dem Armen das Hemde vom | 
Leibe ziehen.“ (Das klingt Deinahe w'e | 
| 1.3. das Silder-Manifeit unferes „be- 
| fehrten“ Räuberhäuptlings Fran Ka- | 
| mes. | 


Anm. d. Red.) 
Auch bei Herrn Branzeau hat fi 


ı Heros Georgi angelegentlic- entjchul- 
‚ digt, daß er ihn jo lange der Gefell- | 
| Ichaft feiner Gattin beraubt, — „eis | 


gentlich", jo ließ er ihm jagen, „hätte 


er Herrn Yubopneau, den Direktor der | 


Dttomanifhen Ban, erwartet, 
den er 25,000 Pfund gefordert 
erhalten haben würde; (doch fei 


für 


der 


nicht gefommen, und da nun einmal | 
alle Unfoften für das Anternehmen | 


fchon entjtanden waren, fei er zu fei- 
nem lebhaften Bedauern genöihigt ge- 
twejen, Madame Branzeau und ihre 
Begleiterin anzuhalten. — Hadji Sta- 
oro8 Geichlecht ift alfo noch nicht aus: 
geitorben, und ber Nachwuchs beredh- 
tigt zu den Ichönften Hoffnungen, 


Die man’s in kondon treibt. 


An dem fürzlich in London erfchiene- 
nen Bande über „Leben und Arbeit ver 
Zondoner Benölterung” behandelt ver 
befannte Statiftiter Charles Booth die 
Beamteniwelt, jowoh! die Beamten des 


ee nen, ein Gefchent von | 
ie fünf Pfund anzunefmen — „es fei | 


und | 


| .. 
Große Schönheit 
| 

Gibt es wohl etwas Chöurres als ein liebliches 
junges Dübchen, eine Anoöpe, die gerade zur holden 
Weiblichkeit fi entfaltet, wit einer Haut jo weich 


wie Sammet und jo rein wie friih gefallener 
Schnee, mit genügend rofa Teint, um an das 


Roth der Rofe 


| die ausnahmalos dein Gebrauch folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Dieſes wundervolle reinigende Mittel beſeitigt 
Finnen, Miteſſer, gelbliche Hautfarbe und jede 
Spur von Defekten, welche die Schönheit beein-⸗ 


traͤchtigen könnten, und verleiht den einfachſten 


BGeſichts zügen einen Teint, welcher dem Ideal von 


Lieblichkeit gleichkonmt. 


| Zum Berfauf bei allen Apothetern 
der Welt. 


modo 


@tüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON 0O., 115 Fulton &tr., New Hort. 


zammEn Ze er 


eplagt von Gewiſſensbiſſen, Schlaflofigteit oder 
Hlehten Träumen, Gliederreißen, Rüden- und 
Kopfidınerzen, Katarıh, Erröthen, Bittern, Derz- 
Hopfen, Nengitlichkeit, I nentichlofiendeit, Trübfinn 
und erihöpfenden Ausflüfjer, erfahren aus dei 
„Iugendireund“, wie einfah und billig Ges 
fchlechtötrankfheiten und Folgen der JZugendfünden 
grändlich nebeilt und Die volle Gejundheit und ber 
Frobfinn Wiedererlangt werden können. — Ganz 
neues Heilverfahren, Seder fein eigener Mrzt. 
Shidt 25 Cents in Stamp3 und Ihr betommt ba3 
Bud verfiegelt und frei suneichidt von der „riyat 
Stat uud Dispenfary,‘’ 23 Weil 11. Str., New 
ee, «4. 


Sehr werthvoll für Frauen. 


Nah jahrelcnzem Krankiein mit einem Mutterleiden 
der jhlimmmjien Art und von den beiten Merzieu als 


fih ohne Erlaubnif ihres Oberften, fo | 


Das Gehalt des Kebrihtmanng | 
| ift zwar gerinaer al3 das eines Bolizi= | 


beziehen $750 bis | 


ftinnen und Schneiderinnen, häufig ge= | 
Als 


gab 


zu erinnern? Dieſes find Meize Der Gefihtöfarbe, 


@lenn's Seife wird per Polt für 30 Geuts | 
Dad Stüd verihidt, oder 75 Gentö für drei | 


dert, die, in den Wartejälen des Yuftiz- | 


Wir ziehen Zähne beitiimmt ohne Schmerz; fein 
Ga8 uud feine Gefahr. PVBolles Gebik %6; keine befie« 
ren zu irgend einem Preije. Goldfronen und —— 
arbeit eine Spezialität. Pfarät. Goldplatten 

10 Prozent Discount werden allen Mitgliedern der 
Arbeiter-Unions und ihren yamilien erlaubt. Zahn 
| ausziehen frei, wer andere Arbeit gethan wird. ir 

geben $10W, weni Jemand mit unieren Preiien und 

Arbeit fonfurriren fann. Gold Füllung 50 aufwärts. 
; Dften Yibendo und Sonntags. Sprecht vor und 
hr werdet Alles finden wie annoneirt. 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Tel. Main 2895. 

Kommt und lakt eu früh Morgen? Eure Zähne 

ausziehen und geht Abends mit neuen nad Haufe. — 

Volles Gebiß 8. löjpdeibw 


WORLD’S [JEDICAL 


INSTITUTE 

. 

66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 
Die Aerzte diefer Anftalt jinderfahrene deutiche Spe= 
taliften und betrachten e3 al3 eine Ehre, ihre leıdenden 
itmenfchen fo ichneil ald möglich von ihren @ebrechen 

gu beilen. Sie heilen ariumdlih unter Garantie, 

| alle geheimen Krankheiten der Diänuer, Frauen: 
leiden und Menitrunationsftörungen ohne 
Cperation, Hautfranfheiten, Folgen von 
@elbitbeiledung, verlorene Maunbarteit ze. 

| Cperationen don eriter Kiafle Operateuren, für radı- 
Tale Heilung von Brüden. Areb3, Tumoren, Baris 

cocele GHodenkraukheiten) zc. SKomiultirt uns bevor 
Sihr heirathet. Wem nötbiq, placıren wir Batienten 
in unfer Brivatboipital. SFrauen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, infL Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Died aus, — Stum- 
| den: YlIhr Wiorgens bis 5 Uhr Abends; Gonntags 
10 bi® 12 Uhr. bw 


Brüde. 


Meın neu erfunde 
ned Brudband, von 
jammtlihen deutichen 

\ VProfeſſoren empfoh⸗ 
2 len, eingeführt in der 
* deutihen Armee, if 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine falle 
Veripredungen, feine Einiprigungen, keine Eleftris 
äität, feine Unterbrechung vom Geichäft; Unteriuchung 
ıjt frei. gyerner alle anderes Sorten Bruchbändeg, 
Bandagen für Nabelbrüche, 

Keibbinden für ichwacen 

Unterleid, Mutterichäden, 

Sängebau und fette Yeute, 

Gummeiftrümpfe, Grades 

baiter undalle Apparate für \ 
Berkrümmtungen des Nüds 


grates, der Bernie und Füße 
x., in reihhaltigiter Aus 

wahl zu Syabrıfpreiien vorrätbig, beim ardßten heute 
jhen fyabrifanien Dr. Rob’t Woitertz, 60 fyıftb Ane., 
nahe Randolph Sir. Spezialiit für Brüche und Ver 
wachſungen des Körpers. an jedem le pofitive 
Seilung. Auch Sonntags offen biö 12 Uhr Damen 


Werden don einer Dante bedient. 


Zähne gezogen frei 


jeden Vormittag von 9-10 Uhr. 


Bolitändiges Gebik 

Goldene Zahnfronen....... 0... 
Goldjüllung, 50: bi2.... 
@ilberjülung, ?5c bis 


‚ National Dental 
Parlors, !48 State Str, 


Dffen tüglib bis I Uhr. Sonntag bi3 4 Uhr. 
Weibliche Bedienung. 16;[dbf 


Arhtet auf Eure Kinder 


® 

SHietbals, tiefe Schulter, hohe Hüfte, 

flud Beiden von Rüdgratöverkrüms 

mungen — Mafiage, abhärtende 
Bäder, Gummajtit, beionubers 

' Uthmungögumnanit, Stredum 

sen fiud die beiten Heilfaltoren. Ups 

rate und Gradehalter find im bey 

nfangs-Stadien durchaus ſchadlich 


Madsen’s Institute, 
ScdillergeBäude, 9. Stod. 
Eteht unter Ärztlicder Aufiht Ziem 





Optikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpafiung 
' Yon Gidjern fur alle Wiüngel der Sehfrait. Komiultist 
I und bezüglich Eurer Auges 


BORSCH, 103 Adanıs Str., 
gegenüber Poft-Office, 


Fehlt Euc) Lebenskraft in irgend einem Theil 
Eures Syiteris cder tit Ener Nerveniyften zerrätte 
Burd) unwerie Yebensart oder irgend eine andere Urs 
' Jade? TIheiit mır Euer Lerden ut und ich will Eud 

erne ichreiben, was wir am meiften half, alö ib aud 

ilfe jo notbwendig hatte. werner jende ich auch frei 
alle Anformation iiber das bu: - eingeichlagene Ver» 
fahren, weiches mieine Diannbart der heritellte 

Veribtebt nicht auf miorasıt, heute thun 
! fpllt. Schreibt unter Berigiug einer Briefmarke für 

Rücdantwort an Thomas Stater, P. DO. Yor A 1, Aalas 
| mazoo, Mid. 2loflj 


sprei für leidende Frauen, 

Eine Fran, welde jeit Jahren dir) Yeiden, Deut weib» 
lihen Geichled,t eigen, heimgeiucht war, jandein fihereö 
und einfades Hausmittel, das ıhre Geiundbeit oyıe 
Hilfe der Aerzte heritellte. Cie ijt bereit, eö mebft ge» 
nauen Antweiiungen zunGebraud jeder leidenden Frau 
zu jenden, die ihren Namen ındibre Adreife an Mes. 
».8. Fretter, South Bend, Jud., ihidt, ini 


Dr. J. KUEHN, 
j (früher AijittenyArgt in Berlin). 
Erezial-Arzt für Haut: und GeihlehtsMrant: 
| Heiten. Strifturen mit Elektrizität geheilt. 
' Olfice: 78 State Str., Room 29 — Spreditundem 
| 1-12, 1-5, 6—7; Sonntags 10—11. Wodd 


— ⸗ 


Dr. E. FISCHKIN, Tertiser it. 
Spejial:Arzt für Haut: uus Geihlehts- Krankheiten, 


| Office: 465-467 Milwaukee Ave., Ecle Chicago Abe., 
Zimmer 58. Epredftuuden: 8-10, 1-8, 1-8; 
Sonntags 8-10, 1—2.—Tel.: W. 2 190,ddilm 


unheifbar bezeichnet, habe ich mich Schließlich durch ein | 


harmlojed hänsliche3 Mittel felbft geheilt. Dieies 
Mittel ift fo werthooll, dah ich irgend einer ähnlich 


hebafteten fyran eine lOtägige Behandlung frei zus | 
Mau adreifire: Dirs. Emily Baflett. South | 


ende. 


Bend, Jnd, didofa, biv 


23iHtig für Männer und Frauen! 


Reine ne wir nit firiren! irgend melde 
Art von Gejlechtäfranfheiten,. beider 1 
mentluß; Blu iftung jeder Art; Monatäftörum: 
owie verlorene Mannestraft nnd jede geheime: Kranke 

eit, Alle unjere Präparationen find den Pflanzen 
entnommen. Wo andere aufhören zu furiven, qarüns 
firen wir eine Heilung. freie Koniultation mundi 
oder brieflich Sprechſtunden Uhr Morgens bis 

| Mhr Abende, Private Epredgimmer; ipreden Sie im 
der Upotbele vor, Gunradis Deutihe Apotheke 
41. State Str., Ede Bed Gourt. Chicago Y 


chledter; Sas | 


Keine Kur 
Ei Keine Zahlung | Dr. KEAN 
30) Specialist, 
Du“ Stablirt 1864. 


159 ©. Glart Str,......bicage 


N. WATRY, 
Brillen un» U a ne en 
Unterfadung tür pafiende @läjer frei. 
> Bänber fuuit mauteie Yaket 
tanten OTTO Sal TEICH. len 
4 133 Clark Str., üde 





| 
| 
| 


—— — — — — —— — — — — —— — — — — — — —— — — — — — 
— — — — — — —— — — — — — — — — — — 


Po: 
Diien Abends bis 9:30. 


Das Ehriflkindel und feine beflen Bargains find hier, 


| Zwei Weinnachtsgeihenfe bier für den 
Breis von einem auderswo. 


ö— — — — 


.⸗Ecke State und Monroe Str. 


Offen Abends bis 9:30. 





Gr. Fene 
Ic Rolled 
plattirte Ketten, 
extra Länge und 
ſür 5 Jahre 
| eh qarantırt. 
' Haarnadel:Set in Tür: Auswahl zu 
 Kıien, Rubins, Emaitle 
Sapbir und Perlen 
werth $1.0) und mehr, 
Auswahl 25c u.10c. 


“ = 


25c für Solid Ringe für 
Kinder, mit Nubies u.Türs 
tiſe-Einſätzen, werth *1.00. 


—— 
SI.SS. 
Ring für Aber, ichwerer 


- 
95€ 
Echte Diamant-Ringe, einige 
werth $5, andere mehr, Tr 
Auswahl 3 
\£ 2) 
1* Y 
NEE m 
Du 75e echter Diamanten 
Goldreifen, werth $2.00. 


— Zu 25c- 5 
; Wierfac — N FF 
r ER: 9 ya 


„N plattirte 


gi dholz⸗ ** 
F > 7 4 
X 5 — 


Auswahl 
45 und 


25c 


Sie tel, 
Im 


Sumelene 1. — 


Käſtchen, ſeidegefüt— 250 


tert, Auswahl 42e u. 
> m w für Rogers Eilberwaare — 
5. I> 6 Silber Theeiöffel — 6 Eh- 
löffel— 6 Meſſer und 6 Gabel, verpadt u 
einem fancy Belvet-Käſtchen, 8 m 
werth $12, ganzes Käftchen.. 3.95 


—* 27% für dieied 4 Stüde Thee-Service, 


Rn a ® werth 86 m, 





> 


—5— — in Feiertags— Taſchentüchern. 


Fancy Käftden frei. 


Be ne Tai chentücher 

3u: c— 2* Damen, m. Spitzen⸗ 
tant en, ders 3 

et 


schiedene Muſter, leicht * 
vn.0000 00260 
® Feine tie: hohl⸗ 
U 5e — Herren⸗ und 
Damen-Taſchentücher, 
hübſche Entwürfe, farbige Kante, faucy 
Revered Ecken und Kanten, mit mr 
handgeſtickten Initialen für 2 
Damen, zo. taq.. — 
Damen— Zaſhennge aus 
wirklicher japaniſcher Seide, 


— dc ausgezadt md bejtıckt, dt 
fiihe Mufter und 


1 Rn alle neuen Minfter, 
h Freitag nee area ee 
— Novelty-Taſchentücher für Männer, — * er 
FL\ MB c—- — echtfarbige Gentren, rein IAMENE hand-gezeichnete, 
\ hobhlgejüumte und ertra feine Onalität "Damen c 
japanische Teidene Damen-Taichentücher mit 


Taſchentücher mit Swiß-Stickerei m Haben reg. Preis 
feine han dbeſtickte leinene Taſcheu— mr . 
od 


Zu Re— 
496 


tiicher fir Derren und Damen, mit Wong nn 
25 Qnalıtät- 
eo ausgezacte Damen=-Tajchentücher, 50 verichiedene Far 


- Freitag 
Japaniſche ſeidene Männer-Taſchentücher in weiß 

u Ihm farbigem Rand, ganz breiter Sau, 
0113, „Edelet“ Kante leinene und jeidene Herren: 

— und Danten = Tajch entücyer mit Monogramm, 


Freitag zu 


3 


überall zu 35c verfauft— Freitag 


* Waaren. 


20x20 gejtempelte Leinen 
f. gejchnittene Arbeit, 
werth 456,. 


9x9 — * 
Doylies, werth 10c. 


7x7 geſtempelte Dohlies 
werth 5c 


Yancy Körbe, bejest mit 
prächtigen Blumen, w. 35 


18x18 Fanch * Kiſſen, 
werth 7%c 


Bien, 
werth. 4öc.. a 


Doppelte Ruben, 
mwerth 45c.. 


Jriiſh Point Dreſſer und Sideboard 


Scarfs, J Ade 


werth $1.50 


Candies 


für Weihnadjten. 


Seine gemilchte&andies 1dc, 12c,löc Pid. 
‚dio 250 


Doylies 


.19c 


die nadfolgenden : 


Glacçegefütterte Mittens für 
Kinder, warm, nett und dauer— 
haft, ſehr billig, zu 


Glacçe-Mittens für Kinder, mit 

Pelzbeſatz u. Patent —3 C 
Sable:Nath, etwas Schönes.. 
Slacegefütterte Handichuhe und Mittens 
für Knaben, Patent-Verſchluß 


modern und gut gemacht, die 
75c Qualität 


* 


Wollengefütterte Mädchen-Mittens mit 
Otterpelz-Beſatz und Patent-Verſchluß, 
Cable-Schnitt und Cable— 
Naht, etwas Feines, ſollten 
81.75 bringen 


Mädchen-Mittens aus faney Bock-Wolle, 
in Schwarz, Etwas im Bereiche 
Aller und werth doppelt das 
Geld, zu 


Schöne dekorirte Weihnachts-Karten und 
Booklets, werth bis zu 25c, 
Schwere handagemalte Embofjed Weid: 
nachts-Karten, Kalender u.Boof- 

lets, w. bis zu 75c zu 

Nützliches Präſent: 
chem u. fancy G riff, guter Stahl, 
werth bis zu zu 

Nancy Satın, Belt Hofe Supporters wit 


Garamels, alle Sorten, 
DId Kafbioned 9 15c 
Banilla md Gröbeeren Gream 15c 
Keine Shofoladen-Sream 25e 
Zucker-Aepfel. Jackſon Balls. 
Mint Kiſſes 3. Zucker-Ringe. Braid Ringe. 
Clear Toys, French Paper Mottoes. 
Gebrochener friſcher Candy, Pfd 
Weihnachtsbäume-Ornamente. 
Großes Lager von 
Glas-Glocken, Kugeln, String Beads, 
Wachs Engel, Gold u. Silber Moso, 
Wachslichter u. Befeſtiger. 
Vopeorn Strings, 2 Nards lang,..... 
Unſere beſten Candies, verpackt in 
ihönen Schadteln, 25c Bid. und... 35c 
Direkter Eingang Nordjeite Thür an State Str. 


Bombination Portemonnaie — * 
und Alligatorenleder, beſetzt mit 
Sterlingſilber, werth 81.50, zu. 
Hübſche eichene polirte Handſchuhe- und 


—* zbinden-Kiſten, werth 82. 00, oe 


Ratten, ie 

mwerth $1.50, zu 
seiner polirter Daf 
gefüttert mit Satin, 
und Spiegel, wert) 


” 
a Toilet — hübſch 


mit —— = n 
82 25 


Wr 


Puppen mit Glace:Körper. 
Bisque Kopf und Hände, langes Yojes Haar, 
Schuhe und Strümpfe, werth bis 82.00, zu 


250, 39, 50e und 75e. 
Glieder-Puppen. 


Papiermache-Körper Puppen, mit Kleid, feinſte 
Bisque Kopf u. Hände, langes loſes Haar, zu 


19e, 29e und 49e, verth bis 81. 
Americ⸗ 
kanifche 
Arche 
—* 


werth 5 


Sofdaten- 
Anzüge 


Willow Puppen⸗ 
Wiege, werth $1, zu 


29e zu 
19 


andere zu 


$5.00 


Kefled 


wertb 
1.00. 


Eate in Solgkifte, wertb 25c zu 


König und Dame, wertb 50. zu 
——— werth doe. zů 


ach ihe Giant Killer, werth 8oc zu. 
Eteeple Ghaie wertb 50x, zu 


Handichuh e. 


Nützliche Sachen für die Kleinen ſind 


2160 


Faney Waaren. 


Federmeſſer, mit einfa-4 


— 
250 
Silk filled Side Elaſtie, werth 98e 49e 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnertag, dei 17. Dezember’ 1896. 


ein internationaler Abenteurer. 


Ein Abenteurer, welcher den deut- 
jchen Behörden fchon viel zu jchaffen 
machte, bejchäftigte unlängit zum 
zweiten Male die Straftammer Des 
Landgerichts I in Berlin. Sm Mai 
borigen Kahres wurde in Berlin ein 
Mann verhaftet, der im Juli 1893 ei- 
ne Anzahl Diebjtähle in der Weife 
ausgeführt haben jollte, daß er fih un= 
ter der Maäfe eines Dr. med. Paulfen 
an Hausverwalter wandte, die Woh- 
nungen zu bermiethen hatten. Der 
vornehm auftretende Herr wußte e3 To 
einzurichten, daß er die zu vermiethen- 
de Wohnung zu einer Zeit bejichtigte, 
in welcher die gegenwärtigen Inhaber 
nicht zu Haufe waren. Wenn dann 
die Herrfchaft nahHaufe fam, entdedte 
fie bald, daß ihre Werthitüde geitohlen 
waren. Diefe Diebjtähle jollte eine 
Perfönlichkeit begangen haben, die fich 
Fernando Rodrigez Alvarez nannie 
und megen einer Reihe anderer in 
Dresden, Leipzig und Hannover bes 
gangenen Strafthaten verfolgt wurde. 
Sn Dresden hatte der Verhaftete uns 
ter dem Namen Abdul Jslam Bey eis 
nen Gajthofbejiter beichwindelt und in 
Leipzig Die Konfuln von Peru, Paras 
guayn und Columbia betrogen, Um 
5. Dezember v. 3. jtand der Verdäd> 
tige vor der 2. Straffammer destand- 
gerichts J. Er beſtritt ſämmtliche 
Strafthaten und machte über feine 
Perfon und feine Vergangenheit Ans 
gaben, die zum Theil auf Wahrheit 
berubten, und aus denen hervorging, 
daß man eg mit einem Abenteurer er= 
fter Klaffe zu thun hatte, Er räumte 
ein, daß er in Deutfchland vor etwa 
fünf Jahren wegen Betrug beitraft 
worden fei. Er fei zu Puebla in Meri- 
fo geboren, Sohn eine höheren Bes 
amten und merifanifcher Offizier. In 
den Ießten 15 Jahren fei er immer auf 
Reifen gemefen, er habe die ganze Welt 
gefehen. Nachdem er als Dolmetjcher 
eine Neife durch Afrika gemacht habe, 
fei er nad Australien gereilt, babe 
fih nach Rußland gewendet und fei 
ſchließlich in die franzöſiſche Fremden— 
legion eingetreten. Das Leben habe 
ihm nicht behagt, er ſei deshalb deſer— 
tirt. Als die Strafthaten des angeb— 
lichen Paulſen in Berlin und 
Hannover begangen worden ſein ſoll— 
ten, habe er ſich noch in Spanien be⸗ 
funden. Die Ermittlungen, welche 
Behörden anſtellten, um über vie Per⸗ 
ſönlichkeit des „Weltreiſenden“ Auf— 
klärung zu gewinnen, ſind nicht von 
Erfolg begleitet geweſen, und die An— 
nahme der Staatsanwaltſchaft, daß 
er ein Deutſcher aus der Rheinprovinz 
ſei, der ſeit Jahren die ganze 
mit gefälſchten Papieren’ 
durchzieht, Hat fich inzmiichen mit Be- 
ſtimmtheit nicht feſtſtellen laſſen. Feſt— 
geſtellt iſt nur, daß der Angeklagte am 
3. Mai 1883 in die franzöſiſcheFrem— 
denlegion eingetreten, aber bereits 
fang Juli deſſelben J 
ſechs Stunden * Oran gelegenen 
Garniſon wieder deſertirt iſt. Er hat 
demnach wohl EndeJuli in Berlin auf— 
tauchen können. Es wurde angenom— 
men, daß der Angeklagte ein Hochſtap— 
ler der geriebenſten und gefährlichſten 
Art ſei und gegen ihn auf eine Ge— 
fängnißſtrafe von fünf Jahren er— 
kannt. Alvarez betheuerte unentwegt 
ſeine Unſchuld in betreff der Diebſtäh— 
le und auf Grund neuer Angaben 
wurde dem Wiederaufnahmeantrag 
ſtattgegeben und jetzt auf's Neue ver— 
handelt. 
Perſönlichkeit des Angeklagten ruht, 
wurde jetzt auch nicht gelüftet. Von 
Intereſſe war die Ausſage des Zeugen 
Paarmann, eines jungen Mannes, der 
zur Zeit eine Stellung in einem ange— 
ſehenen Hamburger Hauſe bekleidet. 
Er gab an: Auf einem Wege durch 
Portugal und einen Theil Spaniens 
habe er einen Mann fo genügend ten= 
nen gelernt, um mit voller Beltimmt- 
heit jagen zu fünnen, daß er mit dem 
Angeklagten iventifch fei. Alvarez habe 
ihm dort erklärt, daß er rufliicher Of- 
fizier fei, und auch zwei ruffiiche Or=- 
den aetragen. Er habe ihm die Nar= 
ben gezeiat, die er aus feinen Feldzü- 
gen aufzumeifen gehabt. Am 25. Aus 
auft 1893 feien fie in Sevilla einges 
troffen, wo Alvarez in dem Sranfen= 
haufe Aufnahme aefunden habe. Der 
Gerichtshof überzeugte fi) Durch Den 
Augenfchein, daß der Angeflagte uns 
ter der rechten Achjelhöhle eine Narbe 
hatte, die anfcheinend von einem Gä- 
belitich herrührte. Außerdem ift von 
Sevilla die Auskunft eingegangen,daß 
im dortigen Krankenhaus thatfächlich 
am 25. YAuauft 1893 ein Mann Na= 
mens Fernando Alvarez Aufnahme 
aefunden hatte. Unter diefen Um: 
ftänden mußte der Staatsanwalt die 
reifprechung des Angeklagten von der 
Anklage des wiederholten Diebitahls 
beantragen. Die Verurtheilung 
wegen der Betrügereien fei dagegen 
aufrecht zu erhalten. Das Gericht 
bob das frühere Urtbeil auf und er- 
fannte nur wegen der Betrügereien auf 
14 Jahre Gefängniß und zmweijähriger 
Ehrverluft. Der Angeklagte erklärte, 
fich hierbei beruhigen zu mollen. 


Meerfeide, 


Ueber die Geefeide, ein fehr inter- 
effantes, jchon den Indern und Phöni- 
ziern befannt gemwejenes Material der 
Tertilinduftrie, bringt die „ärberztg,“ 
einige Mittheilungen. Eine ganzefteibe 
bon Mufcheln haftet an Steinen, Holz 
u. dgl. mit. dem fog. Bnifus, einem 
aus einzelnen Fafern bejtehenden, dich: 
ten Faferbüfchel, welches von einer ei= 
aenen, an der Baſis des Fußes befind— 
lichen Byſſusdrüſe erzeugt wird. Bei 
einigen Arten iſt dieſes Faſerbüſchel ſo 
zäh und widerſtandsfähig, daß man 


i zur Art greifen „muß, um. die Mufchel 


| bon dem Boffus 


zu trennen. Am meis 
ten bei der Gewinnung diefes Tertil> 
materiale® tommt die gewöhnliche 
Stedmufchel (Pinna nobilis), die im 
Mittelmeere fehr verbreitet ift, und die 
Rieienmufchel (Fridaena gigas), wel- 
che bis zu 200 Kilogramm jchmer wird 





| veröffentlichen. Fa mei 
die | des Vereins befürmorteten Entwürfe 
'* | würden vor ihrer Veröffentlichung ei= 


ı ner doppeltenKritif unterzogen werben, 


Welt | Heidung auffallen müffe. Die befür- 


bettelnd | worteten Aenderungen beftänden zum | 


Uns | 
sahre3 von feiner | 


Das Dunkel, dag über der | 


und oft Schalen von 14 Meter auf- 
meilt, in Betracht. 

An der Küjte vonSizilien und Kala- 
brien holt man die Mufcheln-aus Tie- 
fen von 6-9Metern herauf, indem 
man jie mit Gabeln, deren Zinten 14 


Meter lang find, unter großer Kraft= | f 


mendung dvon denFelswänden losreißt. 
Man waͤſcht dann die erhaltenen SGyſ⸗ 
ſusbüſchel ſofort mit ſchwacher Seife, 
bringt ſie an einen dunklen Ort zum 
Trocknen, beſeitigt die beigemengten 
Wurzeln und fümmt die Fadenſträhne. 


Dann zwirnt man zwei oder drei fo | 


gereinigte Fäden mit einem echten Sei— 
denfaden zu einem Faden zuſammen, 
wäſcht dieſes Geſpinnſt in einer Mi— 
ſchung von Waſſer und Zitronenſäft, 
reibt es mit den Händen und glättet es 
mit heißem Eiſen. Dieſe Muſchelſeide 
ſchimmert ſchön goldig, ſtellt eine ein— 


fache, höchſtens 0,1 Millimeter dicke, 3 


bis 8 Centimeter lange, im Querſchnitt 
eliptiſche, ſehr zart und regelmäßig ge— 
ſtreifte Faſer vor, die im Allgemeinen 
der echten Seide gleicht, aber bei viel 
geringeremStickſtoffgehalt gegen Chlor 
und Alkalien viel widerſtandsfähiger 
iſt. Man erhält aus 1KilogrammRoh— 
ſtoff etwa 330 Gramm Geſpinnſt, wel— 
ches zu ſehr dauerhaften Trickots, Hand— 
ſchuhen, Geldbeuteln, Netzen verarbeitet 
wird. Lucca und "Palermo find vie 
Hauptpläße diefer Tertilinduftrie. Der 
Vollſtändigkeit halber fei noch erwähnt, 
daß man auch die Schnüre, mit denen 
Hate undRochen ihre Eifapfeln anSee= 
pflanzen anheften, als gefchäßten Wed- 
jtoff verwendet. 


— ñ — — 


Zur Verbeſſerung der Frauen—⸗ 
tleidung. 


Von Iniereſſe mag ein kurzer Aus— 
zug ſein aus dem Bericht über eine der 
jüngſten Sitzungen (2. Dez.) des „Ber⸗ 
liner Vereins zur Verbeſſerung der 
—— — Die Schriftführerin 
berichtete, der Verein mache gute Fort— 
Ichritte; er zähle jet 93 Mitglieder, 
Die Arbeitsfigungen werden gut be= 
fucht, auch von Lieferanten und Modi- 


| jtinnen, deren Snterejfe für die Beme- 
| qung eriwedt worden ijt. Auch die Fach: 


prejje ftehe ihr zum Theil freundlich 
gegenüber und die „Modenmelt“ werde 
in näcdhjter Zeit Abbildungen der von 
dem Verein empfohlenen Reformtleider 
Die von den Damen 


eritens in den Wrbeitsfigungen und 


| dann durch die Redaktion der „Moden- 
| welt“. Die Rednerin legte noch befonde- 


ren Nachdrud darauf, daß e8 ein Jrr= 
thum Sei, anzunehmen, daß dieReform— 


' größten Theil in der Unterkleidung 
| und würden in der äußeren Erjcei- 
nung der Frau eine Uenderung nicht 
zur Folge haben. Eine Enttäufhung 


| terefjiren. Von den 2400 Berliner 
Yerzten find ihm nur zwei beigetreten. 


| efliren. 
| dann einen längeren Vortrag über die 





lichkeit freier Bewegung, 
| von Kraftaufmwendung, Vermeidung je: 
| des [hädlichenDrudes find bie bei Ver— 
| bejferung der Frauenkleidung anzu= 
| ftrebenden Ziele. Die Umpgeftaltung 
des Unterfleides bilde die Grundlage, 
auf der Kunftiund Mode meiter 
| bauen haben. 


und dabei den 
Schönheit entfprechen. 





den Staub erlangen, den die jet ge= 
| bräuchliche Kleidung zu gewähren nicht 
im Stande ilt. 
ih die Rednerin mit dem fchädlichen 
Einfluß derKorfet3 und denBemühun- 
gen, dafür einen Erfaß zu finden. E3 
feien Beranitaltungen zu treffen, um 
Taille und Hüften von der Bürde gu 
entlaiten, die ihnen die jegige übliche 
Frauenfleidung auferlegt. EineHaupt- 
aufgabe der Reformbewegung jei, die 
Frau bon dem fchleppenden Gewand zu 
befreien. E3 gäbe feinen größeren Lu= 
rus und feine größereBegünftigung der 
Unfauberfeit al3 die Schleppe. Die 
Rednerin jprach die Hoffnung aus, dag 
die Bewegung einen freundlichen Ver- 
gleich mit der Mode jchließen werde. 
Wenn die Mode auch vorläufig noch 
fpröde thue, jo fei doch Hoffnung vor= 
handen, daß e3 zunf Wohl des Volfes 
zu einer Vereinigung fommen werde. 


Staatlihe Bichverfiherung in 
Sachſen. 


Die zwangsweiſe ſtaatliche Viehver— 
ſicherung, welche der ſächſiſche Landes— 
fulturratd am 27. November bejchloj- 
jen hat, wird von einem Theile der 
ſächſiſchen Landwirthe ebenſo lebhaft 
befürwortet, wie ein anderer Theil die— 
ſelbe bekämpft. Die Zwangsverſiche— 
rung ſoll auf Rindvieh und Schweine 
ausgedehnt werden; für Pferde iſt eine 
mit der Landesverſicherung verbundene 
freiwillige Verſicherungsanſtalt einzu— 
richten. Der Landeskulturrath wünſcht, 
die Regierung möge die Verwaltungs— 
koſten der Anſtalt übernehmen, ſie mit 
den nothwendigen Betriebsmitteln aus⸗ 
ſtatten, die Koſten der Mitwirkung der 
Thierärzte tragen und weiter 25 Pro— 
zent zu den Entſchädigungen beitragen, 
die der Anſtalt erwachſen, wenn durch 
die gleichfalls allgemein einzuführende 
ſtaatliche Fleiſchbeſchau das Fleiſch ge— 
ſchlachteter Thiere als minderwerthig 
oder ungenießbar erklärt wird. Die 
Regierung erklärte ſich zur Unterſtü— 
tzung der Verſicherungsanſtalt bereit, 
behielt ſich jedoch die nähere Form vor. 


— Verſchnappt. A.: Ich babe jel- 
ber nichts, borge doch Deinen Freund 
Müller an! — B.: Ach Gott, der will 
es ja immer wieder haben! 


J netiſche Spielwaaren 


J und Haken und Leiter, 


diejer sabrif—und wenn semand ein Weihnachts gerchent damit macht, 


J Naturholz, einfach und Silberbeſchlag, 


habe es dem Verein bereitet, daß die '# 
Aerzte fi) jo wenig für den Verein in= | 


| &3 wurde den Damen empfohlen, ihre | 
| Hausärzte für den Verein zu inters | 
Frau PBrofeffor Albrecht Hielt | 


| Beltrebungen des Vereins, Die Mög- | 
Erjparniß | 





zu 
Bei Ausarbeitung der 
Entywürfe für den praktiſchen Gebrauch 
müſſe darauf geachtet werden, daß ſie 
in geſundheitlicher Beziehung genügen 
Anforderungen der 
Durch entipre= | 
chende Umgeftaltung der glodenartigen | 
| Unterffeider in anjchließende mürbe 

man einen Schuß gegen die Kälte und | 


N 
8 
IR 2 


Eingehend beichäftiate | 


Böhmiſche Flint Glas Waijer-Sets (Krug 


Seht das wundervolle neue Rothoscope im 4. Flur, welches die neneiten und beiten Ediion:Bilder in Icbenswahrer Bewegung zeigt. 


Abwecdijelnde Ansitelungen am Stereopticon für die Minder. 


Abſolute 
Zu frie · 
denheit 


„Der große Blod von Läden‘, - - 
Ein einzig daftehender, hodwidjtiger, nie Dagewelener 


STATE STR, — 


Senta Klaus Pantomime und Myiterien im 3. Flur. 


= ROTHSCHILDEG 


VAN BUREN STR. 


Bor-Weihnachten Bargain: reiten. 


Wir legen morgen Fämmtliche angebrochene Partien, alle Ueberbleibiel, alle Reiter, alle 
dieſem großen Block von Läden zu 20, 30, 40) und H0c am 
xhr es geiehen habt und die Offerten würdigen 


alle „OddS und Ends“ zur Aufräumung aller Dept. int 
Dollar zum Berfauf aus. Ihr werdet mit uns übereinſtimmen, wenn 


zurückgeſetzten Waaren, 


fönnt, daß Pargain- dreitag in Rothichilds ganz verſchieden iſt von allen andern Bargain-Freitagen und morgen Alles 


in den Schatten ſtellt. Laden Abends offen bis Weihnachten, ſo langed 


Der Spielwaaren-Bargain-Freitag. 


Alle Partieen, von denen nur noch eine Stücke übrig geblieben ſind, werden auf— 
geräumt. Alle die zurückgebliebenen Partien werden vervollſtändigt. 


Wunderbhübſche mag 

Küchen-Ranges mit 
hoher Rückſeite —mit 
12 Küchen-Geräth— 


ihaftten — ® 
yarten IE 


werth 50c 


hs Arche 
haltend Raphael 
farbige 


ve * rW 
c Thiere 


Imp. Blech Küchen 
Set, 16 Seibbirre.... 


ent 
Tuck 


in einer Schachtel — 
ferner eine Schachtel 


Bleiſoldaten 29 
—werth 50e c 


Soldaten-Sets für Knaben, 
Schwert, Flinte, Torniſter, 


Kegel, lackirt und 
geſtreift, 


die Schachkel 


Set, 


I Mitte und 


Gpauletten 


Service, neue 
uſter, BStücke; 
grones Service mit 23 defo- 
rirten Stücke; Mother Gooſe 
Set, Chicken Shape, 17ſtücke, 


Schöne Thee 


Alle So d G de 
Alle Corten und Sat sransöliiche I 


tungen — is 
— 

SIE Kerzen, Egagıi DE Ente Ausmani 

S10 Jadets und Gapes 

a 53.95 


Suhandert und fünfzig Damen 
immer zu 810. 00 verkauft wurden, 
morgen zu 


Malleable Eiſen Feuer-Dampf— 
Maſchine, Schlauch, Wagen 


Jackets und -Capes, die bisher 
gehen auf die Bargain-Tiſche 


83. 95 das Stück. 


Die Jackets ſind aus Beavers, 
macht und richtig gefüttert. 

Pelz-Beſatz, Kerſeys mit geſteppten Säumen, 
und Kanten aus Thibet-Pelz. Kein einziger 
werth und meiitens 810. Fertig 9.30 Uhr Yorm, 


55 Regenſchirme 81.98 


modiſch ge— 
Boueles mit 
Plüſch mit Kragen 
iſt unter 87.50 


Boueles und Friezes, 
Die Capes ſiund aus 


J Ueber taufend nabrifanten-Muiter hochfeiner feidener Negenichirme, deren Werth von 
4 83 bis $5 war, fonımen morgen zum Verkauf 


zu $1.98 das Stüd, 


Der Kabrifant ijt einer der beiten in dielem Yande— nichts als die beiten fommten von 
to braucht er 
Reinabe jeder Ehirm int verichieden, mit Handgriff auf 
Hort, Berl, Tresden, Gold, Silber ete.— 
Herren= und DamensMufter (26 und 25 Zoll). Dfien nach 3 Uhr des Morgens. 


ji) damit nicht zu ichämen. 


Feiertags-Schmuckſachen Bargain— 


Feitag 


14karätige goldgefüllte Damen-Uhr, Hunting Facçon, mit fancy email— 
lirtem Gebäuje, amerifanijches Wert, Elgin Stem-wind kg Set, 
fine Nickel Finiſh — die Kabritanten geben fir jede fünf 3.98 
Sahre Garantie; in Aumelier-Yäden 810, unſer Preis 8* 
Herren-Uhren, volle Größe, gravirtes Gehäuſe, ſtaubſicherer — 
K Deckel, amerikaniſches Stem-wind und Set Werk, Ga 84. J 
rantie d. Fabrikanten m.jed.—d. — re — br,f.nur 8 
RT y 
> Waterburn Knaben-Uhr, 
titt—Nidel-Sehauie 
4 Neingoldene Damen-Ringe, mit NRubinen belegt, Emerald, 
U phiren, Turkiien, Gouplets, jehwere eingravirte Bands— 
? billig zu $l und find nur 


Sa: 


Ginzelne Partieen gold- und jilber-plattirte Damen-Brocen, einige 
9 beiett mit Doublets, feine werth unter 50c, einige bis zu SL, 

a alle gehen zu einem Preije 

4 Gine Partie Damen- und Herren — — Silber oder 

Sold plattirt, alle haben Stein-Einjäge, 

bis zu 50c, jeßt 


Mafjiv goldene Baby-Ringe, 3 Steine Settings, $1 


Ginzelne Partie Sterling Silber Neuheiten, werth bis 82 — 
Zahnbürſten, Petſchafte, Schl —* Ringe, Haten, en ter, 

Scheeren, Taſchenmeſſer, 

gend eins dieſer Partie für.. 

Einzelne Partien vierfacdh plattirte 2 Iaaren, werth bis zu $4.00— 
Tidle Gaiters, Blumentöpte, Trans, Yon Bon Körbe, Zuder- 
Bowls, Löffelhalter, Cream-Krüge, Kinder-Sets, 


Kinder Tafien— Auswahl von dieier Partie 


| r ” ».. 
$2 Füder, 49 | Candies für ——— 


100 Muſter-Fächer, | 


ı 15c feiner franz. Weihnaht-Mijchung, per 
fancyg jpangled und 


: | Trund 9 
bandgemalt, große ir . — 
een ,„ | 20e Rinafore um Strümpfe, 
und Empire Nacons, | - : Ra b 
a ze | Eornucopias ıc. zu füllen, per Bid....12e 
Ceiden und ‚sedern, | 9-, En 5 : * * 
= | 250 Rofosnuf Eream Bon Bons, Pid..15e 
in allen Schat: and 2 Be? 2 
ö i 30c Chocolade Creams, aſſortirte Flavors, 
tirungen u. ſchwarz, a 
N per Pd 
werth 75c bis 82.00, | 5 ER Se 
Ghofolade Kris Kringles, jedes 
N Be! - : a . 
Santa Blaus Schadtelır, jedes 


Porzellan und Glas-MNovitäten. Baby-Mirture, paſſend zum Füllen 


Ein Tauſend Teplitzer Vaſen von — Schachteln und Körbchen, 
find bier zur Hälfte der ge- | werth 25c, per Pfund 
wöhnlihen Preiſe. Reich | Kancy Bastet, alle Mujter, 85 ber. zu.. 
— en une Gandy:- Schachtel n zum Zufammenflap- 
Hauptattraftion des Tages. | Pen, + Pid. haltend, 100 60°—Stüd... 1e 
! Hunderte von verichiedenen | Reiner Stangen-Yafrite, Stange.... 1e 
/ Sagons zu 49€, 256, 1de | Candy: Schnur, 35 Fuß lang, Schad..25e 
und 10c. BER z 5 
Uniere feintte Ghofolade — unjere beiten 
Hand betorirt in Gold | Bonbons, mit reiner kryſtallirter grucht ge: 
miſcht, nur 50e d. Pfd. und frei in einer 
hübſchen Leder-Schachtel verpackt. 
Pfd. Santa Claus-Schachteln 
Zuckerſachen für den Weihnachtsbaum, je— 
des 1c bis 
Weihnachtsbäume — unzerſtörbar — 
| 12c bis 
Kris Kringles, Ac bis. onneeeen... .2 
Sornucopias, fancy Karben, 2 für 
Kapellen, ajlortirte Narben, 2 für 
Leucht-Thürme, afjort. Karben, 2 
r . | Nancy Candy Bores, $5 abwärts bis...d 
Bajement Bargains. Das Dutzend fancy Mottoes u. Favors, 


3.t. Gras 81.50 das Dutzd u. abwärts bis zu... 
nit ema⸗ 


—X 


und Gläſer, von 
oder farbig), vollitäandig mit Nidel Tray, 
billig zu 81,50, Bargain zu 


Mehr als hundert verichiedene 
Sorten Porzellan-Tajjen und | 
Untertafien für die Seier- 
tage, werth bis 75c, zu 25e, 





Faucnporzellanene Zahn- 
jtocher- Halter, Dresden | 
Cupid Dekoration...Fe 
50c handdeforirte Grader 
\ für..5 


— Juſtrumente ı 


$5 Apollo - Harfen, 
Freitag für 51.89 
$5Guitar, imitirtes 
Noienhol;. .81.98 
NElegant auöge- 
jtattete Mandolins, 
7 wert 88. 50 51.49 


Gran. Thee 

Keliel..4Be | 

10-Qt. Gran. «T Diibpans- 35c 
Granit Seifennapf...Be 
Granit Raihihüfiel Be 
Sranit Spudnapi....Be 
American Elub States, 


mit 5 Runners 19€ * 
— Nickel 
Mufif:Roren, 29e 
Mundharmonifage 


— CElub 

Schlittſchuhe, 

Gußſtahl-Läufer, — 
nidelplattirt....... a ee 48c 


as Gejhäft es erfordert. 


39c Sleiderftoffe zu 19e 
zu 25C 


Jawohl, und 50e Kleiderſtoffe zı TIC 
ttleideritofte zu 39c und 81 Kleiderſtoffe 
zu 4Sc — eine qrofe Anjammlung für die 
großen Treije, welche wir eigentlich erhal- 
ten jollten. \ede Neuheit diejer Sation 
tt vertreten — an anderer Stelle ge: 
nannt. — Wolle sKleiderlänge, Watit 
Yange, Sfirt-Yänge, Cape Länge etc. — 
Jede Corte iſt ſo gut, wie ſie nur für 
ein Weihnachtsgeſchenk gewünſcht werden 
kann 


— * 
39€ Seidene Reiter 19c. 

Dieje Partie enthält mehrere gute Nards 
— und jehr viele davon werden unter 
dem halben Preiie verfauft. ine Aus 
wahl feiner Neite in einfacher japaneii 
jcher Seide, gedruckter japan. Seide, Bro: 
caded \ndia-Zeide, Polfa betupfter Grepe 
de Soie, gedrudter Greepes ac. — Stoffe, 
welche den Yadenpreis von 99c und 59 
repraientirten. lm Xreitag werden Ddieie 
Stofie verkauft zu 25c und 19e 


150 Alancll Reiter, Sc. 

Hier it eine Anzahl von ertra feinen 
ſchottiſchen Outing Fanells in Reſtern 
von 10 Yards (Durchſchnitt), welche alle 
Durcheinander zu Sc die Nard abgehen. Die 
langıten haben Die gewöhnliche Wrapper 
Länge—dies iſt mehr als glücklich. Die 
Farben find meiitens pinf u. blau karrirt, 
gejtreift, Plaids, Haaritriche und 
— nebenbei gelagt Die an metiten gewünſch— 
ten Gifefte. Bereit um 9:30 Born. ....Be 


$1! Stippers 4öc 


Wir bringen morgen früh 
eine große Partie von warın 

gefüttertenT amen-Slip 

pers, einſchließlich Ser⸗ 

ge Quilted Ox 
fords, Sammt 
Fleece gefüttert 

ı. braun Bea 

ver Opera Dongola, fliepgefüttert, Beaver 
O rfords mit Filz-Sohlen und rothem Bea 
ver garnirten Orfords, alle kleinen Grö 
ßen, werth bis zu 81.50, Auswahl ... 456c 


* 2 
75ce Handſchuhe, 23. 
Un 9:30 Bormittags: 
200 Tutend warnıe Männer: Sandichube 
(Reit eines Kabrifanten-Yagers), einichließ 
lich grau und braun gemijchten u. jhwar 
zen gefliehten Saihınere, import. fancy ge= 
miichte u. einfache Ichottiiche— 
fancy icbwarze Gaibmere Damen- Hand 
ichube u. Kayier's jeidegeiponnenen wolle= 
— Fauſthan dſchuhe, werth 35c bis Tec 
das Paar—alle in einer Partie für Bar— 
gain-Freitag —zu % 


3: 2 —⸗ % 


5000 feine Tafchen- 
tiicher— etwas be- 

ſchmutzt — einſchlie— 
ßend Damen echtlei— 


derartige W. 


+ 


u. 100 Dev. R 


neue boblgeiäumte, J 


feine jchweizer be- 
jtidte, Anitial und 
Taichentücher mit 
Spigen-Kanten, 


und Männer weiße Ü 


und boblgeiaumte 
mit farbigen Rändern, einfache u. Anitial- 
Trauer, beitidte und japan. jeidene Ta- 
Ichentücher— feines unter 15c werth, viele 
bis zu 35c—geben auf die Ladentijche Bar 
gain-Freitag zu 


50c Bänder 13c. 

2000 Nards ausgewählte Dresden Tafteta 
Ränder in allen den neueiten Farben-Zu 
jammenitellungen, bis zu 4 Zoll breit, reg. 
250, 40c und 50c Wertbe, bei der Yard, 
oder, in Hals- und Taillen-Schleifen ge- 
macht, für Bargain-Freitag, zu, d.Yd.13e 


Fancy Arbeits Bargains. 
Gelfuloid 
Kragen= und 
Manchetten: 
Kaiten (fom: 
binirt), ja= 
tingefüttert, 
handgemalt, 
wird überall 


für 81. 25ver-1 


fauft...98e 

Gelluloid 

Handſchuh-, 
Taſchentuch- u. Kravatten-Kaſten, ſatin— 
gefüttert, handgemalt, werth 81.50... 746 
Alle Sorten von fancy kleinen Nippſachen 
—Präſentirteller, Kaſten, Kalender, werth 
MEIN... care ah 


85 Kleider⸗Röcke 92.98 


50 bübiche Novelty Beumen und Muiter- 
Entwürfe, wie jie nie unter $5 verfauft 
wurden, Jreitags Preis 


1% Blaid Wailts, 50. 


er Ihe jchottiiche aib Waiits für Da B 


men, ganı ger üttert, Self- oder Sammt: 
fragen,. neue — — ein paar für 
Nreitag u.ein Trittel Werth nimmt jie,50c. 


$1.00 Wrappers 39t. 

Schöne dunkle Standard gedrudte Mrap- 
pers, geblümte Mufter auf blauem oder 
Ihwarzem Untergrund, weite Röde, volle 
Aermel u. Schulter-Ruffles, Jreitag 3Be 


50e Kuaben-Waijts 19c 

300 Tußend Shirt Waiſts für Knaben, in 
einfachen und fancy wollenen Miichungen, 
Schnür- oder Knöpf Front, zwei Bor 
Plaits vorn und hinten — reguläre 58e 
Qualitäten für Bargaun-Freitag zu.. 190 
261 Dusend feine ganzwollene Damen- 
Baifts und Dfoufen von Sading Glotbs 
und engliihem Flanell, in einiachen Ejr 
jeften, blau, grau, weinfarbig oder braun, 
einige mit band» nnd Soutache-bejegten 
Matrojenfragen—als ein Freitag-Bargain 
anjtatt $1.25 Eojten jie 


Männer-Ausjtattungswaaren. 


bõc beſtickte Hoſen⸗ 
träger j. Maͤnner, 
verpackt im Glas: 


Seidener Buff 
Shlips.... 2öe 
Töc ganzjeidener 
Brocade 
Muiilers... 4Be 
5 Raud: jadeis 
für Männer,plaid 
Façon, x 
fanten. .. 82.79 
20° Männer 4: J en Kragen. ... de 
75c eriepribbed mit Fleece gefütterteß 
Unterzeug für Männer. — 356 


2401 
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